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Absage der Linksrepublikaner 
Ehaulemps droht mit der Ausschreibuna von Neuwahlen - Sine Neglerimg, 

die von der Gnade der SozlaUften abhängt — Die »orrtglerte Minisier liste 

Die bls lum ^akre 1928 rückstänäleeli 
Ül'»i'l8cken Lteuern kttnnen mit clen öe> 
Ltätixunxeri su8 äem lakrs 1919 be?sk!t 
woräen. k^ür 6ie I l̂cktielieit der bei uns 
xeksukten öe8tst!xun«en Lsrantieren 
wir. Kauken öie Kronsn-Voas aus clem 
^skt-e 1919 /um Isseskui-se. Le8en>vAr-
tis über 605S unä recknen äiv un8 per 
Post Zugekommenen kons ^um lases-

Kur8e ab. 
ovporltaa baalca 6.6. ?a«rob, 

Svvs lv. 
2220 l-eiekon 36.79. 36-80. 

Suropas Befriedung und 
Krlegö.chulden 

Errun<ienschaften des Völkerbundes. --
Amerikas <^nt ch idsnder Einslntz. 

Von H. A. L. F t s h e r (London), ehem. 
PrÄsidenten des Ministeriums für Eröiehun;? 

und Unterricht. 

Es ist ein Bmveis für das allseitige Ver
langen nach Fr'ieden, daß man nicht nur in 
den RatSsitzunssen und 'Äerjammlungen des 
Völkrbuwdes davon spricht. Washington, 
Locarno, London und Haag sind Zeugen 
von K^znferenzen gewesen, die selbst wichti
ger waren als eine der Versamnllunî en. die 
in Genf stattgefunden haben. Der Kellogg-
Pakt, der ohn!e den Völkerbundsvertrag un
denkbar sein wüvt^, stellt eine bedeutsame 
Ergänzung dar; eines seiner . Ergebnisse 
könnte d^e Einritckung !n den Text des Ver
trages selbst sein, «dtr ausdrüctlich den KrieH 
Seä chtet hat. 

Dennoch würde es ein Fehler sein, aus 
solchen Tatsachen wie diesen zu folgen, d îß 
der Bölker^^nd darin keinen Erfolg t^habt 
habe, seine Position als ^das Hauiptorgaii d<S 
internationalen Friedens zu »ichern oder zu 
festigen. Es ist nur notlvsndig, auf den an-
wach'eniden Umfang der internationalen 
Geschäfte zu blicken, und man wird bemer
ken, daß die einLt l̂nsn MitAie)erstaa:en gi:t 
willig dazu beitraigen, diie gro '̂ Maschiiierie 
in Genf in Gang zu halten, um sie kür bie 
Liisunig ilnternationaler Fragen geeignet zu 
machen. Die Politi«! der zcoszen ^Itächte wir^ 
vielleicht nicht rn Gens 5:.'stim.nt. aber jede 
diieser Mächle hat den Vertrag unrerzeichnet 
und ist, bei entsprechenden Gelegenheiten, 
verpflichtet, sich seiner hohen ^:elc zu erin
nern. Und wenn der'l̂ ist d<:s NatirnaltS-
mus noch immer in gewissen Sphären der 
Pl>litlit, wie zum Beispiel in der Vernxil-
tunH, vorherrscht, so ist iür ?in entsprechen-
>des Maß internationaler Uooevlvachunz!Z!il»r 
svrge g^^trosfen ivorden. Wenn wir den Wert 
des Völkerbunldes für die Welt rlchtii? ein-
scha^n wollen, so sollten wir nicht allein die 
Arbeiten in EnvaMnig zieh'en, die er aus 
>dom l̂ biete der Abrüstung, beziehu^tgslvei'e 
der Forderung der Abrüstung l̂ reits gelei
stet hat. In d îoser Richtung wurde ein Fort 
schritt des Vöbkerbnndes blockiert. Der ein-
zi-ge Siog, der von den Fürsprechern dcr 
Abrüstung bisher errungen wuvde, wurde 
in Washington gewonnen, und heute ist es 
die Londoner Flottenkonferenz, von der die 
Welt eintn neuen Triumph in dieser Benx-
gung erwartet. 

Es kann in der Tat bezweifelt werden, 
ob die Formal, die in Klausel 3 deS Ver
trages angenommen worde^t ist. auch geeig
net ist, KU dem gewüinschten Ziele zu sichren; 
^nn er kann angewandt werden, um eine 
lroße Anzahl inilitäri>cher und mariner 
«nrichtvnĵ en »v rechtfert'iH-.n Wie auch 

RO. P a r i s, 22. Feber. 

Da die Linksrepublikaner dem neuen Ka
binett Chautemps jede Unterstiitzung ver
sagten, mußte ^r designierte Ministerprä
sident gegen Mittag eine Korrektur der 
Minift'rliste rornehmen. Go mutzten anititt 
der Linksrepublikaner noch einige Radikal« 
sozialisten ln die Regierung aufgenommen 
werden. Um K Uhr wurde d^e L'»ste difinitiv 
zusammengestellt und dem Staatspräsidenten 
Doumergue zur Genehmigung unterbreitet. 
Spätabends " ein <'"it^s,^S Konmu-
niqne»'. die N?i»?ifte'''̂ l̂i? ^esinitiv 
wie folgt zusammengestellt erscheint: 

PrWdwm und Inneres: ChautempZ (ra. 
dikalsoz.); 

Aeußeres' Brinnd <S?zialrcpubl.knner); 
Justiz: Steeg (radikal'o'.>; 
Krieg: Renee Besnard ( 'di!n!soz); 
Finanzen: Doumont (radikc»Is?z.); 
Unterricht: ?ean 
Ackerbau: Oueuille (radikalsoz.); 
Handel: Bonnet lradikalsoz.); 
Kolonien: Lamoreaux (radikalsoz.); 
Arbeit: Leucheur (Linksradikaler); 
Arbeiten: Daladier (radikalsoz.); 
Post: Julien Durand (radikal̂ vz ); 
Luftschiffahrt: Laurence-Eynae (Linksra. 

dikaler); 
Krieg und Marine: Saraut (radikalsoz.); 
Handelsmarine: Dancelou (Linksradika

ler); 
Boranschlag: Palmade (radikalsoz.); 
Pensionen: Gallep (radikalsoz.). 
Das neue Kabinett trat noch in den Abend 

stunden zu einer Sitzung zusammen, in deren 
Verlauf Chautemps die Richtlinien und das 
Programm der neuen Regierung ankündigte. 
Chautemps erklärte, das neue Kabinett wer
de an einem auss6)!iestlich nach links gerich
teten Programm arbeiten, wie es denn über
haupt als LinksregierunI zu betrachten sei. 

Sollten Kammer und Senat die neue Regie
rung nicht unterstützen, dann werde er sich 
genittigt sehen, direkt an das Volk zu appel
lieren, d. h. er werde Neuwahlen ausschrei
ben. 

Bon den einzelnen Kammergruppen ha, 
ben bisher nur die Radikalfozialisten in ih
rer, gestrige? Vollsitzung sich rÜck l̂tlos für 
die Stützung des neuen Kabinetts ausgespro
chen. 

Die neu« Reg'erung sowie die Abänderung 
der Ministerlifte wurden i»t politischen Krei-
sen mit gemischten Gefühlen quittiert. Die 
allgemeine Auffassung geht dah n, daß das 
Kabinett ChautempS nur als Uebergangsre-
gierung zu betrachten sei. da die Gruppen, 
auf deren Unterstützung Chautemps rechne, 
sehr unzuverlässig seien. Es sei ferner nicht 
ansgeschlosfen, daß die neue Regierung schon 
in den allernächsten Tagen auf Schwierig
keiten stoßen «erbe. Im Kabinett fehle es an 
ftark-n Persönlichkeiten, die die Kraft der 
Autorität der neuen Regierung verbiirgen 
könnten. Andererseits wird hervorgehaben, 
die neue Reai-rnng werde sich nnr bis zum 
MMuß der Londoner Flottenkonferenz hal
ten. Inzwischen solle die neue Regierung die 
drinnend^t^n?l«nden erledigen. 
In der Kammer verfügt die neue Regie

rung iibsr 254 Köpfe. Es handelt sich um ein 
sogenanntes erweitertes Linkskartell, welches 
alle Linksparteien nm^chließt, mit Ausnahme 
der Soz'Äisten. Diese Mai«?rität w^rd wie 
folgt aufgeteilt: 115 Radikalso l̂a'isten, IZ 
Soz^alrepublikaner. 51 L'nksra îf'̂ le und 2l1 
??nhänaer gemischter Griwpen. Will die Ne-
s»i?rung in der Kammer die Mehrl>e't behal
ten, dann darf sie den Rechtsvarteien und 
vor allem den Nationalisten nicht die aering-
st?n Zugeständnisse machen, da ssnst die So

zialisten unter Führung von Blum, Renau.' 
del und .?mtre die Regierung feden Moment 
stürzen könnten. Zwei fast gleich starke Flü» 
gel bieten sich in der neuen Kammer die 
Stirne zum Entscheidnngskampfe. Das Ka
binett ChautempS wird sich am Montag der 
Kammer vorstellen. 

Bundeskanz'er 
Dr. Gl?^ober ln Berlin 

SM. Berlin, 22. Feber. 
Bundeskanzler Dr. S ch o b e r ist hiZute 

um 8 Uhr 5K in Beî leitung des Generalse
kretärs im Außenmimsterium Peter, t^S 
Gesandten Juntar und des deutschen Ge
sandten in Wien Grafen Lerchenseld am An
halter Bohnhof eingetroffen, wo er vom 
Ssterroichisckien Gesmidten Dr. ?.^ank, Reichs 
kanzler Müller-Franken, Aiißemlnnist.r 
Dr. Curtius und za?h!reichen anderen Funk-
tion-'-ren feierlich eingeholt wurd '̂. 

Die Moissenblätter begrüßen den öster
reichischen Bun'deskanzler und vern^cisen airf 
seine großen Verdienstie für die österreichische 
Nepubll'k. 

Slegerln In der Xennismtifttk 

schon von sadsran reich 

R îniytVIXß . 

putit scknell bÄ>^rbeit5M<Ie 
allem auck lLeUümle. 

die in Niz '̂.a zum Aus-trag kam, wurde die 
K ö l l n e r i n  C i l l y  A u ß e m .  

Kurze Nachrichten 
LM. Madri d, 22. Feber. 

General Berenguer -hat nun, wie 
angekündigt, das Außenministerium wisder 
erneuert und den bisherigen Unterrichtsmi-
nistcr 5>erzog von Alba mit der Leitung 
des Außenportefeuilles betraut. 

LM. Bukarest, 22. Feber. 
Letzten Meldungen zufolge konnte die Fest 

stellung gemacht wcrden, daß die Verlob.ing 
der Prinzessin I l e a n a mit dem Grafen 
H o ch b e r g, Fürsten von Pleß tatsäch
lich annulliert wurde. Ministerpräsident Ma 
niu erklärte, man habe dem Privodleben des 
Grmen ?dochberg nachgeforscht und sei zu der 
art be'chämenden Ergebnissen gelangt, 
die Verlobung sosort rückgängig geniacht loer 
den muszte. 

« 
X Zunahme der Industriearbeiter, ^eit 

einigen Jahren ist die Zahl der In.dust'.ie-
arbÄer in Iuioslawien in stänidiger Zu-
nahttie begrî sn'cn. Sie betrug im Jahre 1f»2g 
559.00l>, in: September 1929 lÄl.SOO. Be-
lanntlick ist die Zahl der ArbeitSlo.''en in In 
goslawien ganz minimal ulid im Verhältnis 
AU den Arbeitslo-sen der übrigen Staaten 
kaum nennenswert. 

X Bankbilanz. Die Bilanz der „Zadru!-
n<l banka" in Ljublsana lveist für das Mr 
19S9 einen Bruttogewinn von 2.522 Million 
nen Dinar auf. (19S3: 2.228). Der Rein
gewinn beträgt 0.391 Millionen Dinar > 
(1928: 0.W1). Der aul 8. März st-attsinden-
den Generalversamml̂ ung wird eine Divi
dende ngleichung von 656 vorgeschlagen. 

Börsenberichte 
Z ü r i c h .  2 2 .  F e b e r .  Devisen: Beogrsd 

9.1275, Paris 20.27, London 25.19 fünf 
Achtel, Neivtiork 518.30, Mailand 72.10, 
Pr<dg 1ö.34S, Wien 72.98, But>apsst 90.S1. 
Berlin 122.71. 

immer der Fall liegen mag, die beste Hoff
nung auf cine Erleichterung von den all-
genieimn Lasten der Steuerzahler liegt heu
te in der Sicherung eines Vertrages zlvi-
schen den fü^hrenden Seenvächten als des 
ersten Schrittes in de? Richtung zu eine,n 
mr.fasset»deren Vertra«??, der sp^terbin durch 

den Völkerbund herbeigesührt werden könnte. 
In der britî c^n ?ldmiralität hat man 

großes Vertrauen, daß solch ein die Rüstun
gen stari einschränkender Vertrag zustande-
k'amlme'l wivd. Wenn aber der Völlerbund 
bei der EntivaffnuW der Welt versagte, so 
hat er seine ^öühlich^vit in vielen anderen 

Tätigkeits'bereichen bewiesen. Die bloße Tat
sache, daß man von einem L^nde erwartet, 
sich gewissen Prüfungen zu unterziehen, be
vor es zum Völkerbund« zugelassen wird, ist 
von Wert. Aegypten Mn Beispiel ist gerade 
durch Lord Cecil höflich daran erinnert 
wovden, daß, lvenn es Mitglied des Völker-
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blmdes M werden wünscht, seine Gesetz-
gebunig von den Resten reliH>röls<r Jntvleranz 
beseitî n muß, und daß der Staat nicht 
liän^r aufger«^ werden t»rs, um sich bei 
der Beiehrung eines Moslem zum Christen 
ins Mittel legen zu tönmiu Solch ew Rat 
kann unter den bestehenden Verhältnissen 
ohne BeleiviigunH durch einen n^onalen 
Mtglieiderstmrt des BMevbmides gegeben 
morden, denn niemand, der einem Gesell-
ichaftskub beiFutreten wünscht, kann sich be
leidigt fühlen, wenn seine Aufmerksamkeit 
auf die R^n gelenkt wird. Kvnn es jedoch 
ein einfacheres Bovspiel geben, für den Wert 
des Völkerbundes als eines Organs für die 
Verbrerterung der BeAiehungen der î ltur-
menichheit in der ganzen Welt, ailS — bild
lich gerochen — das Werkzeug, daß die 
Verträge in die Hände der VölkerbundSmit-
Glieder legen mrd das ihn befWgt, eine Art 
relî ösen Standarits zu schaffen? 

Ventral Smuts hat kür îch in seiner 
M^chisdSbotfchaift ^züylich ^r Zukunft 
(Europas auf das „mehr Menschliche, Arei-
erre, Demokratische" angespielt, und da er 
aus einöm anderen Kontinent stammt, 
lso ist er vielleicht gerade aus 
diesem Grunde in der Lage, sich ein ge« 
rechtes Urteil über die eurvqMche Lage zu 
M^n, als es denen möglich ist, die den 
däglil̂ n Atühen und Anstrengungen des 
Lebens der Nachkriegssaiyre aiulf dem Kon
tinent unterworfen sind. Laßt uns glauben, 
daß ssine Diagnose stimmt und daß die 
junge Generation fest eMchlossen ist^ nicht 
die Irrtümer der ailten zu wiederholen. 
Wenn jedoch der Fortschritt s.esichert 'Verden 
soll, müss<^n wir Europäer die Hilfe der 
Beremigten Staaten in Anspruch nohmen. 
Wir wünschen: die fMe in der Abrültung, 
Hî se in der Befat-schtaqung, Hilfe in der 
Regelung des Reparationsproblems. Die 
Vereinigten Staaten, dic heute die erste 
Großmacht der Welt verkö?:pern, kannzn 
eine Richtung eiinfchlagen, die sowoh! zur 
Bewaffming wie zur Ent!wnsfnun?fl 'ührt. 
Welche Richtung, daä ist uros^^^ Fräste 
^r Zukunft, werden sie einschlagen? Der 
Ausgang der Son'doner ĵ lc>tt<'n'fonferenz 
wird aus den Schlüssel zur Zukunft in die 
î inid geben. Abermals wiinschen w'r die 
Hilfe der Vereinigten Staaken in der g-^ 
wöhnlichen FühnlM's ><r internationalen 
Angeleaen'bi''̂ '' " sie in ^ti»igen 
dem Maße, wenn i» ^och 
'.noffiziell, und sie ist uns stets wertvoll. 
Und schließlich ist es A-nverika allein, das 
^uguterle^t dem Reparationspr»blem die 
dringlich erforderliche Befr:?dicfun^ unv 
Lös-una geben kann in"'"'' 'nir einer 
Mnullierung der ^egsschulden einverstan« 

MMelturopäischer Agrarblock? 
U»>«rts»« Svfimmg«« «>s «t» — Ne»,r»p-
»l«n>»ß Her »«»päilche» Skaat«« «ach thei» wktsch«sUtch»» 

JiUereff«» 

«, «qarilch- Pi««« besch«ti«t ?ch mit 
der w Venf stattfindenden Konferenz der 
mitwleurov '̂̂ -̂ st Aararftaaten. in meschem 
Zusammenhange die Meinung zmn Ausdruck 
gebracht wird, datz viel Hoffnung aus das 
Zustandewmmen eines mWelemopÄschen 
A^ardlockt bestehe. Bekanntlich traten vor 
drei Tagen unter Vorsitz des rumänischen 
Mnanzmlnipers Madgearndie Ver
treter Jugoslawiens, Rumäniens. 
Ungarus, Bulgariens, Griechenlands und der 

B u d a p e st, 21. Feber. 

Tschechossowakei zu einer Konferenz zusam
men, aus welcher der prinzipielle Veschlntz 
gesaßt wurde, ans die Grtwdnng eines 
Agrarblocks der mitteleuropäischen Ttaaten 
l̂ nAuarbeiten. Die ungarisl̂  össeatliche 
Meinung geht dahin, daß fich nach dieser 
Konserenz die Staaten Europas neu grup
piere» würden, mid zwar in einem Block 
der Industriestaaten und einen solchen der 
Agrarstaate». 

Die „Lex Mafaryk 
s«r A«mpf >e««« »i« — Ei« famoser «»lra« 

Siesaat» ««d iNaSi» 
P r a g ,  2 1 .  F e b e r .  

Das tschechoslowakische Parlament hat 
heute mit Gtinmienmehrheit die nachstehende 
„Lex Masaryk" als Gesetz angenommen: T. 
G. Masaryk hat fich um den Staat verdient 
gemacht. Äese ^klaration ist zum ewigen 
Angedenken in beiden Häusern der Rational. 
Versammlung w ^ein zu hauen." Die 
Gtribruy-Gajda Gruppe, die seit 
ihrem Erscheinen im Parlament einen qe-
hässigen Kamps gegen die „Burg" führt, hat 
nun die Gelegenheit benu ,̂ um gemeinsam 
mit der Slowakischen Volkspartei einen vor 
stosk gegen den Gtaatspräsidenten zu unter« 
nehmen. Sie hat gestern folgenden Antrag 
zur Beschlußsassnng vorgelegt: „R a S i n 
und K t e f a n i k haben sich um das Vater
land verdient gemat̂ ". NaSin war bekannt
lich der Gründer der tschechoilowakisch-n 
Währung, der 1823 einem Revolverattentat 
zum Opfer siel. Ktesanik war der erste Kriegs 
minister der Republik. Mitglied der Ans. 
londsrevolntion und einer der enaften Mit. 
arbeiter Masaryks. Die Verdienste dieser 
beiden toten Politiker um den Staat si"d 
unbestritten. Die tschechischen Reaierunqs-
Parteien werden daher vor die schwierige 
Wphl gestellt, entweder durch Annahme des 
Antrages Stribrnn der Masarnk zugedachten 
Mruna ihren beî nder-n Charakter zu neh. 
men oder aber Rasin und Ktesanik eine Eh» 
rung zu versagen. 

P r a g ,  2 1 .  F e v e r .  

Von der Opposition stimmten sür die Leix 
Masaryk auch die deutschen Khristlif̂ ^a,ialen. 
Die Vertreter der Hlinka-Partei. die Stri» 
brny.Grupp« und die Magyaren verließen 
vor der Abstimmung den Saal. Dagcgen 
stimmten die Deutschnatwnnlen, deütsî n 
Nationalsozialisten und Kommunisten. Die 
Kommunisten störten die Abstimmung durch 
stürmische Proteste. 

Gmopäer ober 
Vanemovo 

Robert B o s ch, Präsidialmitglied deS 
Reichöverbandes der Deutschen Indllstriellen, 
Stuttgart: 

Die eurrpMische Verständigung ist eine Le
bensfrage für di< europäischen Stl'aten^ nicht 
als Kampfmittel, sondern we'l «'s eine Ein» 
ljeit schafft, mit der sich zu einigen notiven-
dig ist, und — sich lo-hnt. 

Dr. Erich Koch-Weser, Reick)smini-
ster a. D.: 

Die Minderwertigfeitskonrplexe, die hcute 
mehr und mehr den ^-uropäer gegenüber dem 
Amerikaner be'eelen, sind mcht durch eine 
siiiskige. kijrperliche oder wirtschaftliche Nober 
legenheit, sondern nur durch die Zerriisen-
he't Europas entstanden. 

Io-seph C a i l l a u x, Ministerpräsrdent 
a. D., Paris: 

Es ist die Pflicht alle? Europäer und aller 
Menschen uneigennütziger Gesinnung, die 
meiner festen Ueberzeugung nach die Träger 
allen Fortschrittes dieser Welt sind, die edlen 
Bestrebungen M unterstützen, die Graf Cou« 
denhove-A l̂ergi im strahlten Glauben und 
mit einer bewundernswerten Seelen- und 
GeisteSgrî ße verfolgt, 

l̂es Romains, Paris: Ich schrieb 
im Dezember I9lb (unter dem Titel „Pour 
que l'Europe soiit!"): „Sofort nach Zkriogsen-

vielleicht noch vor Ub'chluß der Friedens-
vcrhan^zlungen und vor Unterze'ck^nnng des 
entscheidenden Paktes wivd es die erste 
Pflicht sein, in allen Ländern die europäische 
Partei zu bilden. Von den verschiedenen lo« 
kalen Parteien unaibbängig und über ihnen 
stchend, hätte diese Partei die Ausgabe, die 
Idee Euroipa jedem Menschen ins Gewissen 
zu rufen und sie so zu einer poisitiven und 
wirksamen Fdee zu machen." Heute — 1^ 
Jahre später ^ besteht diese euro-vä-sche Par 
tei. Sie hat schon eine Berganaen)eit. sie ist 
eine Macht, sie inspiriert die Staatenlenker. 
Dic Panenropäiiscbe Union ist am Werk, Eu. 
ropa zu schaffen. Wie sollte ich sie nicht mit 
Enthusiasmus und den wärmsten Sympal 
thien bearüsten? 

Albert Thomas, Minister a. D., Diret 
tor des ^snternati'v'na'len Arbeitsamtes, Genf: 

Ich betra<k,ie die Initiative Briands auf 
der lctzten VölkerbnndnelSsammlnng sür so 
folgenschwer wie ein5t das gro^e Programm 
der 14 Wil'̂ on^chen Punkte, aus dem ein 
?ahr später der Bftlkerbund erstehen sollte. 
Da in der näckist«: Versammlung die Regie-
a-ernn^en der verschiedenen' europäischen 
Staaten zu die'er 5^dee Stellung nehmen sol
len. ist es netivendin. da^ tion iet^t a!b die 
fentsiche Meinung der verschiedenen Länder 
auf diesem w5'*''?eb''rlten werde unt» 
datz die verschiedenen Seiten des Problems 
von »^-'̂ "'̂ nnern studiert und öffentlich be, 
handelt werden. . 

Paul B a l e r tl. Paris: 
Ich glaube, da^ die politische und :virr-

Entwicklung d«r Welt die verschie
denen europäischen Nationen Notierungen 
dazu brinaen wird, in iraend einer ??orm ei
ne Produktions- und Aktiengemeinschaft zu 
bilden. Um sich hievvn zu überzeugen, >enü« 
gen Beobachtungen und Betrachtungen r îi? 
quantitativer Art. 

Jules D e st r e e, Staatsminifter a. D., 
Brüssel: 

Auf einem sin^eniden Schiff müssen alle ge
fährdeten Passagiere sich sich ge-
>nein>!anl zu retten, ohne einen Streit trü
ber zu be '̂innen, ob sich der Vater des einen 
t'er Passagiere gegen den Vater des anderen 
schlecht benommen hat. Envilva befindet sich 

Das Geheimnis um Maya 
Roman von Gustav L o e s s e l. 

bv dIovissims-Verl??: <>. m. d. il.. kerlin 5>V. 6!. 
^ (diseiiäruclc verboten.) 

Sie stand zö^nid, "lab zuriick îca'andl. an 
oer VordextüreM^ ^varte sie aui jemand. 

Mdie folgte Wnem Blick. „Ach so, d'e!" 
tagte sie mit hi>hnisch geschürften Lippî n. 
„Die Basadere!" P^r^chtung würl̂ te an dem 
Wort. Sie stürzte ihr Mos hinunter, s>prang 
auf und entfernte sich. 

Roberts saih rhr nach, verwirrt. verleli;en. 
Die ging nun hin und erMlte überall, daß 
er, der allen weiblichen Umgang mied, es 
lvinllich mit der Maya halte. „Der Duck
mäuser!" Ms cb er sie horte. Schon stockten 
sie die .<?öpfe zusammen. Aller Blicke gingen 
nach i'im hin, nack) ihin und nach Ma^)a. 
Er wollte aufstehen, imch den: Hofe hinaus
gehen. Doch im selben Augenblick ging die 
Inderin vorn zur Tür hinaus, allein. Man 
hätt( auf eine Verabredung geschlossen, und 
Addiie hätte gerufen: ,',Da seht Ihr'S!" Er 
nmßte bleiben. Bald le::tte wobl etwas Neu
es die Aufmerksamkeit von ihm wieder ab. 
Dann tonne er. ohne Aufsehen zu erregen, 
das Fest verlassen. 

Ebenso seßhaft wie er war auch der Spä
her draußen ani Eckseirster. Während Tolu-
eas Vortrag ixirblieben alle aus iüren Plat
zen. Erst nach Bten-digung desselben kam 
wieder ^wegung in die Masse, ^arf späh
te er jetzt nach sedem neuauftauchendeu Ge
sicht. U?nsonst! Der Gesuchte trat nicht her
vor. War er nicht da? .^tte ex das Goldfeld 
vorübergehend oder dauernd verlassen? Ilm 
die l̂!be Weit war er ihm gefolgt, und im
mer kam er zu spät. Auch hier? Er würgte 
vrnen halblauten Flucb hinunter. Es waren 

l sp înische Laute mit jenem Akzent, der sich 
' in Latein».An«rika herausgebildet hat. Es 
l°!'eb ihm nun nichts 'vciter übrig, er mußte 

. suclien, in das .Haus zu kl mmen, selbst ab-r 

. unbemerkt zu bleiben lr don lonntii. er 
feststellen, ob der Gesuchte anvesend war 
oder nicht. Der Mantel inachte ihn auffällig, 
den mußte er ablegen. Er versenkte i)n im 
Aebüsch. 

Die Seite des Hauses, die nach dem ?d'̂ fe 
hin leitete, lag tief im Schatten. Die Ein
fahrt zu diesem stand o<ffen. Er begab sich 
dorchin. Eine Gruppe von Männern, ange-
truî n wie alle hicr, ging eben lachend 
und schwatzend ins Haus zurück. Unbemerkt 
schloß er sich ihnen an. .Hinter «^em dunklen 
Flur blitzte der hell erlenchtete ^aal auf. 
^nzmusik scholl ihn2n ent.^gen. An der 
Tür stauten sich die A îschauer. Die Minder
zahl der Frauen brachte eS mir sich, daß auch 
Mnner zusammen tanzten, '?as neckende 
Zurufe und schallende Heiterkeit hervor?»?^. 

Wä7iren>d die Auscha^er ihre Mitze mach
ten, gingen die Raubaugen des hintersten 
Mannes irrend im Raum, suchten auf 
jedem verflatternden '>! E.'len 
und Mnkeln, unstät, mit t îer, nach jinem 
Einzigen, um dessentwill̂ n er eute zwan
zig geschlag<:tte Meilen hi.'rl.''- .i''r?tten war. 

Plötz!kch blitzte in seinen Allgen teuflische 
Freude auf. Leise, kaum gehaucht, entfuhr e» 
seinen Kuckenden Sippen: „Da ist er!" Seine 
Augen bo!hrt«ir sich flrml.ch ^n das endlich 
entdeckte (!^ficht; ^aß. .Rach'ucht, ??ori>gier 
kämpfte« in dî (n blutunterlaufenen Au

gen. Ein Basiliskenblick Und der, den dieser 
Blick traf, sä^en ihn zu 'ühlen. 

Es war Roberts! 
Wie hypnotiisiert von dem unĵ chtbaren. 

nur graßlich gefühlten Augenpaar, überzog 
sich sein Gesicht m.t tsdl'ckier Bl̂ fs^v Innere 
Unruhe ward, wuchs, überspannte »eHen 
Nerv, zuckte, krampfte in sedem Glied. Wie 
e'ne Lähmung .<??äf:c war e^, ge
gen d°e er ankämpfte, chne sie überwinden 
zu kl)nnen. Roberts fühlte es, da-? Verhäng
nis ^var über ihm! Es hatte Gestalt ange
nommen, war hiver eingetreten, lautlo?. wie 
ein Schen^etl: aber es war da, bli«^b, hieb u. 
stack) :rach rh-m. 

Doch wo? Wo? 
Mit bebender Hand griff er nach seinem 

frisck) gefüllten Becher Rotlvein. Kaum, daß 
er ihn an die Lippen Ku bringen vermochte. 
Er wollte ihn mit einem Zuge leeren. Der 
Inhalt floß dhui über Hals und Brust. Ne
ben ihm lachte jemand laut auf. „Zieh an, 
Pat! Auch >der owig niichterne Ralph ist 'heu
te betrunken!" Mochten sie ihn dafür halten! 
Was tat's! Man ging, wie sein Tischnach
bar, niit eineui Lachen darüber himvc^g. 

Mit Anstrengung erhob er sich, auf Tisch 
und Stuhl sich stützend. Seine Knie zitterten. 
Der Boden wankte unter ihm. Alle Tische, 
alle Stühle tanzten nrit den Menschen um 
î hn herum. Dcr VordevauSgang. dem er zu
strebte, kam ihm scheinbar entgegen, packte 
chn, zog ihn zu fich heran. Od^ waren es 
T^undesarme, die nach ihm, dem Schivan-
kenden, gMeri. Er wußte es nicht. Er wank 
te hinaus. 

Nacht stille, kühle Mcht war um Ro
berts und tiefste Finsternis. Wer so aus dem 
Hellen plötzlich ins Dunkle tritt, ist geblen-
d<lt. Taftsnid geht l;r tappend, stc îvernd, sei
nem entlegenen Zelte Au. Doch ein« Stimme 

ging mit i>.)nt. mehr ein .Hauch wie von Gci-
sterlippen: „Wenn Sie in die^ Nacht noch 
sterben sollten —!" Wie das Wvrt in ihm 
haftete. 

„Wenn Sie in diieser Nacht sterben soll
ten —— So schwingt ein Echo fich in alle 
Fernen fort. 

„Wenn Sie in dieser Nacht —." 
Er stutzte. Allein :i>ar er hier draußen in 

??acht und Wald, hrlflos, jedem Zufall preis 
gsgbeli. Hinaus hatte es ihn gepeitscht aus 
Licht, Wänne: von dunsteniden Leibern in 
lockender Weibsgestalt, dieses Grauen vor 
etwas Ungewissem, das iveder Geswlt noch 
Stiurme hatte, nu^ Augen, starre Augen mit 
Haltung Plhosphoreszierenden Sicht! Waren 
sie nicht auch jetzt ü l̂jer ihin? Da oben auf 
den Bäumen, die ihre Arme wie zum Zer
schlagen aufhoben? Leuchtende Schwamnie 
waren es. I>hn dünkten es Augen, die starr 
ins Leere sahen. Waren sie auch hier auf ihn 
gerichtet, auch hier? Neue Folter, lrsue Qual 
und Anlist vor jemm unbestimmten „Et
was", das keinen Nanu-n lM. War das der 
De^d? War er î M nachgefolgt, um ihn hier 
anzuspringen, zu fällen wie einen wurzel-
nicr?cZ^n Stamm? Indessen da drin die Flö
ten cyliekten, die Tasten hämmerten, die 
Schlaginstrumente sich heiser schrien im lach-
tollen Jazz. Sollte ein Aufischrel der Lust 
ldaZ Letzte sein, was vo-n der Erde her zu 
iihm drang? W<vr das seine Toitenklage, sein 
Requiem? 

Er ging nicht weiter. Er stand. 
Der Fremde^ war ihm nachgefolgt. Im 

Schatten 'der Seitenwaird hcrtte er seinen 
Mantel wieder angelsgt und damit die Ster
ne um ihr Leuchten betrogen. Er ^var nur 
noch ein Schatten mehr auf dcm Wege, dm 
ein Mensch zu seinem Doide ging. 

Doch Neberts stan!d. 
(Fortsetzung folgt.' 
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meiner.Mein-ung nach in einer ähnlichen ?a-
1' UM) tÄuft Gefahr, unterzn<sehen, wenn es 
ji.:» mck>t M omlgen entschließt. 

Dr. Karl R enner, Ttaatskanzler a. D., 
Wien: ^ 

îmniflende Tat'sachen der Oeto-nomis und 
der Politik haben zuerst die Idee erweckt, imd 
soll die Idee Tat werden. Die Zshl der ver
antwortlichen Staatsmänner wächst, die für 
Paneuropa nicht bloß das Bekennwis at»!?, 
gen, sondern dic ?lr^t beginnen. Aus dem 
europäischen Gewissen wird Meilfellos zu sei
ner Zeit der europäische Tabwille herr^ori??'-

.hen. 
Eleutherio^S Venicelos, Ministerprä

sident. Athen: 
., Ich habt die ?k'ortschritte der Paneuropa-
. bkwestunfl von ihren ersten Ansangen an mit 
. der lebhaftesten Tympatlxie verfolc»t. Ich bin 

ein überzeugter Anhänger.der rh'r zugrunde
liegenden Ideen und habe die niutige ^Ini
tiative Briands nvit Freude begrübt. Als er 
einige Monate vor der (Genfer Zusmumon-
tunft so frendl'ch war, mich über seinen Plan 

.zn unterrichten, versicherte ich ihm sofort, 
dafi ihm die^ ganze Unterstützung, welche die 
Negierung eines so kleinen Landes wie Grie-
Unland ihm gewähren könnte, sicher sei. 

K»n6demerlcun»en 
Von Vp8ll.0?». 

In ^er I.?MLebunL 6ie5er. 8tsclt kat vo? 
l̂nixen l'Asen ein (Zewerbetreil?enäer 

öem lieben ^äieu «esgxt. indem er sic^k 
öie Zcklinxe um 6en ttals leste. Die l)2> 
ziixlicde dkoti? iavte zusammen, vati 
clarUder ?u ssxen« vsr: m i K N c d e 
i r t 5 c k a f t 8 V p.r k ä I t n 1 5 5 s. 

seil kabe niick mit 6Ie?>em k^all niclU be-
5ckäftlLt. ist suck .nicdt knn-
icretes äarüder erkakren, ob der 
^2nn ein Opfer 6er allgemeinen ^Virt-
sckÄftsIaxe oder des et>vaiz?en eigenen 
^eiclit8inn5 5levs5sn »ein maxr. l̂elit « 
ist: er ist krelvüli? aus dem lieben ?e-. 
Hcdieden. !^s ein? l>2i ikm siclierliLli nicltt 
llm I îllionenverluste. Vielleicltt dürkt.' 
Sluctl er elirlicll nack einem '̂ usve? 
zuckt Iisben. ^r ksnd ilm vokl . . .War 
S8 VerxveMun? oder jene I?brlicb 
die e?i nickt verm^e. einem !Viensckc-n 
die Konirontierunx der pklicbt mit dsr 
Vermitvortuns z^u. befristen?. V.'̂ r >vöilZ 
es. >vie V!ele in diesen trüben ?2?en >virt 
scdaftiiclier Depression mancbmnl von ir-
ren (Zedgnken xepeinist >verdön?! Wir 
Aknen soiclies. 

In O e 8 t e r r e i c k sorj?t n:an liin-
»oteksnd für euten Numor. Ls ist das 

des I^ückelns«.(nickt ?u vervv.,'<^k-
sein mit dem Lckläeer des kZerliner 
'tronol-^kesters) vnd weil 
Sick dort vier oder fünf 'lexte darüber 
streiten. >velcker von ilme Worte 
kür M lVitzlodie der einen und selben 
Kundesl̂ vmne liefern soll.' I^An lcann sicli 
die Ver^virrunx, die der V a ue 0 i n 
durck înfükrunx der (?>var erkebenden) 
l̂ avdn-I^elodie aneestiftet kat. leiclit 
vorstellen, wenn mün bedenlct, dalZ b'̂ j 
iieendemer I^eldmesse — deren es in 
Desterreick allsonntäslick senüxend sib^ 
— ' ein Qrokdeutscker die Worte 
»Deutsel̂ land ütisr alles« sinet. ^äkrend 
der neben ikm stellende ' I^andbünd'.er 
et>va den Kerns^ocic-Iext vorträz^t und 
der I^onclrckist. das »unverseklicke« 

' >D(Zott erkalte!« . .. Lckads, d^ak die ?eit 
der Ztsatenxründunsen vorüber ist. Die 
klvmnen, die so den einz îxen l̂ eberfluö 
Oesterreicks darstellen, wären sickerlick 

. ein xuter ^usfukrartikel. 

sn k' r a n Ii r e l c k ist eine s -
eis runLskrise ausxebrocken. 
Das ist natürlick nickts >^uüerordentli-
ckes. 8ol3nj?e es auk diesem Planeten 
parlamentarisck'regierte I^änder Leben 
l̂rd, dürfte auck.im petroleumkun^erl 

des ' !^ackl<rie?sparlymentarismu5 dzr 
k(risendockt nlekt ab îrennen. /^ber es 
sckeint dock eins Zpexialität des franziö? 
siscken I^arlamentarismus üu sein, den 
I înlsterpräsidenten^ in dem Moment 7.u 
^türeen, ^o er — bei koker I'iebertsm-
yeratur — sck^veilZsebadet im IZett liest. 
aulZerstande. als. .Qrippe-i'Dpfer«^ seiii'̂ n 

- (Zennern und ikren Kombinationen ein 
Lcknippcken xu sckl̂ xen. ^rmer l'ar-
dieu. so ein e r 5 c Ii vv i t 2 t e s 
^dien . . 

W i I d L s n s ist also dock Direictor 
des vurxtkeaters sevorden. Zollte Ner-
terick in sein I^epertoire auck die Ibsen-
scke »Wildente« einbe^oxon kak«n. 
dann >vird Wildsians sick's vakrsckein-
lick überleben, die Wildente auktlattenl 
2u lassen. 

» 

Zei der I^elctüre des »Kleinen ^N2ei-
eers unseres sekr sesckät/ten Zlattes 
überlcommen mick oft die seltsamsten 
(Zedanlcen. Da vercl-^n jet^t — zekr teuer 
natürlick — sckon îemlick viele Wol»-
nunxen vermietet, ît Vorliebe an l< i n-
derlo 5 e I l̂iepsare. Das wird 8o?ar 
ausdrüclilicli verlangt. >Vls ob die tt'2rren 
Hausbesitzer nie Kinder und vielleicktt 
auck 8prölZlin?e von l̂ icktkausbesitziör'i 
gewesen wären. . . Komisck: einerseits 
werden kindcrreicke k'amilien durck Iio-
lie ?aten5ckaft und Infamien ausxe^eicn-
net. anderseits disquallsî leren sie - îck 
dadurck als — Wolinunxsmieter 

Gchaffler« WetteN>orhersage 
für den Monat März l930. 

Dtr erste Fr-ühlingsnivnat wird seinem 
Namen ivenig entsprechen, im ganzen ge-
nonlmeu unfreundlich verlaufen, mit winter
lichen Rückschlägen. 

Das Wette,- wird anfangs des Dtv-iats 
naßkalt und windig sein, nur zeit« 
weise amifheiternd, d<7rauf Ansteigen dcr 
Temperatur, mildes Wetter, doch nicht von 
langer Dauer. Es f»gt Tvmperatunall mit 
Nachtsrost, in höheren Lagen Neuschnee. 
Mitte dev Monates herum Ntg^u. Schnee, 
Sonnenschein wechselnd, jedoch v>o-nr>iegend 
unfreundlich und windig. Nachtfrost nicht 
ausgeschlossen. 
In der Z. Dekade ^^rüblina^tter. heiter, 

trocken, aber ziemlich rmch. Dic letzten Ta^c 
werden wahrscheinlich einen Wetterumlchlag 
bringen, vielleicht schon (Gewitter. 

Josef Gchaffler, vberwölz, Gimk. 
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ES schneit Weiler... 
Derkehr«einft«ll>>nq aas der Ltkabah» 

Die Schneefälle in der Lika und in N.'cd^ 
dalmatien d<iuern unvermindert an. D.r 
S6)ueesturm, dessen Stärke nicht inl minde
sten nachgelassen hat, wütet insbesondere 
zwischen Graöac und Llnin ini berüchtiifton 
Schneeverwehungswirrkel bei Malovan nnt> 
Zrmanja. War vorgestern in den tieien Ein-
lchnikten der Schnee einen M?ter hoch, >'o 
füllten sich im Laufe des gestrigen Tag.'s 
dieselben bis zu- drei - Meter hoch, was selb't'-
redeud jeglichen Bahnverlehr immögl!ch 
lnclcht. Die 'Säuberungsarbeiten lnupiteü, 
weil unnütz, vorläufig eingestellt werden, 
bis die Stärke des Sturmes, der noch iiir.ncr 
mit (iner Stundengeschwindigleit von 1l)sl 
bis lZ0 5tilometern dahinbraust, nachläßt. 

Tonnl^rstag abends wurde iu diesem ge« 
fährlichen Winkel jeder Zugsverkehr einge

stellt. Tie Züge verkehren von Zagreb nur 
bis GraLac und aus der anderen Seite zwi
schen ^inin und Split bezw. Zibenik, aber 
aum h.er init ziemlichen Verspätungen. Ein 
Mißgeschick verfolgt den Banus des Küst-'n-
banatii Dr. T a r t a g l i a, der mit Ge
mahlin zu der Montag in Beograd beginn?« 
den Äoi'.!''renz aller jugoslawischen Banuise 
fährt. Ter Banus, dessen Zug in den Ein
schnitten'im - Schnee stecken geblieben war, 
t.!hlt? nach .'itllin zurück und seht die Fahrt 
ai'.i dem großen Umweg m:t der Steinbsis-
bat^n über Dniar und Bosnien fort. 

^^n den Küstengegenden begann ivegen de^' 
'eilweise auftretenden Südwindes der 
Schnee rasch zu-schmelze-!?, doch lauten die 
^^clte^voraussagen noch immer sebr pessi-
lnisiisch. 

BeliSit Mmffa Sobota 

das Nealaymnasium? 
Die dringende Noiwendiqketk einer baldigen definilive« Ae-

gelnng dieser brennende« Frage 
Bon Stan« M e l i h a r. 

Wir scheinen seihr viel Zeit zu haben. Nie 
wird bei uns îne Stiche restlos geregelt. 
Immer sind noch RüMlle möglich; eine wei
che SentilnentalitÄt, eine Ächeu, gefaßte An-
sichte:^ auch öffentlich zu vertreten, wirken 
bestimmend auf unser Tun. Deshalb darf 
uns auch nicht wundern, daß in den zelin 
Jahren, seitdein das R e a l g y ui n a -
sium i n M u r s k a S o Ä o t a besteht, 
dessen ErlstenzMöglichkeit sigentlich fragli
cher erscheint als im ersten Jahr. Daranf ^hat 
uns nämlich eine Deputation mis Prekinin^se 
erinnert, die dieser Tage berui Banus in 
LjMs<ni?a erschieneir ist, eine Deputation, 
tvelche etwa 49 GoneindeeHmälnier unter der 
Leitung des Industriellen .^errn I. B e^n ko 
und einige Ntcrnvertveter unter der Lei
tung des energischen und aufopserirden Ober 
lehr'ers Herrn A. Ga b r i j e l ö i L aus 
Murilka Sobota unpaßte. Es ist nicht das 
erstemal, daß eine Aktion, das jüngste lisal-
gymnaifinm in Sloioenien betreffend, anset

zen ulußte..Die bisherigen waren nicht alle 
geeignet, stch Äie Sympathien dl?s Pubtituiu'^ 
zu sichern — zu sehr traten so manchesinal 
t>le politischen Eintaa^^pläue der Partiiei. in 
den Vordergrund und es entstand dadurch 
eine Atnic'iphäre, die nicht darnach ani^etan 
war, die so notwendige definitive 'Regelung 
zu fördern. Die l^'i^ie ^uttcrvenlion wird 
vielleicht von eineni größeren Nullen sein, 
wenigstens wii^ sie sicherlich keinen ideellen 
oder materiellen Schadl^n angerichtet traben, 
und die Zusagen und Veriprechui^n eiiKs 
verantiwortungsbennlßt^^n B.inus sind nicht 
genug hoch einzuschätzen, doch auch diess.n 
sind durch 'die Budgeteinschränknngen so en
ge C^renzen geKc-gen, daß er wohl nid^t >n5 
sj^iecic aeterni wird handeln können. Deshalb 
scheint <s mir not'wendig, einige Sachen et, 
was näher ^zu belenchten^ als es.sonst ^7ew^>dn 
lich geschieht. Das; ich einige Zeit Persönli.'h 
die L'-chrtätit^keit dort au-geü-bt habi?. gibt 
mir >'.inen ^rl der not.vondigen Berechti^-

gung dogu. Ich möchte nämlich auf einen 
Trugschluß hinweisen, dem schcn mai-.chs^ 
zum L^er gefallen ist. 

Dieser.Trugschluß cr'M'^chsr aus denr Bo» 
den folgender falscher Voraussetzungen: 

1-. Daß ein Nealgymnasülm (und seien eZ 
auch nnr die vier hi>heren .sslassen, wie dies 
in Murska Sobota der Fall ist, weil die er
sten vier verstaatlicht find) dlirch freiwillige 
Spenden lind Aluwsen crbalten werden klinn; 

2. dasz es jv einen: Menschen gelingen 
li)nnte, 'die Gemeindevertrcter der ^rei^e 
Murska Sobota und Dolnja Lendciva dahin 
zu überreden, daß sie sich freiwillig entschlie-
ßen.'für ein kollektives sikiilturgnt die nonven« 
digen Lasten zu tragen; 

l^.'dast auch alle,'welche sür diic Erchaltlii^z 
des Gynina-siiuins und dessen vollkomnlene 
Verstaatlichung öffentlich so energisch plädi«-
ren^ die<Z auch privatim tun. 

D^n'ch die spenden und Schulgelder 7onn« 
te mai, ja die letzten .'Mi ^ahre so viel be« 
lominen. daß nmn eiben sortwurstelte, mau 
l^bt eigentlich von Tag zu Tag. Docl? damit, 
daß die kirei oder vier Lehrkräfte ihr Mo
natsgehalt l^ekouimen, ist die Sache woch lau-
g< nicht geres.elt. Denn ai.' ds^ Schule errich 
tet nnlrde, stand sie zivar da, aber leer und 
arnl wie eine .stircheinnaus. Kadiirette, Bi
bliotheken. Turilsaal. Lchrmitles di^'s al
les und uoch manch anderes felilte vall^om-
nien. Und felilt meistenteils uoih l^ente. sIn 
der Lehrerbibliotliet sind eliua 10—Ii? brauch 
bare Nach'chlagewerfe, von dem physikali
schen .^taÄlnett sind lns iekt nur vier leere 
Wälide da, mit denen nnnl Wehl nicht mit 
erperiinentieren kann, die Turngeräte wer
den voln „Sokol" au^-geliehen usw. nsw.) — 
?!nn lliüßte natürlich das ielbständig .nTr^oal-
tetc 'höhere Gnnin«^siuni das seinige 'i^unr In
ventar beisteuern. Das '^>ndget >oürde 'N die-
seni stalle M)—lMOsP Dinar ausinacheu. 
C'ine NN? s,n sinn ige ,'^^dee aber ist es. solche 
Sunnnen zuiainmenbetteln zu wollen. Von 
den Zi.lbstverwaltnngen könnten jetzt ivir die 
l'-ienieinden ^die Sunmie auibriuqen und knr 
deren regelrechte Auszahlung garantieren. 
Tie größte Gemeinde des C^ebieles. die von 
Mur'ka Zobota, hat aber für das ^'.ahr lNl^ 
im aan.zen nur lO.OM Dinar in das Br.dget 
zu diesenl Zwlcke eingesetzt, andeiv l^'rc'mcitt-' 
den alvr bis jetzt nod) leine Para, auch iix'i-
gerie sich die Mehrzabl der (^)emeindeob!nä'r'' 
ner bei der ZniandnientluNt an» 2. d., ibre 
Unterschrift unter die Petition zn setzen^ die 
dann denl Banus dnM die Delegation iiber 
reicht Vierden sollte, weil si^' l>efürchteten. das^ 
nian sie zur Belastung ihres eiHencir Budget.' 
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zwing<n wird, fall'? sie sich jeizt für tas 
ncrsium ciu'ct'.cll. (Daniit ich a!?cr keiue sal« 
schell Vorstellungen dlirch die Mnzä.)lnlig die 
ser Z^l^'arl>cn heraufbeschwöre, muß ich hin-
zusüssen, dnsi iiatürlich keine Nede dmiiin sein 
kanll, ciif', diese Miinmr da^ vollst:in')iqe 
(^Nmnasiunl in .^.Hur kii Z-c'lu'ta ni6it halx'N 
>i>ollen, lu.in, aber die Gemclndewirticha't 
unter den Unstln'n nxir ein so trauriges.'Ka
pitel, das', die ^oliien davl>n noch jahr^zehnle" 
lan.^ ans dein Laude lasten ilxrden. Tie (^e-
nlcinden sind lchn< Pernli>ii<'il und nur <illf 
die 'steuern. wel6?e sie e!ichrben, anliewle« 
sen. 

(5chte ulld walire ^renlrd< .'i<it da-o C'iti.ii-' 
7lasium nur unter den (Altern des Volles', 
unter der :M'hr:al)l de>^ L.'c'I1rlörver^?, vor al
lein ist e? d?r 'Direktor >>err L. V n si a j a 
selber, llnd ausjerl>asb deö l^ebxte-^ liei den 
M'iierschaiieuden ^teuneril de^? Prel'.uurie' 
Laudec'. Wa? auszerhalb die'^^ >tre!se? ^e-
schiol)t, ist meist nl.-»n d<n pÄiti'chen Lokal 
interessen berechnet und dadurch qetrilbt 
wordc'n. 

'^V'elcher Weg -ist irun '>u liehen? Answer le-
der Tebatt? ist^ dast daö ^^ealsitininanilni dort 
eine grosz< knltilrelle Missinli ^n erfiillen l)at 
und de^^'bnsd tti< kir am ist als and<?rüme. 
M'er, nnld dies ist der 'kern der aan'.eu ?li. 
che. lmlbe Mas^nas^nien >iud in ihren /'^ol.i^u 
schändlicher als qar keine. (5in-ici, lvaZ lrer 
nottut. ist eine de fi n i t ine Ne.^elnn!',. 
T^ 'hall' st e> ver^'ehlt, das ewicie Ansschie-
f»en dadnrch ^',11 veranl^^isseil, das^ nian den 
Leilt.'n erv^At. der 5taat werde ancki d'^' 
k>eren sUasseil üliernehineu. Di<' e!nde>lt!jien 
Bestllninullaeu ini n(u?n l'^se'u' saiscn keilie 
Deiltnna ''.i. Darnach könn,.'ll liöl'ere ^flajien 
nicht bestellen, nv.'nn sie nülzt ?^ie Mind^'st'^ahl 
der Schüler annvei'en. ?^n Äiirska Zolw.a 
ivurde aber diese Minde't'abl n den le!>!<n 
',n>ei /ahren bei '.neilein nicht erve-cht. ?^as; 
al>er ^llai'en niit l0. 1? nud l'» nen 
er^nsnel i"erden, wo sich an'-'''r'wo der^n ül^ 
^n'auinlendrän^en nü'iu'en^ üt 'ch.ix'r er-
lnarten. 

Also ulus'. sich ' ^ ' i^tln 'illickei-
d-en. e^b er da^- nl''n/e alo Banat:.^i?^st!lnt ü^er 
ne^nneu lain^. vor all''n bra'ich! der 
!^'<'^rl."nper <'iue '^.'ra-nnc'^ik, si.'N't Ist >er l^e-
ra^v"' ''̂ '̂ech'e^ ">"-!->''s^"bl!ch. 
Die ein'.lg falsche Politik U'äre hier: 
chun-^.'u ')tt uiachen. Cntw.'der — e.der. 
e>'' n-cht, dann soll da^ der l^i^hcreu 
.silasseu be'i'rdl'ch unter'aiU iverdeu, denn 
die set^'ae '^wieltellnlisi ist ab'olnt unüalls'ar 
c^eworden. 

^^ch l>in al'er iil»er>,eulit. das; da'/i nicht 
wird ko'.iln?en lniissen. denn ^ra^en der Vollc-
l'üdnn.i können rlnr niil warine.'n vxr'^en n. 
init absolnt klaren' .^>irn -gelöst weri^en^ An 
l^erden wird eS an der berili>'i'.eii ?te!le nicht 
er>nmiqeln. 

Veier Kozwa 1-

(^)än;llch ilneruiartet isl 7vi'^'itasl vornli'-
tcu^c' in ^'jublsailn der 7uldusrrielle .^err 
ter v l n a all den ^vl'lgen einer !!.'nn,i>'>'. 

üildullli siestorbeil. 
Ter Dahliitieschieoeill' war wo^)l eine der 

l'ctnllntest^'n Persmilichkeilen ilt l^an^^ ?lv-
wenieil, eill Mann, der all.' l.essiieiden.n 
l^.iiiltelil IN t ei^'sener I'tVl'st ilad d^'lul ieiii.'r 
hervorrasiendcn Tilchlisil.'it nud l^r. 
teit e^.-. dazll ci.'bracht, das^, seine '.s^rbrik 
in !r!5il" iill !!.'nnse der ^^ahre die ,'^ulir'!''. 
rolle in unserer enc^eren 5'eiuiat ilüerilo'i!^ 
u!c<l l)atte. .''un Jahre l'-i?? in Ilnt-erkrlrin 
j^eboren, war P^'Ier ^'iozina ilrsvnln;ili1; 
Haildel-'sieliil^e. ÄI>.' 2l»iäl)rilier Mann inachte 
er üch selbständig, illld gründete in Tr/.ik in 
ilberlrain eine liescheideue ^^chllherzeuqulla, 
dic er iiu Lalife einer l^K'neration zn der iii' 
lianzen Staate und soqar 'M Anslalide woh! 
bekanlite Finna „Peko" au'^ciestaltete. Dank 
seiner '^üchtisikeit ilnd l^oliditat ^enost Pe
ter !»i0'^!na iiii Wirtschast'^leben nnsere-ii 
Ztaate? riros'.e!? Vertranen, welches ihni die 
Aucc^estaltilslfi seiuer Schuhfabrik zli eine'm 
der flllil-enden Uuterlretsnlnilqell in Slowe
nien erniöc^lichre. Die unxiünstil^e Lkonsunk» 
tur der letzten I'lrhre erjchütt^'rte zwar eilii» 
qerlnnsieil du? Unterlietinrcll „Peko", doch 
versialld es der Da'izinc^eschiedene, den Ve» 
trieb wieder ans gesicherte Grundlagen »u 
stellvtt ulld den Betrieb noch zll vergrvs'.ecn 
nnd zu modernisieren. 

I«l Peter !,t05ina iwrlörpert sich der Tn-
plls de..^ slowenischen ^<'lfmadeinnns. deir je
de Miftsiunst der Verkiältnisse nicht beilgen, 
sonderll ihul vielmehr nllr den Ansporn zur 
Äerdoppelnnri seilier Änstrensiung'en bieteil 
und die Moqlichleit schasseil toilnte, iiilNler 
w>!dtt die Oberhand zu gewinnen und em-

p. rznstrebi n. (^hre einem si^lchen Manne 
und glänzenden Vorbilde mcinnlicher Tat
kraft! 

Dr. Äofip Äerii! 
Fast gleichzeitig iuit dein Industriellen 

Peter Li 0 z i n a hat Freitag vorinittagc; in 
Ljubljana der dortige Genlcinderat und 
Rechtsanwalt Herr Dr. ^osip Ieri i' für 
lminer seine Augen geschlossen. Auch er mar 
au-' Ullterkraill gebi'irtig und errei6)te ein 
Alter von Iatiren. 

Die politische Betätigung dee! Dahinge
schiedenen begailn in den Unlsturztageii, alt 
er sich iln ?iationalrat erfolgreich zu betäti
gen bel^ann. Im ^ahre 1927 wurde er nif 
der Liste der eheinalige^'. Slowenischen Volk.7 
Partei iil de»! Lsubliaiiaer Genleinderat le-
wälikt. Seille Tätigkeit erstrecite der Vcrstr.r-
belle, der den ' eines sehr guten Juristen 
genof; und bei seinen Ztandesgenoslen und 
in der Oeffentlichkeit hochgeschiwt nlid geach» 
tet wllrde, ailch auf die Leitilng in der 

Vinci un6 Vottor, k<ölt» un6 k^»ucl^tjssk«it «nt» 
rieken lkror l-iau« lekonzvickti?« 8toss« 

^ V ll. be?itnLtlxer> <Io«jurcli varreitisss k^altsnlzil̂ unx. 
^ ̂  lliro liout krauckt aber fnscl,» l̂ ukt. on<j k îvoa« 
^ > (iromo zckiit»« »io vor ungsiinsiixon kinklij»»or> 

«jsr V^itterunx. ^ur l^ivoa-Cremo ontkiill 6a» 
Koutvorvan6to Lu<7eriN riaraof borudt ikr^» Vir» 
tiunss. 8io kevolir» 610 ^oNen k1outsxe«»eb« »or rjaw 
^ustrocl^rteli uncl kouxt 6or öiI6ur>kk k^olton 
vor. öevfntiren 8io sicli luksvncllicbe» ^ussokost 
<!urct> lsxlick» ^nv^enclunx von t^ivon-Lrom«. 

»« A.«. F.«, ?t1. - OtnW» 
»« v.« »n«/ - Otns, 

V'e'kl̂ ieb in ^u^oslavien: 
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druZila gospodarsla banka", der P-ensionsan» 
stalt fiir Angestellte ilnd der Städtischen 
Sparkasse. Friede seiner Asche! 

M?e Byrd aus dem Sike der Antorttis befreit wurde 

Die „(5 ity 0 s Ne w 0 r l", das Er> 
peditioüi'^ichiff ^es alnerikanischen Sildois-
sorsrhers V y r d. das nach l ltägigein Llanips 
gegen Sturnl liiid Cis ain Ii). Febrnar 

Byrds Lager erreicht und die Ei.pedition zilr 
?)tilckkchr in die -Heiinat an Bord genoinm'.:n 
hat. 

Das Geheimnis der 

Lad« DorMu Scott 
Ei« Arimii'nlmyNeriom, das eines Wallaee wiirdig ist 

!^'0r einigell T<igen ivitrdi.' eiile jungc ilnd 
schölle Frau, die slch iilit'^>orl!el'e Ladli Srott 
iiailiite, in denl lni-uriö^ell Z^chlasziinnler ih
rer ^^''illa iil oilleni vvrnehiilen Stadtviertel 
von London init einer schweren Schus; vitlide 
in der '-^^rust beivusztlos aliHgefilird^eli. Der 
Ncvolver, aus >dcin der Schus; abgegeben 
ire^^eil ist. '.hlte. (l-'ill S-el-bstmordvers^lch so-
ill'e eiil 2>i^rdanschlag seilells der Tiener-
schast waren nach lden F<ststeUungeil der Pii-
iizei gäilzlich auM^^chlossen. Ladl) Scott ivur 
de sofort in 'das St. (^jorge Hospital g<?l:racht, 
koiinte <i>bcr nicht verhört werdeii, d!l ihr 
.Zustand be'dvnklich w<ir. Die Pciizei ist aber 
sest ldavon überzeugt, dasj die Fran, auch 
ir>ettn sie zu sich komint, keinc AiiMinit i'iber 
den lnysteriö'sell Fall erteileii tann. 

Lady Scott ist nämlich eine Person, niit 
der sich Scottland "^^lard schon seit Jahren be 
^cli^fjlifit. Nienlallid weis;, ir>er sie ist. Alle 
Cnnwohner des Stadtviertels, ill d<'Ni Ladn 
Scott wo'hilte, kenileli die junge Danle. die 
öfter in einein elegailteu Biergespanll als 
in eilleill Audo auszufahren Pflegle. Auch bei 
den B<silbern ulolMiier Nachtlokale war die 
stets sehr elegant getleii>ete illtd crzentt^isch 
anftreteirde junge ^lne ^bekannt. Sie. pfleg
te, ivä'l)rend sie Whisky und Soda trank, eine 
Marre zll rauchml. Ihre I^crausforderndeli 
Toiletten waren der Schrecken gosillnnlllis-
tllchtiger Lokalbesncl)er. Die rätselhafte jllilge 
Daule trat unter »^rschisdenen Nainen alls. 
Sie nallnte sich Lady Dorothy Scott, nianch-
Nlal Ladt, Ian< Soott unid Dorthy Vernon 
?)ouiig. Sie stieg l>ft in erstklassigen 5)otelS 
a^b nlld gab das mit volleii Händeil 
a.us. Man llannte sie, da sie sich uiit einein 
unel'hörten Lnl^us liliigab, einen iv^eiblichen 
Grafen von Montp E^hrlsto. 

Lady Geo-tt za'hlte mein als mtt Schecks, 

wie es in Amtrika und Eilgland sonst irblich 
ist, svlidern stets init klingender Miln^^'. Die 
geheiinnisvolle Frau elnpfiilg i)ve ikorreipon 
deilz iuiter vier verschiedenen Nanien auf 
vier verschiedeneil Postäintcrn. Die reiche 
Dieiiersshaft der Lady Scott erzählte phailta 
fdische Geschichteil voll ihrer .Herrin, d'ren 
Zimilier 'tets init erc!tjirl)en Blunieil gefüllt 
wareil. Ihr gesellschaftlicl)<s All-ftreten ver
riet die Mischuilg einer Daiile und einer 
Abellteiireriil. Nieulais jedoch ilberschritt La 
dy Scott >die Grenze. >die d^iese zwei Begriffe 
tlXilill. Die Pol!,>ei koiiilte ni6>ts Po-sit-ves 
i'lüer 'das Vorleben der rät^ell>aften Frau fest 
stellen. (5lii .Hote!l?<'sit)er, bei deill Lady Scot^ 
östers lrohnte. wollte wissen, iie sei 'iruber 
eiile l)erühlnte San<^rin gewesen illld habe 
lsich ans der Oesseutlichkeit ^turiickgezogeil. 
Die T'raa.e wurde ausgerollt, wie alt eig.'llt« 
lich idy Scott sei. Sie sah io jiliig aas, das; 
lnall sich erzälilte, sie sci inl Bcsij^ eines Le-
beiiseliriers. Airdererlseit^ niußte sie ihren Er 
zahl'Ungell utld Erlebniisseil .zusclge ilirl>t 
»lehr s;anz jilng sein. Uolier tain das Gl'l'd, 
das sie ilur so rollen Uesj? Cill Bantlonto 
tonnte ihr iiicht nack^iewicsen ir>erdeii. Troß-
deul n>ar der s>^!dbei>tel der ge'heiiililis Zollen 
Frail stets voll. Dabei konnte nichts ^oin-
proinittiereiides iiÄer Lady Scott gesagt U'er 
den. Sie wechselte m«.hrere?.>^ale inr Jahre 
ihre .Haarfarbe gellau so, wie sie ihre .Hiite 
wech'clte. Aber das ist lMte lvahrhasti-g 
kein Verbrc^lM. Man erinnert sich des Fal
les d(s Noivyorker Verbre«lierköuigs Rolh-
steiir, der es gleichfalls verstaildell s>at. ill 
keiner Weise vor der Polizei lb<l.nstet zu er-
srl)einell, obwc^hl er all der Spihe zahlreicher 
Verbrecherorgani'lationen d<.r Vereinigten 
Staaten gestallten hatte. Ist der Fall Doro-
t-hy Si'ott ein Parallelfall Ku der Evscheinuilg 

Rothsteins, oder liegt die Lösung des Rät
sels in den k^l'heinllisten des internationalen 
Nachrichtendienstes? Vor der Oesfentlichkeit 
ist das (Geheimnis der Lady Scott fedensalls 
streng bewahrt. Wie inan sieht, dichtet das 
Leben inanchmal auch Krim'nalromane, die 
einem Wallaee oder Conan Dovle zur l5!ire 
gereichen wlirden. 

Die Juden Iuiioslawiens 
Im Berlage des „Finan^ijska Biblioteka" 

ill Zagreb erichiell dieXr Tage unter diesein 
Titel ein llliifailgreiches Werk. daS etwa 5>lX) 
Seiten Grosze^ktavsorinat uiusaht und 
Dilmr kostet. Das Blich ist in allen grön.erel? 
Buchhandlungen erhältlich. Das Werk bringt 
eill erfchöpfeirdes Bild de^ ivirtfchaftlich^n, 
foZialen und politisekieli Einfluffcs der Juden 
in Iilgoslawien. 

Nie Klnanzierung 
der Bonate 

Für Montag siird alle neun Banufse nach 
Beograd zu eiiier Konferenz einberufen, die 
Ullter delll Borsij; des Ministerpraßdenren 
General i v k 0 v i 6 und in Llnivesenheit 
der Nessortlninistcr abgehalten ivird. 5^.r>eck 
dieser Bespreckungeli ist, einheitliche Richtli
nien fi'lr die Finanzierung der Banate auf
zustellen. 
In der Konferenz wird vor allem dari'lber 

verhalidelt nievden, wclche Unllagen und Zu
schläge .vl den direkten Steuern in !>en ein
zelnen Baimten eingefiHrt iverden sollen. 
Desgleichen wird die Frage zur Verbandlang 
stehen, welche direkten Steuern der Staat den 
Banaten zur Deckung der Aiisgaben überlas
sen soll. 

Die Tendenz gebt darnach, in allen Bana
ten eine inöglichst glejchinäfjige Besteuerung 
zu erzielen. ?tuf Gruiid der in diefer ^or^f«!'« 
reilz gesagten Be'chlüffe N'er'den dmin die Vc>r 
allicWae der Banate zllsa mm engestellt uild 
deln FinaiMlinisteriilNl Pir Genehmigullg 
vorgeligt werdvil. 

Mit der Biidung de» franzS-

flsch-n Klibinelts beauftragt 

ivurde der Fiihrer der radikal-sic^zialen Zlanl-
mersraktion, (5 h a n t e m p s, der eilist 
iul I^tabluett .Herriot Finanzminister war. 

s^reaori^i?eva ul. 6 (l. Ltock). 
Ordinationsstunden: Z îknstag voll bis 

Z'jlK Uhr und Samstag von ^8 bis 
lll)r 



Ivos Klnderdelm 

Im veroangmm Sadre 
Im K'inideicheim in der Etroklnaj«rjeva 

ulica wurden rm ver^ngenen 126 
Kinder goffenüber 84 im Jahre 1928 in 
Obhut jjbernommen. Tagesrationen girb es 
31.318 fle^eniibcr 17.138 im vorvergange
nen Jahre. AuS der Anstalt schieden III 
(79) Kinder. Unter den aufgenommenen 
Kindern gab es 84 Knaben und 42 Mädchen, 
unter den Entlassenen dagegen 77 Kna^n 
un'̂  34 Mädchen. Ausnalimc fanden 13 n^e-
qen ?'<rwaî >ung. 14 weflen Repcitriieruilg 
aus dem Auslande. 12 w?gen Verlassens sei
tens der Angebörigen, 11 wegen Unterbrin
gung der An^-^^Krî n im Krankenhaus oder 

34 tvegen dienstlicher N '̂schafti-
g!lna der An^bî riglen. 4 wesi'̂ n Vernach. 
lässigung, 3 weqen Vaaabundierens und 
Diebstal'l?, IS wegen besserer Erziehunii, 12 
lvegen Wo-linun^^manaol« "n^ 1 Ltlnd.'r nx«. 
gen zeittveil̂ r Nsilff^hr. l;2 Kinder wurden 
in die Obhut der Eltern. AnaebAriien »der 
L>eimat^aemeinden. oder a>l>er ^^ur s'elire bei 
Gewerbetreibenden v'der weien Dienltan' 
tritts iilberae-ben. 22 in ankere Anstalten. 10 
wl'qen Erkrankung in» Ki-ankenhiius l'nd 
.1,wecks an'̂ erweitis'or Unterbrinftunq wäb« 
rend der ?^r!en. w'̂ '̂ '̂ 'ien Binder au<^ der 
Aiî ta^t '̂̂ üch!^eten. '̂̂ nder?i''!sn 'r!)':!'lt 
379.000 Tinar Kreisdotation und 1W Ü37 
'̂ inar an ssir 
der, znsan^men sî mî  5'7.').5.'̂ 7 " '̂na? ^cqen 
.300.074 Dinar ini Jahre 1028; die AuS-
gal>en erreickiten annaberwd die'el̂ 'e ^uin» 
me. Im Laufe de? verMn<?enen Jahres cr-
'höh^e sich die ,^ahl der . în>^ '̂- is) nuf 
70 dadurch, dan eine n< î'c' »sir 
Mädchen und kleine Kinder in Melie ge
schaffen wurde, ^eit der im Jahre 19Z1 er-
folstten s^riluÄ"nfs der ^^nst^>l̂  M"rden für 
länaere o'de'- in^^ei'amt 400 
Kinder veri-ilflestt. 

Di» Kaufmännisch» Silbsthlts» 
ln Marlvor 

hielt gestern abends ihre Iahree-'ia'ilptver-
samiiilunq ab. Der Vorsitzende, Herr Vilko 
A e i x l, erstattete einen ausfütulichen 
Bericht und gedachte der im vergangenen 
Jahre verstorbenen Mital'-^><r. Dem Bl'rich. 
te des Sekretärs un'd Kassiers Herrn Z i-
d a n S e k wäre zu entnehinen, daß die 
Kasse Ende 1929 inögesaint 44<) zahlende 
Mtgllie>^er Mlte, also um 23 mehr als im 
vorhergtgalMnen Jahre. An Sterbeabfer« 
tigungen wurden im vergangenen Jahre 
sür sechs Ableben 63.625 Dinar 
macht. Das Ge'amtvermî n der Kasse be
trug zu Jahresende 50.184.31 Dinar. Es 
wurde eine neue Kategorie vvn Vcrsicherren 
im Alter von 50 bis 70 Jahren geschaffen. 
Hier die Beitrift.'î Miihr für ein 
Alter von 50 bis 60 Jahren 140 und von 
60 bis 70 Jahren 155 Dinar. Es wurden 
auck) einige kleinere' Statatenänder'lnien 
v o r g e n o m m e n ,  d e n  N e u w a h l e n  
wurde der bisherige Ausschuß nnt 5^.'rrn 
W e i x l an der Spitze wiedergeniÄhlt. Anl 
Flusse der Versammlung nm^c der Vor
sitzende die anwesenden Mitglieder auf die 
ev a'bermals 
aus denen ersichtlich sei, -daß die Kasse schönc 
Fortschritte aufweist und eine große ^«oziale 
Tätigkeit entfaltet. Er fovderte die Mitgi'e. 
der auf, unter î hlren Bekanitten mit aller 
Intensität nsue Mitglieder anzmverben. 
Denn durch die Erhöhung der Mtgl'eder« 
zahl erstarkt auch d^e Kasse, die geyen-vSrtlg 
447 Mitglieder zählt und bew: Ableben 
?ines Mitgliedes seinen Angehörigen über 
11.000 Dinar auSzshlt. 

m Trauung. Heute wurde in Beograd der 
h i e s i g e  Z a h n t e c h n i k e r  H e r r  R e n s  S c h w a b  
mit Fräulein Albine VokaL getraut. Un
sere herzlichsten Glückwünische! 

m. Trauung. In der evaî elischen 
landskirche in Graz fand heute die Trau, 
ung des Herrn Loo G r e i n e r, des Soh» 
nes des verstorbenen FeldmarschalleutnantS 
von Greiner und dessen Gattin, einer gebo
renen Schenker, nnt Fräulein Ilse, der 
Tochter d^ Gutsbesitzers Herrn Richard 
Ogrisek und dessen Gema!)lin Frau 

M a r i b o r. den 22. Febr uar. 

Olga, gsb. VSdl. statt. Unsere herzlichsten 
Glückvünsche! 

m. Trauung. Die bekannte Sportlerin 
s l̂. Lea D o m i c e l j. eine Tochter des 
hier im Ruhestande lebenden Bezirksl̂ aupt-
Mannes Herrn Dr. S. Dmnicelj, vermählte 
sich dieser Tage mit dem Direktor der Ver-
sicherungsgesell'chaft „Dunav", Herrn Matko 
Bertove : aus Lsublsana. Dem jungen 
Paar unsere herzlichsten Glückwünsche! 

m Ansteckende Krankheit««. Nach einer 
Mitteilung des Stadtphysikats war in der 
Woche vom 15. bis 21. d. im Bereiche der 
Etadtgemeinde Maribor eine Scharlacher
krankung zu verzeichnen. 

m BolkSuniversität. M o n t a g, den 24. 
d. um 20 Uhr findet ein hochinteressanter 
Vorrtag der Lektorin der englischen Sprache 
an der Ljubljanaer Universität, Frau C o-
p e l a n d, über englische Landschaften statt. 
Auf Grund von etwa 100 prachtvollen, ei
gens für diesen Vortrag hergestellten Licht
bildern wird die Lektorin charakteri.stische 
Land'chafti.'n Englands besprechen. — Am 
8. März Pciriser Konzert der „Glasbena Ma-
tica" aus Ljubljana. 

m Feststellung. Der WohnungSmiterver-
ein für Maribor und die engere Umgebung 
ersucht uns hinsichtlich des in unserer Diens-
tagnunlmer gebrachten Aufsatzes „Wohnungs 
gesctz, Goldparität und Mietzinse" um die 
Feststellung, daß das in diesem Artikel zi-
tierte Gesetz vom 30. Oktober 1920 von einer 
(Erhöhung des Mietzinses um 10 Prozent 
nicht spri6)t. sondern nur die Ermächtigung 
einer 10?«igen Erhöhung der Mietzin'e 
nach dem früheren Gesetz vom 27. April 10ö9 
enthält und daß dieselbe bis zum Mai 1930 
gilt. 

m Die Zusammenkunft zur kommissionellen 
Begehung der Traszen der zu errichtenden 
Bachernstrî szen erfolgt am k. März und 
nicht am 5. März, wie irrtümlich mitgeteilt 
wurde und zwar um 9.15 Uhr in der Sta
tion .^>oee. 

n: Wallfahrt nach Maria Zell. Der Z^u-
tralausschuß der Kulturvereine der Frc>n,zis' 
kanerpfarre in Maribor veranstaltet am 29. 
Mai d. I. eine Wallfahrt nach Maria Zell, 
verbunden mit einem Ausflug nach Wien. 
Die Gesamtkosten dieser Wcillfahrt ei?''chlie!;-
lich Fahrt, Verpflosiung. Nnchtiau<ng und 
Reifebewillignnq wird sich für die dritte 
Zugsklasse auf 550 und für die zweite lll̂ 'sse 
aus 7.^ Dinar Pro Perlon stellen. Dieser Be
trag ist mindestens einen Monat vor An
t r i t t  d e r  F a h r t  z u  e r l e g e n .  A n m e l d u n 
gen werden schon ^etzt entgegengenomnien. 
Die Wallfahrer können die Summen auch in 
Monatsraten erlegen, doch muß die 
Anmeldung zwecks rechtzeitiger Beschaffung 
von Reiseaustveiseil spätestens bis 1. Mai 
erfolgen. Nähere Auskünfte erteilt 
das Franziskanerkloster, in der Torkanzlel 
jeden Dienstag und Freitag von 14 bis 15 
Uhr. Zu dieser Zeit werden dortselbst auch 
Anmeldungen entgegeî genomm^n. FÄr die 
auswärtigen Wallfahrer genügt schriftliche 
Anineldung; die Auskunft erfolgt in diesem 
Falle rechtzeitig vom Wallsahrtskomitee. 
Die Reise dürfte voraussichtlich vier Tage 
dauern, wobei der Aufenchalt in Wien am 
einen Tag berechnet ift. 

m Eine Attraktion der Faschingszeit wird 
uns gewiß auch in diesem Jahre das Masken 
fest des Sokol-Vereines bringen, sÄr das be
reits die großzügigsten Vorbereitungen ge
troffen lverden. Der äußerst unterhaltende 

Verlauf der ^rjähr:gen Sokol-Redoute, die 
bekanntlich einen Massenbesuch aufzuweisen 
hatte, dürfte allen Besuchern jedenfalls noch 
in angenehmster Erinnerung fein. Es soll 
nur das eine verraten werden, daß das Pro
gramm des heurigen Maskenfestes jenein des 
Vorjahres nicht nur nicht nachstehen, son-

VisenbaHner-Konsumverelnes habhaft g^^tsor 
den ist. Die Häftlinge wurden heute dem 
KreiSgerichte eingeliefert. 

m. Wer erinnert sich nicht an die glän
zenden Filme, die vor kirrzer Zeit in un
serer Stadt gezeigt wurden, in denen der 
Wienerwal̂ er verherrlicht worden ist. Wem 
rollte das Blut in den Adern nicht schn^eller, 
als er unter Johann Strauß-?eitung Wen 
den berühmten Vienerwal̂ r tanvn sah, 
wer wurde nicht von frc'hestvr Stimmung 
en'i'lllt, wenn gemütliche Volkssänqer, wenn 
Vater Schrammel beim H<un«iei7 leine un-

MMK 

dern bedeutend übertressen werde. Das ur
komische îabarctt, das inr vc>rigen Jahre so
viel Heiterkeit au§gell?st hat, wird auch in 
diesem Jcchre eine der Attraktionen des 
Prograuunes bilden, doch selbstredend mit 
zahlreichen, das Zwerchfell der Besucher noch 
mehr in Anspruch nehmenden Akrobaten
stücken. Es soll auch Heuer ein Abend werden^ 
wie sich ihn niemand besser wünschen könnte. 

m. Das Amtsblatt für das Draubanat ver 
ösfentlicht in seiner Nuuimer 32 u. a. die 
Verordnung über die Anuieldul̂ spslicht der 
Beviilkevung. 

m. Den Einbrechern des Eisenbahner. 
Asnsumvereines auf der Spur? Gestern wur 
den frühmorgens an der Staatc^cirenv? zwei 
Bur'ck>en und ein Mädchen angehalten, die 
die Grenze ohne die notî ^n Dokuul.'ntc 
überschreiten ^vollten. Bei der ain hiesi/ien 
Polizeikouimisiariat vorcsenominenen '. în-
vernahu^e stellte es sich heraus, daß es sich 
um die lberüchtigten Taschendie^be Ivan und 
Vlinla Zeliö und Ivan ^ 7 an i m's 
Zagreb handelt. Alle drei sind schon ö'ters 
vorbestrM't und wurden 'chon s.'iner'.eit aus 
dem Kreise A!aribor für immer aussie v'ie en. 
Man vermutet, daß man nun auch der 
frecki-en Ein'brecher in den Geldschrank des 
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vergeßlichen Lieder einem dankbciren, begei
sterten Publikum darbot. Berühmte Wie« 
nerinnen und Wiener aus den höchsten Ge-
'(llschastckreisen sind heute in Hq l̂ly.vood 
beinl Film tätig, um das ehemalige Wien 
«im Filmlü l̂d darzü,stellen, jedoch auch in 
unserer Stadt gibt es gen^g Drauwien':rin-
mn und Drauwiener, die es ebenso gut tref 
fen wollen und die den Drauwalzer von 
Meister Schönherrs .'̂ nd dirigiert, ebenso 
graziös tanzen werden, wenn sie am Fa-
schî igsdienstag die Rapidredoute beiuchen. 

m. Diebstahl. Dem .Handelsreisenden Hein 
rich .K 0 t n i k kamen im Lause der ver
gangenen Nacht aus dem Zimmer eines 
h>esi<^n .Hotels verschiedene Bilder und 
mehrere Wäicliestücke inl Ge^amtlverte von 
etwa 300 Dinar al>handen. Des Diebstahls 
wird ein gewisser M. Z., welcher sich zur 
kritischen Zeit im .Hotel herumWich, rer-
dächtigt 

ni. Unfall. Der in einer Textilsabrik in 
Melje beschäftigte Arbeiter Alois F e r ? 
stieß gestern auf dein Wege in d-ie Fabrik in 
der Ä^eljska cesta unvorsichtiger werfe in eine 
herunterhängende Zaunlatte, sc» daß er mit 
einer Ltopfverletzung zusaimnenbrach. Den 
Burschen brachte die RetwngsabtSilung inS 
.Krankenhaus. 

m. Die Faschings.Kinderunterhaltung, die 
vom Sportklub „MariHor" an! Donners
tag, den 27. d. um 15.30 Uhr in den Sä
len der „Union"-Brauerei veranstaltet wird, 
begegnet bereits >dem lebha îtest^n Interesse 
un'erer Aller kleinsten. Um dem alljährlichen 
Gedränge vorzu>beugcn, ivevden di- Ein
trittskarten im Vorveî aiuf in dtt Trafik 
S v e t e k in der Sloven^a uliva md im 
Musikhaus .H ö f e r ansMeben werden. 

m. Perhastet Mlrden im Laiu^e des ge
strigen Tages insgesamt drei Personen und 
zwar Jakob K. wogen Trunkenheit, Alois 
F. wegen Diebstahls und Marie H. ivezen 
Landstreicherei. 

m. Die Pollzeichronik des gtsttiqen Ta 
ges weist inSgo^t IL An^eiolon auf. davon 



je «me wegen Tierquälerei, Mchllls un!» 
DieS-stahls sowie fünf wegen Überschreitung 
der Verk^hrsvorschriften. 

m. Vetterbericht vom 22. Feber, 8 Uhr: 
Llüftd^ck 74o. FmchtHglkertSmesser —t, 
rome«tan>d 74H, Temperatur Wind« 
richtiM WO. Bewî lkung V, Niederschlag l), 
Umgebung N l̂. 

fsselliiKz^^ivllstazs. 4. U>r» I93A 

^merikso. kilm»8eo»ation! 

^c»?vs«z rn.«8ix«8 
t^ür Hollywood werben all« MaSkeil stilecht 
f l e s  6 >  m i n k t  b e i m  F i  !  m s r i s e u r  

E. M a r e 8, Gosposka ulica Nr. 27. 

m. De» Apothekeimachtdienft verlieht vvn 
inovgen, Sonnt^q mittag HiZ nächsten Sonn« 
tag mittag die „St. Heinrich"-Apvtheke fV i d 
m a r )  a m  

* Der Mscherei'Berein gibt seinen ordent
lichen Mitgliedern bekannt, dvß die BormN' 
kungen für die Fischerei in den N^rell.'n-
dächen für die heuri>gc Saison bis 28. Feber 
b e i m  B e r e i n s k a s s i e r . ^ n n i  F e r d .  G r e i n e r ,  
Äosposka ul. 2, entgegengenommen werd?n 

* Hotel Haldwild. Heute Sonntaq s^rüh-
schöpfen- und Abendkonzert. Abends Tom
bola. Bock- und Märzenbier. Mvg>e^rr'che 
Milche. 27iV 

Ein grosses Maskenfeft veranstaltet d»e 
Ortsgruppe Stuidenci des Arbe'ter-Ra'd« 
faihververeines am Zam^taa. sen??. ĵ eber 
im Gasthame Senica. Ae înn 1!^ (7) Uhr. 

Llnsere Köpfe 
(Aus der Handelswelt). 

Das Autl'tz eweS Lord . .. 
Doch feilscht er nicht wie jener n- '̂ '--aatten, 
Sein Kennerblick ruht melmehr a»f Sra. 

matten! 

<j«r deite ^pp«t»t ko»mt tttr 5t« lv 

vetnckt i»t e». 

Musik der Barsxr.r ' 'Lm zahlreichen 
Besuch bittet der Ausschuß. 

* Uhreu, Goldwaren auf Teilzahlungen. 
;VAer, Maribor, Äoivoska ulica lü. Ältt 

* HauSunterhaltuug! Am Samstag, den 
22. d. M. im Gaschause „Pri vesÄom kmetu" 
(!l>ber) an der TrSMa oesto. Zum Aus-
schaick gelanigon lmr echte ?!aturtveine. Aller 
Art Spevsen sMiie Haustnehlî isen zu nie-
driiftsten Pveiisen. Tscheligii-Bockbier. Zolide 
Mufik. Um Kahlreichen Zuspruch bitten di« 
Gastgeber. 2603 

sind die neueste Errl»ngenscha^t auf dem l̂ e« 
biete der mvidtrnen Damenfrisierfunst. kurze, 
angenehme Behandlungsmethode, verbliif-
fender Erfolig! DauerwellenspeAialist! 2?52 

E. Mareil. Maribor. Gospos?a uliea 87. 

* Eaf^ ^Smopa" wieder für besseres Pu. 
blirkum zugänglich. Herrliches Programm 
ohne Preiserhöhung, ohne Absammeln und 
ohne Eintrit. Echter Pekrer Riesling, Haus 
krapfvn. um Mtternacht frisch gtZochte Gu-
lokMuppe. Sonn- un!d Feiertags Nachmit-
tays-^ îlienvorstellungen. 2K92 

* Die freiwilige Feuerwehr iu Radvanje 
veranstaltet am Mai l. I. eine grosie 
Wok,ltät'i''̂ keitstombola mit- zahlreichen 
winsten. Da der Reingewinn zur A>bzahlung 
der M-otorspr'tze bestimmt ist, werden samt-
liche P. T. Vereine höflichst ersucht, am sel
ben Tage von event. Veranstaltungen rhrer-
seits Abstand neffmen M wollen. Um zahl« 
reichen ^spruch bittet das Kommando. 44 

Hreiw.Seuettvehr Marlbor 
Zur Uebernahme der Verettscha t̂ fiir 

Sonntag, de« 2S. Feder 1930 ist der 2. Zug 
kommandiert. Kommandant: Brandmetfter 
Armin T u t t a. 

Telephonnummer für Feuer- und Unfall
meldungen' 2224 und 283S. 

Aus Etile 
c. Masaryk-Feier. Der Cokol-Bereiu, die 

Jugo l̂awisch-tescho'lowakische Liga und an
dere hicfige Kulturvexeinc veranswlten an
läßlich des 80. Geburtstages des Präsidenten 
Masaryk am Sonntag, den 9. März um halb 
II Uhr vormiittagS im großen Saal deS 
„Narodni dom" eine Festakademie. 

c. Die „Glasbeua ZKatica" m Celje ver
anstaltet am Sonntag, den 9. Mörz um 16 
Uhr im großen Saale des Hotels „Union" 
anläßlich rhreS l0jShrigen Jubiläums ein 
großes.Ä^nzert. 

e. HeringSschowuS. Am AschernMtwoch, 
den 5. Märzz findet im ldinosaale des HvtelZ 
Gksberne ein.HeringSschmauS des Männer-

Braucht die llhr Reparawr 
Oolgt dem Ruf von Kneser nnr. 

gesangvereines mit reichhaltigem Progranun 
statt. 

c. Der 4V. Todestag Prof. M. ZolgarS. Am 
22. d. M. waren es 40 Jaihre, seit Herr 
Michael 2 o l g a r, Professor am Staats» 
gymnasium in Celje und Landtagsabgeord
neter, gestorben ist. 

c. Gtadttheater. Am Mittwoch den 19. d. 
gastierte das Dkariiborer Theaterensemöle im 
hiesigen Sta^u'i<>«fef " '?n Mnl uiit 
Dr. Doboviöeks Lustspiel „Radikale Kur". 
Das Theater war gut besucht, die Leistungen 
der Mste sehr befriedigend. 

c. Gtromunterbrechmig. Am Sonntag, den 
23. d. von 8 bis !3 Uhr wird »>e)en Rei
nigung der Tvansfvrmatoren der lektri'che 
Strom in Celje und Umgetbung unterbrochen 
werden. 

e. Aus dem VerichtSdienste. Der Zdanzlei-
beamte Herr Ludwig Frasin kkoize wurde 
zum Kreisgericht in Celje, der Kanzlist Herr 
Franz L a n g e r in (!^Ije aber nach KrKko 
versetzt. 

e. Der Aausu^nuische Verein w Cel̂ e hielt 
am 18. d. M. seine 21. ordentliche Haupt-
versamMung ab, an welcher der bisherige 
Obmann Herr Anton Fazarin: Wilberg«-
w^hlt wurde. 

e. Im Stadttwo wivd bis einschließlich 
Sonntag der großartige Usa-Film „Schwe
ster Maria" vorgeführt. Die musikalische 
Begleitung tr»ird durch einen erstklassigen 
Berstärterapparat mit Schallplattsn bewerk
stelligt. 

c. Freiwillige Fenerwehr Celje. Den Ao-
chen'dienst versieht von Sonntag, den 23. d. 
M. bis einschließlich Samstag, den 1. März 
der vierte Zug unter K'ommando des Herrn 
Gottsried S s s e r. Tel̂ iphon 99. 

c. Den ^»ot '̂'«'nna«s^dienst versieht vom 
Samstag, den 22. d. bis ein'chlseßlich Frei
tag. den 28. d. die Avotheke ,.Zun, Kreuz" 
auf der K^nia Veter-Stpaße. 

I »b«» 8ie seiio« Anteile 6«r 

Au« oiui 
p Mord? Gestern frich ist die Auszüglerin 

Maria B i l ö n i k in Kuhava bei Sv. Lov-
renc (Sl. gor.) tn ihrer Wohnung mit meh^ 
reren Wunden am Körper tot aufgefunden 
worden. Offenbar handÄt eS sich nm einen 
Mord, doch ist vorderhand der geheimnisvol
le Borfall noch nicht aufgellärt. Die zum 
Tatort entsandte Gerichtskommission hat ih
re Feststellungen noch nicht abgeschlossen. 

p. Feuerwehr-Wochenbereitschaft. Bon 
Sonntag, den 23. Feber bis Sonntag, den 
2. März versieht die dritte Rotte des zweite'« 
Zuges den Wochendienst. Brandmeister 
O muIetz und RottMrer W r e ß n i g. 

Rettungsdienst: Vhauffeur Damisch, 
Vvfatz Mag. B e h r b a l k, Rottsidhrer 
N  e  k  o  l  a ,  f e r n e r  P i c h l e r  u n d  S e i f c h e g .  

p Kino. Samstag und Sonntag läuft der 
kulturwissensaftliche Großfilm „Wie kommen 
wir zur Welt?" über die Leinwand. 

Aus Automer 
l̂ '. Das HandelSgremimu hält Sonntag, 

den 23. d. in Radenci im Restaurant Mar-
vik seine diesjiährige Generalversammlung 
ab. Muwaihlen finden nicht statt. 

lj. Kino. Sonntag rollt im Kino „^Gotol-
Ski dom" das Lustspiel „Riff und Ra»sf" über 
die Leinwand. 

lj. Maskenball in KriLeoei. Sonntag, den 
Z. März wird in den Räumen des Gasthau
ses K o s i in Kriievci bei Ljutomer ein 
Maskonball unter der Dsvise „Im Zigeuner« 
lager" veranstaltet. Tanzweisen wird eine 
Zigeunerkapelle erklingen lass^. 

Schach 
Ke61elert von V. ?>re 

Lozii«!»«» kaaenwpiel 
^elk: k^Iewrovitsob. — SekW«»; 

I ^ o d l n s t e l » .  

((Zeiipisit Im ^elsterturnier iv San I?emo) 

I. 2. Ä» 
«1Z—64. 

Oen^vknlick 5c3 üespielt. vorsuk Sick 6e> 
von k^Iiem?k>vit5csl unä sucd von sZudinsteia 
bevorznlLte 67—ä5 ve?;en eZ—v4 
vodi vert>ietet (8. u. s. k'srtis 
I?udin8tein su^ Llstina). 

Z cS . 64. 4. 8» : 64. e7—e«. 

>^ber sucd kubinstein veiebt vom sevülin 
liclien >VeLe, äer in ^er k'isnekattierunx 60» 
KSnie8lÄuker« be^tedt, ad. 

5. 8d1-eZ. 67-äS. 
Dieser ri5kante ^u« sollte stsentlicl, 

8edvar? In ^scbtell drlnxeo. 
6. o4 : ÄS. 8k6 : äS. 7. l^l—62. 
k^iemrovitsek »der 8plelt merkvüräiLvr 

Weise nicilt 6ev starken ?ue 864—d5» vomit 
sovolil 8. 86S:. e65:. 9. D65:! »1« aucil e2-»-
v4 <?. v. suk s6) 6rollt. Scdvsr? vür6e evvnt. 
ä!e I?oetiaäv verlieren uv«! in 6er Llltviek-
lulix zurüelcbleibev. 1^7 var edenksils 
e2-—e4 stsrlc. 

7. ... ^t8-oS. 8. 864-bZ. l-eS-«7. 9. SeZ 

Ltvas besser vsr «2—o4. obvolil svcd 
6snli oacb 6em l'auseli elnleer ^ieuren 
8cbvsr? bereits besser 8tLn6e, 6s cker 
Kprinxer k.? 6eplsciert ist. 

S O68 : 65. 10. l.62-c3. l)6S : 61-i-, 
ll. Isl : 61. i7-k6. IZ. 8bZ-aS. 

siebt ietüt, vsnim >VeIg im 9 ?u2e 
nicl^t sZ—e4 riekeo sollte, klr «ebt einem 
keineu, aber nickt stieiibSItieev ?lan. 6er 6lo 
man«eln6e Lntvicl^unx 6es sckxvarzvn Vs» 
mentlllkrels ausniitken sallte, nscb, un<! soll
te 6ie visLOnale nielit verstellen. l^u> 
binsteia fin6et sder iv 6er folee 6en eln?ie 
ric!:tlson Vertetälxunesvee un6 äeclct die 
vnkorrektkeit 6er svsr eenislen veilZea 
LpieltübrunT suf. 

1Z. . . . . d7-dS!. 13. «2—«3. ,»7-36. 14. 
l^kl—52. 1'a8—s7. 15. 8aS—8b8 : eS'i', 
16. l.«Z : c6-i-. l(e8-i7. !7. I.c3-25. 

Dieser ist ein fekler, 6er bereits 6en 
Verlust 6er Partie Iierbeitükrt. ^uk 0—0 var 
Nack 1^c7 6as Llli6rlnxso 6er 1'ürme auk 6i« 
?. I?ei!ie eintacd mit l.c6—e4 zu verliin6ern. 

17 !.e8-d7!. 18. 1^6 : b7.127 : b7, 
19. I'äl—c1. 

Dieser ?ux verliert eine fieur, sder vsc!» 
einem kiielczlie 6es U^ufers liünnte 6er 
sclivsr^e 1'urm naei, cZ einärin^xen. vomit 
6ie Partie ekentslls ent8Qli!e6en väre. ^acb 
19. s3. b4! usv. sttinäe 6as ^urmenäsplel tür 
VVelV selllvcl^t. 

19 b5-b4. 20. lel—eS. Ib?- b5. 21. 
I'cti : a6.11,8—c8! 

Das nvti«e lemno. 
2? 0-0. 108-05. 23. I.sS : b4. 1b5 : ii4. 

24. b2»^b3, 1l)4—64, 25. 1^L5 »^L?, 
26. Ikl-^kl. 1'64-<i2. 27. a2—a4. f6—t5!. 28. 
dA-b4. 1'<»2 : e2. 29. Ibl—61. Kf7—kS. 30. 
1s7—tz7. 1'e2 ; i2. VVeilZ xibt aul. 

— lo dilr« besann äleser läse eiv ^ej. 
sterturnier. in 6em nacii lAn^erer pause vis-
6er unser Deister X u s t i 6 miisplelt. t^acd 
6er 2. I?un6e ist 6er 8 t a n 6: 8nosko—So. 
rovslci 2. Xostiö un6 Dr. 8eit? 1>6. Hiomas 
1 (l). /^rsiTs. DueiiZMli, i^aroc^v. l2rt»Ico-
ver je I. LoUe (1). I?eNlz^ 0'Nanlo!, 
un6 ^aas 0. 

— Vlv zrve? SedSndvltsprels« in Lau Ke. 
mo xevannen ex aequo Ai 0 n t i e a l k ! 
un6 ^ d u e 8 ilir ikre Partien ee««'» öosio-
ljubov. öoxoliubov soret sebon seit jelier 
in lurniereu kür «länz^en6v Partien, allef-
6In«s ist er Äsbei «evötinlick 6er Iei6tr3-
een6e l'eil. 

vle w klowdvri kinäet iv 
6er ersten .luIikiZIkte 6. .1. statt. Die einzel
nen 8taaten entseo6on je vier Vertreter in 
6as leamtuniier. ^nmel6ttn«en ver6ell bis 
31. lll. lözo enteelreneenommeu. Den 8pie> 
lern niel:t aber ^rsst^Ienton ver6en ^uk-
entbaltskasten vereütet. 

5/?o///7?ss/̂ s/̂ sc/s 

-/SS / 5.5. /( ^s///>o/̂  
Uat» 6em Uotto ,^e6er »sck »einer?»«<»>" 

<kr P »-in Jomn-llft: tr»» Stift u. Zcher«, . .. . ^ 
^ n Aon ektî nSberater unserer Äüuern: ^ kiLn i. lu dkl? 

alle Ehrel 
vexina um 20 UW 

i ^ i l l t r i t t s l c i r t e n  X m  V o r v e i k s u k  V i n  2 0  —  » n  ä «  ^ b W 6 k « 5 s e  v i n  2 5  -



^irtseksttiicks KuncSseksu 

M eine Voftexvositur in Morwor 
Zur Srleichler«ng de« Verkehrs mi» und i« de» StaalsSmlern 

in Waridor 
Die Kauttner für Handel, Getverbe itud 

'7^n!>'islric? in L'nblinnn 'l>at sich mit dem 
ErsuÄ)en an die Poftbirektion gei^'<',rder^ 
inl Nebmlde der Mvesenen Obergospan-
schaft in Maribor ein Postantt, rc^ip. ein? 
Postl?^poiitttr zu erbs^nl"'. Bc^rü'idilNl̂  
wurd<' üNlie^Äbrt, d<lb sich in? "'N'^'iv'üenen 
l^bäiiÄc der der Vanalver''nl' 
tung, d-as ^in<inzver.nal-

'tlMll. Zt^'uerdir<''^''^n und'da«? Zte^icr-
amt befinden! ferner die Bezirkshanptmann-« 
schaft fj'lr d»-»' nnd linle TmiNtfer, 
sowil' eine Abteilung der ^'!nan^kontr'.?lse. 
Asst mr^l'snl'^rten Aeniter haben einen star' 
?en '̂ r!e't-

das Piistspörtasstnamt al'^e'vicli'lt 
wi.rl!>. Ta M ''- ' '"--u N'v''--it be-
'bindet, milssen dic^ Pär/eien.Nlits? Be^n^-
mun-q Ihrer Akisî rben Für d'̂ '- p" " 

amt Mu^rpost oder Bwbirpost) qeh<n und 
von dort wieder, zwecks ?)»>"' -7 der 
lveiteren od»"'' ' - . ^ 
da^Z ?limt zurückkeliren. Tie gröfte Entr^'r-
nunq der Postäinter verursacht b^edeuienden 
Zeitl,<rlust und andere UnannelMUchkeiten 
da l>e.'ondero die Bachnpost stän^di^ von eil,er 
grchen Anzahl .^onnnittenten belaqert ist u. 
sich der Berkehr daher sehr lanstsain ab
wickelt. 

Un? diesem nnan-^enehmen Unistandi) ab-
zuhelfe,^'und um den flan^zen Brief- nnd 
l^eldverlehr iin Ressjertin<isstebände zu kon
zentrieren, hat die H. lV>. ^.^tawmer im 
Nam^n des .^^andel'), (^eu>crl^ und der In
dustrie von Maribor unt> Umqcbunt? uin die 
e'ri^ffnunc, einer Postexposttlrr in diesem 
Aebäu-de stcOeten. 

Ein Donau-GeireidekonbMrust 
Zulammenschlnk der Agrarstaaten zur Wahrung gemeinsamer 

Interessen 
' Die Genfer Zollfrieizenst!omerenz hat den 
«.'rwarteten Abschluß gefunden. Heute ist 
sticht'di< >^eit, die erla^ubt uüd garannerl. 
daf; ein .^M^riede eingehalten wird, noch 
weMger kann von einer Stabilisierung lze« 

'svrec^n werden. Iinmer^iin l--' eini^n 
.Cr'oli? aufzuweisen. han<n sich d-ich klar 
zu?ei l^rünvn a'b-^esondert. Die- Ind^sitric-
stauten und d'e Agrarstaaten. Die Ai?ar-
st.iaten, '^ngoslalvien, Rumänien. Ungarn 
und die Tschechoslowakei hüben am 2s). 
ber. mit Untcrhan'dlnngen begonnen, die die 

Vorarbeiten für eineir grossen lV'^'<r<^ld.'l>er-
kaufstrust bezwecken. Die ,^dee zu )ieieui 
5^ertaufstrust stamint voin zweilei? Präsiden» 
ten d<r Wirtschl^stSabteilung des Völker
bundes, Italiener Topani. Ur'prünglich 
war die Tschechoslowakei nicht geneigt, dem 
Plane lx '.Dstimmen und t nuNl' "rst dazn 
entsck'l!es,en. als sie die Cinigk<it der übri
gen Staaten der kleinen (5n!ente feststellen 
'onnte. Der Trust wird unter.dein Mmen 
Donau»(^'l'tr<ideba^7delä-?rust firmieren. 

Der HoZzmarkt in Giowenitn 
Bei Bexiinn der.Woche wor die )iachfrage 

?twi?s stärker, so das^ bereits nnt einer Ver
steifung der Tendenz gereck)nct wurde, 
den letzten Tagen hat das Interesse icdoch 
wieder nachgegeben nnd der .Holzhandel ist 
wieder toten Punkt, Bauholz hat sich 
nicht verändert, obwo<bl das ^znteresse leb« 
hafter war, entschei-dend^' Abschlüsse' wurden 
aber nicht getätigt, da seitens der l äuf?r 
Nachlässe von 20 bis 30 ^^inar pro .Kubik
meter verlangt wurden. -Der diesjährige 
Winter hat eine starke Unsicherheit mit sich 
gebracht, die noch dadurch uerichlärst wird, 
das^ die Lagerware sofort..tellwcise si.igar im 
Vorhinein bezahlt werden niutz, wogegen die 
Erporteure inehrmonatige Kredite erteilen 
milssen, was auch in finanzieller ?Üeise am 
den. Markt drückt. In Fachkreisen schlies'.t 
man, dak da<?'Rundholz den vorjährig. Prei-Z 
nicht mehr erreichen wird. 

Die Htnossenschaftsbrauerel 
in LaSW 

D:c gesündeste und glücklichste Idee, die 
/lnserc öiastwrrte in den letzten Ialiren ge
habt haben, ist wohl der Plan, eine eigene 
Gastwirte-Brauerei z'i gründen. Alle, die 
sich an die Zeiten der lebhaften Konkurrenz 
zwischen einer Reihe von Brauereien erin^ 
n-crn können, als .n jedenl größeren Orte 
Sloweniens wenigstens zu drei Biernieder
lagen bestanden,- können sich niit den gegen
wärtigen Zuständen, als jedem (!^stlvirt nur 
die Erzeugnisse einer einzigen Brauerei ge
boten werden, nicht befreunden. Man mu^ 
eben das B^er nehmen, das da geboten wird, 
ob es nun gut oder schlecht ist. Die Konsu
menten schütten ihren Aerger am Gastwirt 
aus, wenn sie mit der Qualität des Geträn
kes tlicht zufrieden sind. Der Gast geht- dmin 
m l^n anderes Wirtshaus, und so wieder
holt sich das Sp^'l ins Unendliche. 

.^ein Wunder, das; endlich der Gast nrt 
zur Selbsthilfe gri^f, d-. h. da^ er sich ent«. 
schlost^ das Bier aus eigener Brauerei zu be« 
^^ehev, aus einen? Betriebe, in dem er .Herr 
sün und den Preis und die Qualität des 
Bieres selbst bestimmen »vird, gewiß nicht 
zmn Nachteil des.Äonstimenten und zu sei
nem Eigenen Schaden. 

Die Gegner dieser gesunden Bewegung, 
die Anhänger des gegenwärtigen bestehenden 
Bierkartells, sil^en einzelne Wirte durch 
verschie^ne Mittel einzuschüchtern. Deren 

liebste Waffe ist die Drohung mit der Kon
kurrenz seit'^'ns der besN'fMden Braiiereicu, 
die allmächtig sein sollen. Wer jedoch dac' ^0 
lidaritätsgefühl uud die Diszipliniertheit 
unserer Gastwirte kennt, weiß, das; alle dlese 
Drohungen keine Wirkung haben tö«lu-.'n. 
Denn der organisierte Gastwirt weis;, !)asi 
ihm seine 5tandespflicht gebieten wird, das 
Bier nur aus der Genossenschastsbrauerei, 
das die bisherigeu Erzeugnisse hinsichtlich 
der Güte weit übertreffen wird, zu bezie
hen. 

Es ist nlöglick), daß die j>l'oiikurrenzunl<'!-
nehmungen plötzlich nlit.dem Preis bedeu
tend heruntergehen und das Bier weit un
ter dem Gestehungspreis anzubieten verin-
chen wiirden. Dies wird vielleicht ein Jahr 
dauer«?, in der Annahme, daß ein solch'.'s 
Vorgehen die Gastlvirte einschüchtern wird 
und daß dann nach Niederringung des un
liebsamen onknrrenten der 'Preis wieder 
emp?r'''-s'ne!leu und so ^binnen -v.^enigen Mc»-
naten n Verlust ^rx'ttulachen könnte. Allein 
alle diesi' Widersacher befinden üch in einem 
für sie selbst verhänsinisvolleii Irrtum. 
Dc^n? die Gastwirte besitzen genug Verständ
nis, um dieses Spiel zu durchschauen u. den 
Konkurrenz;'türm über sich ergehen zn lassen, 
wohl wissend, das; sie sich ans dem richtigen 
Wege befinden und daß der Bestand ihrer 
neuen Unternehmnng gesichert ist. 

Dieser Tage begann die Vorzeichnung der 
Aktien zu 5W Dinar. Die Vovsubskription 
hat vor allem den Zweck, binnen Monntsfrist 
festzustellen, ob das nötige Kapital ausge
bracht weirden k^uni. Pflicht eines jeden Gast 
Wirtes besteht nicht nur darin, mehrere Nk» 
tien zu zeichnen, sondern auch bei seinen 
Freunden und Bekainiten für die Zeichnung 
derselben zu agitieren und so ein mißlichst 
großes kla^ntal znsanml.mznbringeu, um die 
Unternehnlung schon von allem Ansang an 
großzügig und genügend stark zu gestalten. 
Der Gastwirt soll darauf bedacht sein, auch 
von seinem Lioieranten, dem Kansniann, 
Päaer, Fleischhauer usw., die Akt!eir,zcich-
nung zu erwirken. 

Jedermann soll sich vor Augeu halten, 
daß er mit der Uebernahine von Aktien nie
mandem eine Gefälligkeit erweist, sondern i« 
erster Linie sein Geld sehr gewinnbringend 
und sick)er anlegt. Die Alticn der Genossen
schaftsbrauerei stellen ein hochprozentiges 
Anlagepapier dar, da dies eine der solidest.-'n 
nnd sichersten Unternehmungen Sloweniens 
sein wivd. da alle Gasiwirtegenossenschastcn 

sowie das Solidaritätsgesülil nnd die Ei<> 
sicht der Gastwirte haften. 

An alle Gastwirte ergeht der Aufruf, den 
Abgesandten des Borbereitungsausschusse-, 
die sie diese Tage besuchen werden, in fed^r 
Hinsicht an die Hand zu gehen und dieselben 
ihren Frelinden und Bekannten zu empfel?-
len. 

RkNameausgaben 
Tie Reklanie Hot in den letzten Iahren 

einen ungeahnten Ausschwung genommen il. 
heutc schon Diinemionen erreicht, die noch 
vor kurzer Zeit '-"'r unglaublich geh>Llten 
lvvrden n>liren Dadurch, daß nicht alle Un
ternehmen nach einem bestin,mten Plane vor 
gehen, sind in vielen Fällen die Nnhe^s'^kte 
gan.; verlorcn gegangen. Nun haben die 
Amerikaner Tabellen ausgestellt, aus welchen 
zu errechnen ist. wie lange die Neksanlenn^o-
sten als rentabel bezeichnet werden tonnen. 
Die Zahlen bezcickmen die Nekameunkosten 
in Pro/;enten des Umsatzes: 

.Herrenkonfektion.4.1, Ss.vzialgeschäfte 
Möbelgeschäfte 3.7, elektri'ck»' Al'tikel .^.5, 
Färliereien Musikalien 3.3, Restaurants 
3.1, Tamenkonwktion 3.1, Goldwaren 2.8, 
Schübwarcn 2.?. Blumen 1.5», Ei'enviir'-n 
0.K, Fleischhauer 0-7, Drogerien 0.7, sohlen 
Handlungen 0.7, I'lolonialwareii'bandlu,g!?n 
<^.3, Warenb'inser unter '1 MNiouen Dollar 
Umsatz Z, Win'enhänser mit einem Unisa!^ 
von 4 bis It! Millionen Dollar ?, bei einem 
Umsatz zw''ckien nnd.-IO Millionen 3, bei 
übe'- AI Millionen Dollar Uun'atz 2.8. 

D«?raus nt aber auch zu er'ehcn, ''velchd 
bedeutenden Beträge 'ür Reklamen altsge-
'el^t werden'. Einen' Warenhans, das einen 
Jahresumsatz von -10 Millionen Dollar hi^t, 
entspricht dal^er ein jährliches Netlameoud-
get von l 2 Millionen Dclkar od<r t'^7 Mil-
lior^'n Dinar. Immerhin schon eine ganz 
respckiable Eunnne. 

filr V r> u. tts« su»e 
ist äie xc^nnclestt! uncl Kv5t tlir Kinu^-'r 
>vio kur I21 v.'-icli8ene l:iue Z^cliale. mit 
2—3 Xalwi-Iüsiel 

X Borstenviehmarlt. Marib 0 r, 21. d. 
Der Auftriebe' belici sich a>us 76 Stück, die 
.itantust war groß, verkauft wurden ^3'St. 
Es notierten per Sti':ck: 7—l) Wocheu alte 
Iungschweine' SnO—3'>0. Monate 350 
lU') 7 Monate 480—8—Is) Mo
nate 6l>0—650, einjährige 1000—NOO, das 
LUlo Lebendigewicht 10-^12..^, Schlachtge
wicht 17—18. 

X Heu- unp Strohmerkt. Ä! ar ib 0 r ,  22. 
d. Die Zusichren bcliei<.n sich auf 16 Wagen 
Heu, 7 Wagen Stro-H und 3 Wagen Grum^-
met. .>)eu wurde zu 8i'>—NO, Str^h zu 
7i) und tLrunmiet zn 90--100 Dinar per 
1(X) <sg. ge'hQntielt. 

X Die Rent«nsteu«r wird von den Ban
ken angemeldet. Seitens eines Bankinitituts 
erhalten wir fosgeniie Zuschrift: Unl vielen 
Ansragen zu cntgchcn. geben wir bekannt, 
daß die Besitzer von Einlagen in Banken 
u,ü> Geldanstalten nicht verpflichtet sind, die 
Rentensteuer auf die Zinsen ihrer Einlagen 
der zuständistc-n Steuerhohörde einzul>eten--
nen. Die^e Steueranineldung l'esorgen die 
Geldanstalten sel-bst iund entrichten auch die 
Steuer, die dann den Einleg<rn in Abzug 
gebracht wird. 

X Neue Banknoten zu lU und 1W Dinar. 
Auf der letzten Sitzung der Nationalbank 
wnode der ^^^schluß gefaf;t, neue Banknoten 
zu 10 nnd lOl) Dinar Herausz''sapli4 n. Die 
neuen Noten werden in der stia ^'n Bank 
notendrnckerei" hergestellt und Äie Aufschrift 
tmgen: „Narcldna banta kraljeviin' Ingo-
slavise" sowie das Datum l. Dezember 192!) 
tragen. 

X Schwedische Griindung in Jugoslawien. 
Bei deni Zagreber .^Handelsgericht wurde 
eine nene F'rma Diabolo Separato A.-G. 
angeinoldet. DaS^ Grnnd'kapital von einer 
Million Dinar wnrde sowrt «inge^phlt. Der 
Grünlder Zneser Firma iit die Stock^iolmex 
Firula A,'''ii-Bo'^l^det P>lmp Separator, 
auberdenl iit an der Grün'duna such die 

s 
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^ s s c d e .  k ü r  
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^ a s c m i t t e I 

Bosnische Industrie- und .'»)andel^Mni be
teiligt. 

. X Aus dem Handelsregister. Eingetragci^ 
wurde >dic Firma Iug. Milan 9 ena r i« i k, 
Steinbruch in Riibnica a. B. — Die Gcnnicht 
Warenhandlung Franz .^1 i t e c in Lsuto-
wer hat ihre Filiale in Podgrad auigTlassen. 

... X^^n das Gcnossenschaftsrcgister wurden 
eingetragen: Baugenosienschaft ,.P 0 ö i t-
n i Z k i d 0 m", lv G. ni. b. .>>. in Ma-
r i b o r ,  u u d  d i < . ^  G e n o s s e n s c h a i t  l ü r  G e f l ü 
gelzucht, r. m. l>. ii? M^'^ibor. — 
,.T l s k v n a zad r u a in Gornja 
Radgona. r. Gen. u?. b. ist in Liquida
tion getreten. G e l ö s cki t wurde die 
allgemein-nützliche Bau- und ^'Ireditgenosien 
sch.itt „N a ^ d 0 m", reg. Gen. ni. b. 
in Mucsla Se-bota. 

Die swädiings-
btlämpfung in der Land-

Wirtschaft 
Unsere neuen gLsctzlickicn Beftinnnungen, 

Die Schäi)ling'>belämpsung rn der Land» 
mirrschait ist von so enloruier Wichtigkeit, da^ 
unser Staat notl^edrungen an eine Rege
lung dieser Frage herantreten mußte, unr 
bestmögliclist den Schad^'n al'zuioehren, deir:^ 
uns dieic Schädlinge pflanzlicher un^ tie
rischer Nalur jahraus jahrein niehr ods? 
weniger anrichten 

Ict) brauche z. B. nur darauf hin,Mveiieit, 
wie ich der Literatur entne.hnle, daß der 
Apfelsauger im zusanlulcnhiiirsscndell iüost» 
bmlgcbiet an der Unterelbe nachiveislich 5« 
des Ertrages vernichtet hat und daß der 
Obstbau dortselbst unrettbar verloren ist, 
wenn es nicht iieliirgt, die Bä-ume in kurzer 
Zeii-t zuul Tragen zu inina''n. Diesen Fall 
habe ich eben deshalb angeführt, iveil anders 
Gebiete für den Obstbau klimatisch beson
ders präd-c'stiniert sind und sich daher jeder-
umnn leicht eincn Begriff ina6?cn kann, von 
deul, was nur früher oder später einmal 
au6> gew>1riigcn könnten. 

Unl dielte Schädigung bestmöglichst bintatr 
v.ihalten, !iat die R'-^'^rung ein Geiet, er
lassen, ^.'elches l-':- 23. Iän.--/!.- d I. »n 
^1,aft getreien ist und es i.st P'^cht it^des 
einzelnen, sich mit den ae'eklichen Bestim
mungen rcrtraut ;!l ». daunt -»r nicht 
aus Gesetzesunt^nntuis (^^sahr läuft, Geld-
strafen sich zuzuziehen. 

Als Direltor der ^?:^','' >'n !!. chajl« 
licl)en Periuchs- uird ^'itontrollstarion luu^ 
ich di'.'sbezüg-llich aufk^areud wirken, umso 
uiehr. als der Anstalt das v'l^e'e'» "»es-'^i^dere 
Vervsli«i'ii»ge>l v.n'e<! uno sie se-zu.agen 
dte Betämpfnng der Schädlinge oieifach zu 
leiten l>at. 

Ich erachte' es für wichtig festzustellen, 
daß das Geset) jederinann Pflichten aufer
legt nnd daß es für '.'.'n G^'setigeder gauA 
einerlei ist, ob der Grund "nd Boden vom. 
Eigeirtümer, Winzer oder Pächier !x''mrt-
schaftet wird und daß die Betänipfung sich 
auch aur Strahn, Wege, Kanäle, Fabrik--



??»immer Gonn?a7. ?>k'n 

und Berfflvtirk-^grinldo l>nd auf die freie 
'>Kisen't>a)nsttec!e erstreckt. 

Jedermann niuf; mit c^ic^ener Arbcitslrast 
und nus eiflenc likosten die Aokiiinpf nig vor
nehmen. Man nius; den bel?ördl.icli<n Anord 
.lunigen hiebci nachkommen und bei der 
.!^kümpsung der Pflanzen'chädlm^^c elbst 
tatkrast i i^ mitwirken i lnd di, .  n i i t iqen Är-
boitskräfte unisonst Ivistollen. 

Jedermann nnlst aus eigener Initiative 
c>er Ortel̂ einoinde iofortiie M'ttteilunli vom 
Auftreten der PfllinzenMdlinqs uilt,.r An» 
^abe der Merkmale und C îrunde. die ^einer 
Meinung nach eine Erkrankung oder Tchä-
diftunqsml̂ lichkeit erw<,rten lassen, machen. 

Man ist verpflichtet, d<r Vehor>." wnhr« 
heit '̂qetreu Mitteilunsi von dem ^ l̂uftretcn 
der Pilan^zenschädlinge und iiber den der-
zeitiq.'n !Ztand der 'i-lslanzoukraiitheiten zu 
uiachen. 

î'ir Berufocst'irtn<r^ Ol>it',ilchter, Z^ermal-
ter von ^ îebanlageu, ?;lur- und 
und n'ir die l v>ue 
sind noch l'̂ ' on^ere '- '̂orschrn'ten vor-ieieheu^ 

Tie voni -laate dazu l̂ .'iuiitc'n 'Drsi.nie 
dürken jeder.',eit <inen !.'otalauslen>chein lie: 
jed.i.'̂ eder P'lan'̂ engattuua vorne.inien^ '̂ie-
se?l>ln l̂ abeu freien Zutritl -u sedeui Vor« 
ral'V '̂aum. i>'o P'lan/^<!n und Waren P l̂an^z'-
lick>er Natur u. dal. auk)ewnl?rt u>erd<n. um 
i>eu l̂ ei»nd!^e!t-.//.istand d.^rselben fe'tstellen 

können Die «leuaunien staaNich^ni 5^r-
^ane entscheiden über den '-I^erfall und di< 
Veinichiuul̂  derarti'1 er'r înlter '̂ ^^ater'alî u. 

'̂ ie 'sv^estî 'runsi sieht sich im (^e!?i?e be-
tuiis',ilU, Unterstil'̂ unsten dc'u txldi'lrfti'̂ i.^r^ 
^..^.'iitu'rn ini der ?ern'cht!iu.^ '.?lchl?r 
Pslanzeu und '-Zi'̂ liren zilkouuneu .zu lassen. 

Tie 'n ''».''N'i nut 
der .'/l'tüudiqni ^'.^ndwirt'^char!l':5'en ?^er-
such-.'- und >'lonlrol!stati.'u vorgelien. 
Ve-,iri<I>auv!uî innse'?l':f'eil 'oivie die l'''e:ne!n 
d e ü n u e r  u > " i r e i i  d i e  A u f s i c h t  i ' i b e r  d i e  r e c h t -
.',eitige un) ^zn'e!!^en!'''r''ck'?nde '̂ 'ir^ îiiNiriiu^^ 
der <rte!lteu Vekäinvfuusic'vorschrifte:l. 

driu iende und unm?' chiebbare Ve-
^.ui:psuu!i''uil.i''.nfi"':u^n siili al'.' not'.vendiji 
ü'r:. eiVn wi'ir>eii, ist die s''''u?e!nde berech« 
ticil. Ai''eil>>ll'!sl'.intii!n zu lieani.prucl) 

CieuKinden mit inu'lichen '̂̂ enNern 
unls^ die ilrtövorstehi'ui t'̂ .räle zur 
siinlvnina der P''ian'̂ en'chädlinsie aii'̂  
ui<!ne>en?'t!eln ansi-lvasfen und die (^k'riite 
l̂ eczen eine unniuni!e î en c>"'.u-
lichen ^I^rt''iu!!issen ülicrlaiseu. 

7>n Onrfcha'ten, -ii die Beiil̂ ^r 
nicbl nnlliq sind, die Vriäiuv''.'naSml's;'i!il''' 
inen durch.')!ifjis)reu oî er Arbeil'̂ kräfte ^ziir 
P<rfiisiuu>^ zu stellen, musz die Ge>ne!nde 
iellnst die Veknmpsun^ auf l̂östen der '̂ ^e-
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clie i)c5.s)nclerc! ^rt au» 6(^n l<ll̂ tenlüiu!'-
.»iLlten l̂ liuti/eii nu(.I nur^ativeu Xu^kcr 
unserei- I,c5ten U.'ilmutiuiücileu I'eise «oxvvu-
neu werc!>2». inaLlien l eiuein itucr-
likinuten iin^ c l̂-t^rol̂ teii Iie^nucler?! ^.?u-
tl-'N (^e.^cluullc'ic^. I'Kil-ll. t.iu vLiluliliLlic^ 
»uä eriirodt^^ t l̂vilmiltel !>cttl.ii!o5lr:-
jit-U. KopsLLlmiei T^en. î Lliviiî e!. l̂ lut.ili-

xuin Kc>s>f. üliermül̂ ik^-I^ute un l̂ I^ei-
rc>! îtüt. >velclic Krülikliciteu cturcli uimr^ent-
liclit-'n ?tli!ilLuu? und ^clilc-clite Verclunun^ 
Iiesvnr^erln'eu v '̂crclLU. 

l̂ 'KiOl̂  itit ein K0vviili7te.'; »:c:j:c:ii 
l^Ial-ittorrlioiclt-'u. 

l'ssjOI^ (.'s/euLt und vef îc^nclet lnit lZcf 
per k^LLliiiuItine ,Xsiot l̂̂ 'ke Vr. 8Lmeli<!, 

lwlirnvttilt 2 ZZ. 
.? f'l25.c>il!n kn^tLn Diu. Iv.",.—. flas^Iieu 

l)jn. 245.—. I I'Ili5c!iv Diu. 4s>.—. 
l̂ n:?ülilî 'e I).'>u!<.'ic:Iil cilieu ulicr I l̂'̂ t l̂/8 

erioixreicjie Wirkung ^rluilten wii- tiielicli. 

teiligten vlornelinien un!^ die AuMrben even 
tnell auch zn>angs»vei^e einbringen. 

Die (^meind<'ämt<r sin<d verpflichtet, den 
Anordnungen der Bezirkshauptuiannschaft 
Pünkt l ichst nachzukommen^ r 'nu 
Pflanzenschädlinge .zu bekümpien. 

Ans der t^lneindekasse dürfen Geldbe
träge für di( Vertilgung gewisser Zchöolincie 
verteilt werden. 

^-alls die Gemeindeämter d<'n von der 
BezirkGauptmannschaft erteilten Anorduun 
gen znm Zivecke der Bekänipfung von P^lan 
zenfchädlinaen nicht nachkontmen wiird<n, 
ll-at die L^ezirk-^lMuptmaTinschaft für die 
Durchführung derselben auf Gemeiudek)sten 
zn sorgen. 

Zunl Zwecke der CchädlingSbekämvfilng 
gegründeten Gen>.''>'<ni ! ' > >»' di>'''anal-
venvaltung befoildere Zuwendüingeu zulom-
nien lassen, wenn die Pflanzenfchä^dlinge und 
Pilan^^enschäden solcher Natur sind, dasz sie 
den Pf!c:nz<.nkulturen einen üe'ondereu 5cha 
den anrichten und sogar deren Verni6)Lung 

' bewirten können. 
Grund nn>d Boden hat in jedenl 

als steuerfrei zu gelten, wenn die ?chäd-
lingvbekämlpsung erfolgreich duu^^cfillirt 
worden ist nnd falls die Durchführung der
selben grök^ere Auca.iben n die 
?!eilern kür jeue Grundsti'icke betra^^eu 
hätleit. erforderte. Bei schon bez.ihlter 
Grundsteuer gilt die Begünstiguug der Zleu-
er^reiheit für da>S solg '̂iildc ^ahr. 

Uebertretungen des Gesehes siu'd nnt '. îeld 
strafen von !l) bis .'̂ X) Diuar verbunden. 
D'esellien n^erdeu auf NA)—5)s>W Dinar er
höht, falls d'i< Vorsckriften der Banal'̂ n'rw l̂l 
tung betreffend den Perkauf uu^d da'.> ^eil« 
hallen von Tanten, Psl̂ anzenteileu, Steck
lingen n. dgl. uni'gangen worden fin>d i'nd 
'ür das Nichtverhindern de» ?luftretens von 
V l̂an.zenkranfheit^n nnd der Unkräluter. Mit 
gleicher Gebdstraie wirÄ derjenige bedacht, 
der erkrankte Pflanzen und Waren Pilanz« 
licher Natur ein- e-lder durchführt. 

^ul l'.!e^etze spiegeln sich ^-or-
derungen und 'liechte der Geselsschaf! gegen' 
i'tber dein Ein/,einen i'. 'l!ki! des 
Einzelnen gegenüber seinen Mituienschen 
.zwecks.'(>iu!anhaltuug von Pilanzenkrankbei« 
ten beftn^ösilichst ab. 

Ter gemiltüch '̂ n i l̂ ui.zeluen 
in der Wirtschaft w!vd einer z'̂ '.'eckeni'prechen 
deî  !?e!tnng und /.'sifirung d-nrch d<n ?taat 
al̂ o der Gelanit<?e!t unterstellt. 

Ing. <>''?!r!k M o h o r 6 i e. 

Vurss-Kini. 5^is Ä'e"tag erscheint nach liin» 
g<rer Pc'u'e wilder e^nnml der Liebling 
de-^ ütlnopu''bitn>^''. Llia M a r a, auf der 
Leinwand. Und 'u.v tritt die reizende Lya 
diesuial in deni gewaltigen ^-ilnidrama 
„Der rote Z^reis" nach deut betainten 
'en^^itionellen DeteNi'neinan von Edgar 
B'Nllace auf. Edgar ?I>allace iul ?silm ist 
sch!'!^ iillein eine ^en'sition si'ir i'ing und 
alt. Ausserdem erreicht L y a M a r a 
gerade in die^eut ^-!Ini wicder den Zetiith 
i^ri'? a'.oiien stönnens. Ein herrliches 
?!!set, e:n.^ spannen'"" von 

ebe nnd VerDrech''n sowie ein? 'al^ellinto 
Ansstattung .zeichn/'n die^<n Prachtfilm 
noch 5esonder^ aus. — Demnächst: „Die 
me'-'en !^^sen von binnennach de^nl 
gl'''^in-imia''n Noman. ^n -?^orbereinmg: 
„(zifns l^sinsto". der diesfä'irigc 
grl^s'.te ^ilm nlit Lil Dagover itnd Jack 
E h a t e l a : 7! e in ^"u^tnisl^n. 

Union-Kino. „Denkst an den ersten .sl'us; du 
noch zurück . . 5o lautet d'e ecstc 
Vers.zcile des Leitmotivs zum wunderba
ren GrcUilm der Greta Garbo und Iolnt 
Gilberts „Eine schumlose Z^-rau", der s^it 
gestern bis Dienstcig, 25^. d. gedreht wird. 
Wie lyrisch - elegisch klingen doch die 
Worte aus: 
Denkst an den el^sten .'itns; du noch zurück? 
Denn Nlit deni ersten ttich begann das 

Glück. 
Das wie ein süher Traum nns ziv-ei um» 

fing, 
Das wie ein flücht'ger Traum dann von 

uns gi-ng, 
Wir wusjten Seide nicht, n>as dieser Kus; 

nns gibt, 
Das; nian nie uiehr so küs;t, nie niehr so 

liebt. 
Denkst an den ersten ünß du auch so gern 

zurück? 
Denn N l i t  dem ersten Üust begann das 

Glück 

Tiefsinniges Drama ziveier Mnfchellier-
zen, deren Glück von den Eltern zerstört 
wird. Wunderbare Auvstatluni, einzig
artiges Spiel der Greta '^wrbo und ihres 
Partners John Gilbert. Dcr Filnt wird 
von einer verstärkten Musi! begleitet. — 
In Vorbereitung: „Die vollkommene l5he" 
nach dem n>eltberühmten epochalen Werk 
Dr. Van de Belides m^t Lil Dagover und 
zehn bekanntesten j^ilmstars. 

Sport 
SaflspieZ des 

„Srazer Sportklubs" 

Trotz der überaus frühzeitigen Erl 
bringt die Frühiaihrssaison ulorgen lvieder 
e.n äusserst interessantes Treffen. Und zlvar 
sind es diesuial Gäste aus Graz, die morg'n 
anl Eisenbahiier-Sportplatz gegen die Weis;-
l'lauen ein Gastspiel zur Durchführung 
briiigen. Der „Grazer Sportklub", ein '-st 
und gerne gesehener Gast in unserer Stadt, 
hat iin Lause des letzten .'^albjalires einen 
riesigen, direkt sprniighaften Aufschwung zn 
verzeichiieii. Nlcht liur der Uiustaiid, dasz er 
alle Grazer Gegner ab'ertigen konnte, son
dern die l^errlichen Siege gegen verschiedene 
Wieiier Ligaklubs brachten der Mannschaft 
eineii besoiideren Rnf eiu. Das; sich das Tea.n 
auch zurzeit am Gipfel seiues Üönneils be
findet, beweist ain befteu der Hobe 4 : I-Sieg 
gegen „PriniorZe" am vergangenen Soiln-
tag. Di,; „Eifenbahiler" stehen daher lnor« 
gen gewl^ vor einer äuszerst delikaten Auf
gabe und werdeil wolil ibr Bestes beransge-
ben inüsseii, uui die heimischen Farben auch 
iveiterhin ehrenvoll zu vertreten. 

Di? Gchweraiftietik-Meister-

schast des Draubanats 

Der Sporttlub „^elezniöar" schreibt für 
deu Ii), nild IV. März die Schlverathletik-
Meisterschaft ini Riugkalnpf und Gewichts-
heben des Dran-Banates unter nachstehen
den Proposilioneil ails: 

Die Wetttäinpfe werden iin grop^eir Saale 
des „Narodiil doin" itach den Regeln des 
Iilg. Schwerathletik-Verbandes in solgoilden 
.Kategorien bestritten: Bantamgewicht !iis 
s)si Ltilograiiinl, Federgewicht bis s>1 .^rilo-
grauüiu, Lei6)tgeivicht bis <)<> .zlilograniin, 
Weltergewicht bis 72 Kilogralii^ui, Mittel-
schir'ergeivicht bis 79, Halbschwergewicht l>is 
87 und Schwergewicht über 87 .'>iilograin!>i. 
Startberecht igt  sind al le ver i f iz iert" '? Mit  
glieder eines dem Ingosl. 'Schwerathletik 
Verband aiigegliederteii Vereines. Die Sie
gen erhalteil schmucke Preise und zwa'' für 
dell ersten Platz, falls sich zwei, für den zwei 
te.. Platz falls sich drei nnd für den '< -ltteil 
Platz falls sich vier oder inehr.'iZonkurreiiren 
bewerben. Neiingeld wird keines eingeho
ben. Die Nenilunge.n siud bis znin lO. März 
18 Uhr abends ekizubringen. Später einge 
laiiseiie Aimieldiingeu können nicht inebr 
berücksichtigt werden. Die Gewichtsüberprü-
fnng fiildet ain 15. März zivifchen 18 iilid 
Ii) Uhr statt. Die Adresse für die Alllinekdun« 
gen lautet: S. ?.elezniöar, zu .Hailden des 
5?errll Josef Fischer, Staatsbahlllizerkstätteil, 
Maribor. 

/» Genera? Mo ors Eompanv 

in Maribor 

Die Genern'lvertretnng der tl>eltberühmleil 
Ehevrolet-AutouiMle für Iugoslawie^i V. n. 
M. B a r e » i e ili Zagreb l)at dieser Tage 
auch iu Maribor eine s^schäf>stesle eröisnet. 
Die Filialstelle besilldet sich im bekannten 
Geschäft?hails Scherbaiiiil anl Trg svobode t-
iind begegnet bereits ob ihrer groftzügigeii 
Ausgestaltiiiig allgouieiuem Interesse. 

Die Ehevrollet-Wagen, Erzeugnisse der ge-
ivaltilgen „General Motors Eoiilpaii!»", er» 
wiesen sich gerade für die Strassen Slowr-
ilieits als die geeifinetsten <!?raftsa'hrzeiige. 
Es ist daher kein Wunder, das; gerade iii 
Sloweiiteii die meisten Ehevrl.let-Wagl'n 
laiifeii uiid sich dieselbeii bereits ei»icr ganz 
aiisjergelvöhlilicheil Beliebtheit u>ld Popiila-
rität erfreueil. Es sind dies nicht iiur dl«: 
verschiedensten Lnxilstvagen uiit allem inog« 
lichen Konisort, smlderu auch die bequeineii 
Ailtobusse Uiid überaus traiisportfähigen La-
steliwagen. 

Bei der hiesigeil l^)eschäftsistellc siiid anszer 
den verschiedensten T»ipen von koiiipletlen 
Ehevrolet-Antomobilen auch alle !nogl...>en 
Referveteile ani Lager, was gelvis; von alleii 
Ehovrolet-Besitzern des gmizen Kreises be

sonders begrügt werden wird. Die Telep^^on' 
nul i lmer der Fi l ia le Maribor lautet 2^'  

: Schiedsrichter am Sonntag. Das Tvs. 
fen „Grazer Sportklub" — „^elezniear" 
tet .'ixrr N e nl e c, das Vorspiel „Maribor" 
Res— „^lezniöar" Rcn'.: .'')err B e s n a 
e r . —  

: „Rapid" bekommt einen Trailer. Ter 
.Gilbleitung „Rapids" ist es gelnngeii, deii 
bekannten Stüruier des W. A. C. ikarl .'dof« 
stätter für die Frühjahrssaison als Trainer 
zu gewinnen. Hr>sstätter wird anher dein 
Fuschalltraining auch das Training der Ten« 
nissektion leiten. 

: Allch der „Athletik-Sportklub" (Celjej 
bekommt einen Tennistrainer. Die Tennis, 
sektion des „Athletik-Sportklubs" wird ^nr 
die Frühjahrssaison den bekannten Berlinei 
Tennislehrer ^'^cinrich A r b als TenniStrai, 
^ler verpflichten. 

: Ans dem Mariborer Wintersport-Unter, 
verband. Die nächste Anssthustsitzun' findet 
Dienstag, dell 25. d. um 20 Uhr abend? 
im l̂iibziiNluer des Hotels „Orel" statt. 

: Tie Schneeverhältnisse am Bachern sind 
überall die denkbar günstigsten. Anßerdei» 
ist in alleil .^'»ütten ailch ftir das leibliche 
Wohl bestens vorgesorgt. .^^eute abeuds .?'*i-
fabrerzufainmenkunft bei der „Mariborfka 
ko<^a" ziir morgigen Tourenfahrt auf den 
„Veliki vrh". 

Lonnts«. 23. I'eder. 

jukI jun a, 9.Zl)  I . )kr:  Kiret ieinnuslk.  
— I I :  V(irmit tax8l<c)N7.ert .  — l5.Z0: 
Voll!88tücli. — 16: LLliaüfllattenmu^ilc. 
— I6.3V: Numorigtlsclier Vl)rtraL. — 17: 
I.eiLlite jV^nslk. — IZnnter /^bencl. — 

'l'!ln?mn5ilc. — 16: /^i-
xeunermusili. — 17.30: I^atittNZlIiLclor 
mit (iU5ln-IZexIeitunL. - Ik^: Hcirmonilvu» 
licin^ert. — 20: .luxosla^visclies Kc)nxert. 
— Zl.Zö: 'srifknviü Komiiciie »(^estitairi«. 
— >V iL n, l 1.10: Pliilliurmnn!5cke8 Kc)N' 
?c:rt. — 15.15: Kclelimittl^x^i^onziert. — 
18.45: Kltmlnei'mu8jk. — 20.10: 11 gaiir.'? 
1^u8t8i?iel »Wienerinnen«. — ^nscliliez-
8encl:  /^benclkon^ert .  — I^re8iau, 
16.?5: l^nter1laltun?88tunc1o. — 18.1 ü: 
I?^IIettnin8j!v. — ??.Z5: berliner ^ber-
traxunx. — krlinn. 18: Oent8c1le 8eti> 
äunL. - 21: 'I'an?mu8ik mit ^icliailplAtteN'. 
mu8il<ein1as?en. — Oaventrv. 22.05: 

OrL!le8terIic)N2ert. — Ztutteart. 17: 
3cIi!IIin88 meIocIramati8cIie >Van6e-

runL »l'irol«. — 21: I^nterllaltunxslilzn' 
?ert. — 2Z.20: f'r^nkfnrter ^I^ertrnLUiit.^. 
— f ' r . ' lnkkurt ,  16.30: Ztepl ian Orc)88-
inann->^dencl. — 17: 8tutt?arter Ober-
taxun?. — 23.2l1: 1 'an?mu8i i<. — Ler-
Iin, 16.30: 1'eemu8ilc. — 18.30: 7'll;iL3-
xln88en. — 20: »Wir ülnstrieren eiren 
f'ilm«. — >^N8eIlIie88LncI: llnterlialtunL^-
mu8ilc. — ^n8c:lilie88enä: 'san?mu8il<. -
l^anxenderx, 16.30: Ve8perkl)N^ert. 
— 19.3l>: ^02art8 Oper »k^ikaro^ 
ttocli?eit«. . >^N8ciiIle88Lnc!: I^aclitmu8ili 
iinä 'slin?. — ?rns, 18.05: veutzciis 
?encluns. — 20: IZI.^8mu8ZK. — ^ui-
Innci, 16.30: >laLlimittax8kc)n?ert. — 
20.30: Operettenüdertraxune. — ^iin-
clien, 16: I?unter I>kkiclimitt!l?. — 21.05: 
f)rc:lie8terkc)n?ert. — 22.45: Konzert und 
1'anx. — Zuclal)e8l, 18.50: Xon^ert 
— 23: ^j!;eunermu8il<. — Wa r8 c li a u. 
17.4^1: Orciie8terIcc)N7.ert. - 20.15: >^kenä-
l<c)N7.ert .  — 23: 1ai i i imU8i l<. — pari  8. 
20.45: ^benälivn^ert. 

.^okainiiberschwemmung in Aegypten. 
Der Polizeipräsideilt von Kairo, Generm 

Nufsel Pascha, bat vor kurzem einen Ve« 
richt über die Verienchnng der ägyptischen 
Bevölkerung dnrch .<soknin veröi^fentlicht 
Vor deiii 5sriege, behauptet der Polizeiprä
sident, war der Gebrauch von Rauschgiften 
ilil eheinaligen Lalide der Pharaonen so gut 
wie unliekaiiiit. Bald ilach Kriegsende ent-
deckten europäische Nallschgisthändler die M 
glichteiten, die ihnen in Aegypten geboten 
wareii. Seitdeni wird Kokain in Aegypten 
iil riesigen Mengen verkanft. Trotz streirger 
Gesetze versteheli es die illternationalen !,io 
kaiiischinuggler, uilgeheure Mengen von 
Rauschgiften in das Laild einzufichren. Eine 
halbe Milliotl von der ägyptischen Bevölke
rung ist dein Laster des Kokailigebrnnche'? 
verfallen. Me'hrere Ranschgistsabriken in Eu« 
ropa beschästige^l sich aus'chlieszlich init d^'i 
Lieferuilg von ^tokaiil nnd Opinln uati 
Ltairo 



LLuZis/ IU»S /̂ iteZ^a/uF  ̂

Die Kunst der Seele 
und der „Blaue Bogel 

Z« de« Gastspiel«« t« Marlbvrer Thealer 
Man stellt sich die Fra^c, ob die lleue 

Kilich oinl? spezifisch^' 'Z^mäne der russischen 
Volkss<ele sei und beantivortet sie ffcrne 
ilit, daß die hervorragendsten Vertreter und 
^chi^ipser dieser neuen Kunst eben Russen 
sind und daß auch die Wiedergabe durch 
Nttsjeu erfolgt, das^ daher <ine Gruppe wie 
die „Hlldoiestrvniki" nur Russen als Mit« 
glieder zählen und auch die moderne auS-
drucksv-skle Tanzkunst nur von Russell tie-
Pflegt nvrden ki^nne. 

Das ist kein Zilfall. Die neue K^unst ver
langt volles Aufgehen lind vollkomlnenes 
Eingehen in alle ihre Aufgaben und ^^or-
derungen und zu diesem Zniecke eine Aer-
innerlichkeit, die nichs nur die ciuszere i!?cr-
il^andkullg des Menschen L in die Ii>«e des 
5chi^vfers ?1 zur ?^l^e hat, sondern auch die 
absolute seelische Detamovpho'e restlos durch 
^i'lhrt. Zeele und Verstand, Herz nnd Ver« 
nun lr>erden mis dein Leibe de? in den 
:?eib des ?) verpfl^^n^t und im gleichen 
Augenblick Organe, die dem ?) so ang''^)i^^-
:en. n>ie keine äussere schminke, seine tlipi-
ch^'il t^estxn und >e!ne Kewolink^eiten. Alles, 
va? noch i'ikirig bleibt — llnd es s-leibt nur 
')er-/.ich wenig mehr sibrii. ist Dressur, 'tere« 

'^''^'n/ibergleiten in das Rump^'.iÜcht 
Da''iu lieat d<!s stiehe'üni'? der neuell !!?ul'.st 
iu der ^urstellung >ind sie wird nutirstsiht 
.'on !?l?aissei'ren V?en?grapben. Malern, 
Schneidern, Beleuchtern und Musikanten, die 
c^ls«^ i!!"l"-I'ch die gleiche Verwandln ig er» 
leben Die n^"e Kunst ist al^v nicht Urlache, 
sonderil ''.??irk!ing tiefinneren Erlebens, Aus 
inün^v'n der Vielsvc^lligkeit menschlicher Tee 
le lüid l>e^mils^t-autoiuggestives Ers>eriinsnt 
der f ex-iverdung unserer Träume. 

Der (^'rnnd. waruln die'e neue Kunst von 
Russen kultiviert wird, lie^t darin, ll>eil die 
Crfchj'ltte1ll? 1 vin ce 7 .^a t ast r 0 vhe ri 
ibre Seele freigeinacht lmt und weil wir 
nbii^en E!s>-o'i'<r so le.ir an dein Tempo 
di"' ^eit kranf-cil, daf^ wir die B'''gnfse 
,.7^.'rnunft" und „Ceele" nicht nebeneinan« 
i'er zu stallen vermögen, ohne das eine lächer 

'n machen und das an-dcr< a-d absurdum 
!'il?»'en ^"lbrt man '/ns diese neue Kunst 

v.. die 5inne. dann stekien wir nnd staunen 
''' -^l'iren- c"h daS liier ilberhai'vt 

"no.li als bezeichnet werden oder 
.1N0' e? schon z'l 

weu<n l'n'erer Empsindi^'ngen gehört. 
die .'^'»udoZestveniki aus dem Drama 

lnochtc'n, oer'uchte der „'^^lane V»gei" bei 
der ^ileiniunst. Man lveiß zwa».- hier nie 
tieiiau, o^b es eine Verbeugung vor den» ober 
fläch!ichen schau- nn-d Hörb(d-ürfnis der 
Masse, oder ein Verbessürung-^versuck) der 
Ie!der schon M früh vcrscht^>llenen grossen 
Pariser. Miulchuer und Wiener !dabarettart 
sein soll, ob man es ernst meint oder ob «^s 
nur eil, Zpas; ist. Es gibt Augenblicke, iv>o 
man immer wieder geneigt ist, die stanze 
Tacl>e in eine alidere ^i^tvgor«' zu vlidllen. 
Vielleicht ist die seel<^ ^0. Die '^'ussen silid 
ia znliause dczrin, sie iverden schon wissen, 
was sie wollen. 

Wenn Ulan jeyt alles wognimlnt, n>as 
nur deul Auge dien: und aus Leinwand, 
Ccj>einwerferlicht und Oberfläck>e btsteht und 
dui^ch Auge und Ohr ins Hirn geht, um 
gleich darauf »ul einem lächeln in die 
Eanlinlung des „Netton" unterzntaucheu, 
dann bleibt noch inlmer ein bliest um uns 
bis IN die (vielen von uns) uuli-ekannr^^sten 
Wintelchen llnserer Seele zu revolutionie
ren. Das Rezept dazu 'st i>.inz einfach. Man 
niiuult Stiinmmlq ulld teilt sie mit, trans. 
Pclliert sie ins Näcl>en«Aildli<ifte, nimult 
<.iile Musik, d<'rell Tonfolge ganz bestinlnite 
Befühle frei werden läßt l,nd nilnmt ivenig« 
sttnc' zwei Men'chen dazu, die die'e Musik so 
wiederA'lvli. das; die bestiininte Gnlp'induug 
enveckt lvird. Wenn der Zllschauer vollkoill-
nlen klar darü'lx'r, unr ll>as es sich hail-
delt, n>enu er init seinem „Aha" schon bei 
der .v>and ist. diinn g<ni'igt eil, kleiner Hand
griff, UN, an<' dein Vild eine Welle zu nia. 
cl)en, die das Publituiu i'iberlchivemmt, init» 
reißt nnd irber^zeiigt. daß das Leben so und 
nur ganz so ist. Die Plastik des Gebotenen 
Wächst aus der Reolität beraus direkt in 

unser Gcsühlsleben hinein. Aber noch bevor 
man zu dieser Erkenntnis gekoinmen ist. 
vcrivandeln sich die Ereignisse vl>r unseren 
AuA'n sozusagen in l^unst. Aber uin eine 
Kunst, die uns vorgeritten wird, wie die 
Hohe schule, «. insetzt. ll>ann sie will und aus
hört, n>ann sie will. Gefühlsvirtuo'entuul, 
das die Stellung der Finger und der kleinen 
^ältchen am Nacken vcrauslberechnet und 
bestimmt. Das ganz genau berechnen könnte: 
Bei bestilnmttr Lichtschaltung, Musis, Dar
stellung und Au'stilitung lnuß die Dame in 
der z»weiten Reilie bis zur Ohnlnacht er-
schlittert sein^ Wenn man dann so lveit ist. 
setzt Nebermilt ein. wirbelt alles durchein-
an>der. macht aus d<»m Theater ein Chaos 
der Leidenschaften. Gefühle. Empfindungen 
und Ansichten und dann läche!t ein ^nshny 
mit faunischenl s^esicht hinter dem Vorhang 
heraus und sagt, daß alles doch nilr ein 
Spaß n>ar. Denn bei den Rllssen ist das sc». 
Sie ichiime-n sich, daß sie eine 'seele hal>en 
und manufafturieren ;^llgleich. 

Sie zerlesten die Seele in Millionen kleille 
Parzellen und bauen fede die'er Parzellim 
aus. Sie zerlegen ihr? Gesi '^ '^er.  ihre Vc-
weg"naen, ihre ,'nd ihre Gedanken, 
sie zerlesten ihr gan^ei Acin in Millionen 
kleine Parzellen, die sie answerten. Das ist 
die ganze .<?!inst. Darum ivirkt ihr Spiel 
c»uch so realistisch, so un^iekünstelt und le 
lvenig als Spiel und doch so erschiltternd. 
Beim europäi'clien Künstler blickt iininer 
wieder die eichene Vernunft, die eigene Per-
'on durch die Rolle durch und immer wie
der sind irgerrd welche Details ausgelassen. 

So vollkommen ist die'e neue .<kunst auch 
den Iushnens noch nicht stelungen, 'veil sie 
ilnmer wieder ihre ^^-'rbeuallngen vor der 
Masse lnachen zu müssen gla'uben, aber waS 
sie bieten, ist doch diese nissische, so schwer 
nachahulbore Kunst der Seele^ Das lnacht sie 
gelnnoen und n-"! d'-^« man sie zwanzi'im>il 
bintereinandei" seben könnte und gen!es'.<n. 
Aber zn'Himal naciheinander hätten sie das 
gleiche Prv^aramm doch nicb! s'i'inisn 'iliV^en. 

D. F r i e d. 

Vrzybyszewls!: Schnee 
Stanislaw Przpbhszewski war 

der Vorkälnpfer einer neuell Kunst. Man 
llannte ihn den „deutschen Satanisten" oder 
den „Naturalisten der nackten Seele". Seille 
Spracl>e ist chaotisches ^-euer, seine Visioneli 
sind schalie'rlicl). die Werke von Erotik über--
wu<5)e'rt. Er unternahin eine Auseinander
setzung nlit den Mächten der sogenannten 
Dekadenz, nlit den Mächten also, ^ren 
z»winqer der Erpressionismus lvar o-der sein 
wollteI deilil Przvbti'ze?v>ki ist ein Fri'lher-
pressioilist, ein Künstler bereits eincs neuen 
G<?halts und einer neueil Forin. „Die alte 
Kunst", schrieb er, „unid die alte Psychologie 
ist eine Kllust und eine Psychologie der l^e-
wußt>en Persönlichkeit, die nelie ist einc 
Kunst der ,Jndi>viduaiität'. Ich träuine, und 
der Trauln ge">t in Ersiillun^. Also sah und 
hörte mein Gehirn Dinge, die .ich' nicht ge
sehen und gehört habe. Was meine Persön
lichkeit nicht ^valirneHmell konnte, das rfsen-
barte mir meine IT^dividlm-lität. ein Etwas, 
das ein anderes Leben führt." 

So „ein Ttn>as, das ein ai^dcres Leben 
fülhrt als das, welckies ihnen bewußt :vil:d". 
erfüllt auch die Personen in „Schllee". Ter 
„Schnee" ^derkt dieses Unbelvußte, die nack
te Individualität in Thaddäus ulrd Eoa, 
Bronka und !!^azinnr. Er ist ei?l SyniÜo«!. 
Wenn aiber der Schnee schiliilzt, erlrxicht die 
Seele, die reine, nackte Individualität. Auch 
Bronka ist Schnee, der das Unbeimlßte in 
ihrein Manne lveiß und liebevoll deckt. Wie 
lange? Bis Mn Erscheiilell der Eva, des 
Weibes, nach deill niall sich schilt. Und 'oas 
ist die treibe'nde Kraft dieser „Seele"? Da? 
Geschlecht. „Die Scele, die Individllalltät. 
ist aus de'Ul Ge'chlecht geborell", sagt Przebli 
szewssi. Und ll>as fol^t daraus, w.'iln dieses 
Unbelmikte, diese nackte I -ndividi lal i tät  er-
lvacht? Der Schllee schniüzt. Es kclnlnt die 
Anlkne — dic Mariila: ein Syuldol des To
des. Der Tod. 

(Ich habe das Draina nie srilber .^elesei, 
o-der gese'ben. dok^, ich im voraus, daß 
die Amme ani Schlusz des 4. Aktes komlnen 
muß: ich dachte sie sich sfill wortlos 
im leercn ^'Mlller ni?ders?^n. Sie bat se-
doch cse'prol^'en Sie dürfte da§ nicht tull. 
ob^ll>'ch es iln >!> 
Die ^^''unuilnq war verdorben.) 

Es gibt srollie«? ??cht in? Tranla. Nur 
Schatten. Aus dem t^'chl^is^t enl>l? 
Seelen svi'''''' unterdrückte Er^^tik^ 
Auch die ^'.inst ist ' 
und verq'ssell. 
Die Attsfilhr'"l'7 >s'"'c's Werkes aö<r kostet 
v-iel kanoni'cs'e 

i'-n"-. 
stell?>n'> siinn einl'ns 
mit ist nc'ch lanfte nic?>^^ ae^aat ül^er 
den Wert der Darbietung . . babe ich nll-

'^l'rt der ?^a''b'ik'tuna laa 
'?m ^^sein nnd in Willen aller, 
die lnitivirkten. Die'en Wert st,''''''-''' n!.ch 

...^ ^nn't die liier wirkl>^ch mebr 

Me'ir lnon d''u ^^ert der Darb'e-
''s '̂'11 s(is 

''̂ s'N. Sr^nst ?ann '— 
N'!?' ^ri» 

im ^ '̂'nnnler 
n7nii schl>n 

. . .  -  n  s  s .  

InszenierullH Diestcls uluß Ul« 
een bezeichnet lverden, be'ionol'rs ocis Pro
blem des ersten Bildeo, das auk ^.er i^^vern-
bühne von Amiens 'pielt uns deil ?lusbl!^k 
aus d<r linken ^sul'sie ül>', "' il)!,,, 
den Zuscs>tNlerrauui ze'it. ist 'iber'.a'chend an» 
aelöst. Auch k»er ?^erdienste li^avelllnei'ter 
V 0 g l a r s um die iniisifasische Leitung 
sei anerkeilnend 

Orozer Mufi' nn>^ 
Theoterbrief 

Mit der „Götterdämmerung" ''and die 
Auffllhrung des „Ring der Nilielungen" 
rhren AMlnß. Pro^. K a b a st a hatte der 
Vorstellung griin^dliche '^'n'liere'tun'i ange-
de'hell lassen und spornte dlis Orchester zu 
.HöchstleisNlngen an. die in der Trailermusik 
zu Siegfried? Tod ihre .^sri^nung fanden und 
Spielleiter A l t m a n n hatte ?ür 'tiin-
inullsisvolle Bil^hnenbilder gesorgt, die man
che Neuer NN gell bracliten ll l^d den denken
den, aus Musik und .'!>lMdl>ung »khöpsenden 
Künstler verrieten, wenn luan sich auch nicht 
bedingungslos lnit Mm einoeritcinden zu 
erklären vermochte. a l l st r ö m 'Sieg» 
fried) bot eine bea5)!e?l>^wert'e Leistuilg, doch 
ist er solchen Riesenouisialici, vorläufig noch 
nicht ganz sten^ach'en. '.'lls ^^runnhilide ga-
stierte Rose Merkur. t>ii<- wie iiumer dank 
ihrer vornehmen Darstellung und ihreln 
schöllen 9)esall>ste leü^^'te Ancrk^'nnnnc^ fand. 
Weni.ger elltsprache,, Ret, chan als Gun-
i'her uwd P e t r i k 0 w s k li als Waltraute, 
lieide konnte», sich nicht recht il. den Stil 
Wagners finiden. Eine prächtige Figur ivar 
d e r  H w f l e l i  M e i n l s  u n d  a u c b  D o l l f n ß  
^AIlbevi>ch), so',r>ic die Noruen ulvd Rhein-
ti^chter seien ll>bend hervorgehobnl. 

Ein Gastsipiel t'er Wiener Staatsopern
sängerin Marie N z m e t h als Anl^lia 
in Verdis „Maskenball" entfesselte Bei
fallsstürme. Leider konnte ich lvegen ander-
n>eitiger dienstlicher Verhinderunig diesein 
interessanten Abende nicht persönlich bei
wohnen. 

Die vor llclil)ez>u ausverkauftem Z^use statt 
gshabte Erstansfilhrung der ulu'sikaliichen 
Komödie „Marietta" von Sa!>cl)a G'uitry 
ideutsch von Griinwa-ld), Musik von Oslar 
Sttaus;. brachte eillen ansehnliclien Erfolg. 
Das Buch behandelt eine Liebesgeschichte 
des Prinzen Lo-uis Napoleon, des ipäte'rell 
Kaisers Napoleons des Dritten und ist tie
schickt <^e>nacht, doch chatte nlan gerne auf das 
le^te Bild verzichtet, das ini Jahre 
ani IlX). Geburtstaige Mariettas, der einsti
gen Geliebten d-ss Prin^n, spielt und nur 
eille kitschige Albschlvachun^ des wirkungs
vollen Absclilussec' der Liebesidylle bedeutet. 
Die Musik von Straliß ist nicht llbermäßi«^ 
originell, man hört lviederholt Walzer-
trauiu-ReininlsMKen, doch ist sie iillnler 
geschlnackvoll. melodisch lin^d sein insdumon
tiert und enWlt allch eilrige sehr wirkungs
volle Numutern. M a r a u gab dcn Prin^ 
zeu ttlit vornehllier Zurückhaliililil^, iil der 
Maske allerd>:n.gs eher de»n König Llidwig 
v o l l  B a y e r l l  g l e i c h e n d ,  L o l a  G  r a h l - A n 
ders 0 11 il>ar eille eirtzückeude Marietta. 
der luail es gerne nachsah, wenl, sie geiailg-
lich einige-^ schuldig blieb, und auch die 
il^t^rigell .'^^r^uptdarste'llol', die Daulen S l e i-
ner^ Peters, R a i ll e r, die <i»^rreu 
D i l  s t  e  l ,  D  0  I  l  s  l l  t i ,  S c h r ä g e  r  

mild H c r b u^-rdienell voitsr^ L-sb. Die 

osrinvl 
lievoi 8ie sicti 
keute »denct nie-
tjekle^en nedmen 
LI« l)qkmo! un<I 
8Ie verclen mvk 
xei lrüli ?ul i;e 
I'unt.mU trlzclien 
KrÄtten e? vcden 
- ldre ZckI'flosIp. 
kelt ^ervs>»it«t 
Kook- und Kreu?-

^cd-^ef-en. .lucti clei Ilii-ei 
i<>ncZ«s j,t nÄmIIc-d nur (l'e k^ol̂ e einer 
^tudî erzw-'iunx^. !.^ezd!,IK denM -^en Sie iincl 
!dke Kinäer V.ikmo!. clie 5lclies' uncl ml'cl 
vikkende /'djlllis^cdokcil-icle Vesl-,n?en 
-inî rÄctcllcl, D-,smol. den« nu? l)-,rmc»I viict 
ldnen und ldrer k ĵimilie die ffevilnrclite 

Krleicliterttnx ver5cl,«flen 
l ine 8c!uiclilel 

leicdt lür -Zl) c^el, rzucli. 

Im Steiphanien.'aale eriveckti: ein :^lrien-
u n d  L i e d e r a i b e i r d  v o n  I o s s  R  5  g a t c h e  w -
s k y, erstein lyrischen Tellor der L^p^ra 
comigue von Paris. ai»s'.erordentlicf)es In
teresse. Die vorbilldliche Gesaugstechllik des 
Künstlers, seine pra6)^voll?. glänzend aus
gebi ldete St iulNle und X'r  st i lvol le Vortrag 
erregten helle Bewunderung. Rogatchelvsky 
sang ln vier ^ "-lichi'n Anelr 
von Massenet, Lalo, Bi.ze^t, '^!inislli-j!?crsa-
koss, Waglrer und ?.ieder aus alter und 
neuer Zeit und inußte d?n jiroßren Teil sei
nes Progralnmes lvi-d' ui,.'» noch .Zu
gaben spendell. unl sich sür »x»:? eiltliusiasti-
schen Applaus erkenn.'lich zu zeigen. Dr. Al
fred Schmidt, seiirzm Begleiter, gebührt 
all deul Erfolge des schönen, von der „Ura
nia" veranstalteten Üsonzertes eln ri'dl^ch^'r 
Anteil. 

Der sunae, l^ahe-': s''--'? Ioief 
B l u m a u e r c.ab iu, Slephal^ien^aale 
eill Orgelkonzert, b.'i dem e? sekn" f>er 
vorragende Manilal ^ 
seinen künstlerische'? in der Rt'gi-
strierlkng, bewies, ' ^'olge 
seien besonders eimvandfreie Ausführuilg 
der Tvi^ielfuge in Es lind der dorischen 
Tec:!ala Ulrd Fuge .loll ''.^ach ^lerror--
geho^ben. Auch als ieinsinll'c^:!r Begleite»- zu 
Violiile und Geialig l'ewährre sich BInmauer 
ausge.zeichnct. Arthur M i ch l spielte ein 
Largo von Reger, das er durch 'eillen sec-
lenvolle,! Geigenton, ieinel, 'chölren Vt.'rtlag 
und seine aui^geglichene Z'irtuoiil^ät zu iicll-
ster Wirkung brachte, und !??rl>ert T h ö n 
lieh seilien wohl-i."hult?.7i, klau.ivoll^'n Ba-
ritlon mehreren Gesälrgcll voll Bach, die er 
mit stilvoller Eill'^illillü: 1 vermittelte. Alle 
drei Küllstler fanden ?lllerkennttng, 
die sie für de.i l''der recbt spü:li<ren ?^e'uch 
des K?n.zert^s entschädige:-, 

Gcorq M < l l e r. 

Nalionaltfteotee in Marlboe 
AeNerkoire: 

Sasnstag, 22. Feber uln '^0 lihr: S^'ne^ 
Abenteuer". Volksvorstellung bei ernläßig 
teil SchauspielVreisen. letzten M'l! 

Sonntag, 2.?. F<b(i um 15 llhr: ..Fleder-
lnaus". .Kllpone. — Uin Zs) Ubr: „Lang, 
lana ist's her". Zum ersteuml^l in der 
Saison! 

Montag, 24. Februar: Geschlossen. 

Dienstag, 25. Februar uin 20 Ubr: „Schne.'" 
Ab. B. Kupone. Zum letzten Mal! 

* Bei Menschen, die niedergeschlagen, av« 
gespannt, zur Arbeit unfähig sind, belvirkt 
das natürli6)e „Franz-Ioscf".Bittcrwassef 
freies .Kreiselt des Blutes uird erhöht das 
Denk- ulld Arbeitsveriuöiien. Fiihrendc Kli
niker be,^eugell, duß das „Franz-^oses"-
Wasser auch filr geistig? Arbeiter, Nerven
schwache und Franc« ein Dtliillöffnuilgsulit-
tel von hervorrageudeul Werte ist. — Das 
„Fro»z-Josef"-Bittern>asser ist in Apotheken, 
Progerien lind Spezercihaildlullgcn erhält
lich. 
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Mn franzvMches Monopol für den Mugverkehr 

über den ANanN?? 

ZA 

Die porwqiesrsche Rttsierung hat einer 
portu-stivsî chen LirftverkehrSAesellichaft. die js-
^och nur französische Iilteressen vertritt, ver-
tr<i'̂ ich ein Monopol für den gesamten Flug 
verkehr über portirgiostsch^m Boden ein-ge« 
räumt. Der Vertrag schlieft tne L<md'ung al
ler FluHM^e. d<ie nicht der Monovolffesell-
scbakt q«?HAren, auf Pvvtussî i'chen Flugplät« 
^en aus. Damit wäre die Vemitzunq der Azo 
ren un^ der Kap Vtrdischcn In!>eln, die — 
tieide in portitqiesischem Besî  — ais Ktap' 
penstiltzpunste f^r den Nulffverlehr nach Nord 
an^erika Vezw. über den Südatlantif nach 
Südamerika unentl>ebrlich sinid, der imn^^Ssi« 
schen Monopolgesellschaft vorbehalten. Für 
dieses unache-uer wichtige Vorrecht hat sich 
die Geellscha'ft n'.ck»t nur zur Errichwnq dor 
notwendigen Fln^Men. stm'dern auch .^ur 

Errichtung eii«?s rsgelmäßî en Luftverkehrs 
Mischen Portugal und seinen afrikamschen 
Kolonien verpflichtet. 

Gvgen diese? Luftmonspol hat der Gesand
te der Vereinigten Staaten einen enerstischon 
P r 0 t e st bei der portmfiesrschen Regierung 
eingelegt. Auch in Spanien t^nkt man an 
Vergeltunqsmaf^nahmcn ASgenüber Portu
gal, als deren erste ein Verbot t>es Uebetflie-
gens der ^pami'ch-«porttliiiesikchen Grenze 
t>. h. eine außerordentliche l5rschwerung der 
Verbindung der geplanten Ueberseeli.iien 
mit dem euroipäischen . '̂̂ interlande ^ geplant 
ist. 

(Jil der Karte sind die portustieiischen Ge 
bie.te schwor» ein^-^e/ îchnet. die Lu'̂ tentfi.'rnun 
ften der Teilstrecken der in ?srage ?>mmi?nd?n 
Ueberseelinien in Kilometern angegeben.) 

Dertraums-Experimmte 
in Sinq-Slng 

<«» «st«Sr»« »l» A»ch, St>hr«cher «>d Bankr»«»« «I» 
Sch«tzhUer 

Wir lel>en in «iirer Zeit der UmwertAN;^ 
2Uer Werte, einer Zeit der Reformen. Und 
diese neu« Zeit mll nicht nur den mit allcn 
Siechten und Ghren ausgestatteten Staats
bürgern gerecht werden, so>idcrn auch t.en 
Oestrauch^ten, Schu-lidiHgowordenen, die ihr 
Btryehen hinter.Kerkermauern buf^t?«. Denn 
auch sie sind Meniichen; Menschen hinter Gc-
sünynlismauern. 

Diese Erkenntnis wurde im schn/elligen 
Amerikia — zuimndest im Staate Newyork 
in dessen berühmtem (^fängnis Z ng-Sing 
— in die Praxis umge>tzt. Anh'choinend mit 
Erfolg, wenn man M. Lewis E. Lawes 
gla-uben darf, der seit acht Jahren Oberaus-
seher in dieser Gtrcrfanstalt ist und durch 
dessen .Hände in dieser Z^t mehr als IV.OtX) 
Bevbrecher goMmgen snid. 

„Verbrecher sind nicht so schlecht, wie man 
altgemein von ihnen denkt," sagt Mr. La
wes. „Im Gefängnis kommt ihre eigentliche 
Natur zur Gel̂ taing. Mvd da zeigt es sich, d<ch 
der Tvtschlagr zärtlich, der kühne, verwege
ne Räuber sl̂ chtern und der Dieb im Grun 
de ehrlich ist." Und, wie M die Richtigkeit 
seiner Behauptung M erhärten, erHÄhlt er, 
daß er evnen ehemaliaen Gilftmörder als 

beschästiK und sich von einem Sträs-
l>ing rasieren läßt, der nach Sing-Sing kam, 
^vöil er einem ^e Kvhle durchgeschnitten 
hatte. Sein Töchterchen, das jetzt sieben 
Jahre alt ist, schickt er in die Staldt in Be
gleitung eines .'iWtlings, der wegen Kvilder-
raub AU 2b Iaihren verurteilt wurde. Wenn 
er Gäste bei sich sieht, dann vertrauen di«se 
ihre Wertiachen Leltten an. die wegen Raub, 
EiiBruch und Diebstahl GesäiMiis-strafen zu 
verbüßen haben. Obwohl die Aufseher we
der mit Revolvem noch Gummiknüppeln be-
»voDfnet find, erklärt er. daß seine »Emilie 
vnter all den vöÄen ..SchÄ^ngen der W-

Es ist ihnen nicht nur ersaiibt Be'ncho zu 
empfanaen, man ernvuntert sie sogar '>az'li 
dann aber gibt es keine trennen^n Gitter, 
die sich zwischen Mutter und Sohn, Frau 
und M,nn schieben. 

..Dies mag sa Eleinenten oeaennber, die 
sich selbst als hartgesottene Sünder lvzeich-
nen. eine unent'''chul>'- '̂ ^nvssion »ein." 
meint Mr. Lawes; „aber ich glaube doch, 
daß die liebevolle Beorq-nis einer beküm
merten Mittter weit eher geeignet ist, den 
verirrten !3ohn ^vioder ans den Weg des lau
ten D führen, als von freien Menschen ge
gen gefangene Menschen geübte Grmrsamkei-
den." 

Brief« dürfen die Gefangenen unbeschr.inft 
schrei>ben und omipfangen, M^stiverstnndlich 
zenkiuriert. 

Mr. Lalwes gilmibt nicht, daß Strafen ein 
geeiignetes .?vilmittel find oder auch nur ge
eist wären, von neuen Bechrechen >.rbzu« 
schrecken. 

„Eingesperrt sein ist Strafe genllg!" sagt 
Mr. LaweS. „Umso erfroulich^- lt die 
Tatsache daß '!l)r'll?-
kes, den das Gefängnis au'f die Seelen aus
übt, sich doch so und so viele gegen ihre Um
welt und ihre Mkmenschen wieder Hochar
beiten. Ein Beweis, der beste Beweis, daß 
auch Verbrecher Mut und Ghre haben." 

privatrechtliche Eigentum des Bart^j' >1^ 
der In>! auerlannte. l^".^r als Trost ii'r 
nun osfensichtlich in sich 'u'^mmenk>iileil-
K" ' t mir eine große Torte 

übersandte. Tavvlara aenießt somit ^urch« 
lus ke'"" oder völkerrechtliche v'm'^er 
tellung. etiVa ent'i^^rechcnd San Mar'no. 

Monako oder Andorra, svndern ist ein Teil 
)er ihln auf dem sardinisch^n U^er gc^'^n-
i'^kv-l^eae"'^''!, 'talicuischen Gemeinde '^"r^a-
nova. Job 

an 
die 
de 

'elbschaift" sich ivert sicherer sühit, als in der 
Stadt unter den freien ll1!ens«h«n. Und er 
erMlt, daß eine gan^ '̂ An. l̂ von Sträf
lingen rhm das Angebot gemacht haben, ihr 
Wut .zit TranSf-usionSzwecken zur ^rfügltng 
zu stellen und, wie andere unter eigener Le
bensgefahr m den .^dso7i sprangen, um Er
trinkenden beiquste'hm. ^ 

„Ich habe unter mornen SträfVingen ei« 
mge, die sich ivährelid deS Krieges hohe Aus
zeichnungen erworben haben, ebenso lvie sich 
she»na>lige Insassen des Sing-Sing im Welt 
krieg als l̂den erwiesen. Und wenn ein
mal mevn Leben gefährdet sein sollte," 
schliießt er diesen T^ seiner Betrachtunl̂ en. 
„ich ivÄrde mich ohne Bosinmn meinen .^t 
lingen anvertrauen; und ich glaube nicht, 
daß ich mein Ä^ben in bessere Hände legen 
könnte!" 

Nach feinen Erfahrungen sind die meisten 
Verbrecher gutnmtig, viele bis zur Sch.i>ach-
heit; in der Freî it ihren Müttern und 
Freunden gegenüber, in der Gefangenschaft 
AN rhren Mitae^ngenen. 

Sing^Sing ist ein mvt»ernes Gefängnis, 
das von dem Gedanken ausgeht, daß Ver
brecher geheilt weisden können, wie etwa 
kranke Menschen. Mese Erwägung bestimmt 
auch die Disz'plin des Si-ng^Sing, die weder 
durch gestrMe AMÜqe. noch durch Totenstil
le und qesck)orene Köpfe charakterisiert ivird. 
Die Gefangenen l̂verden als Menschen ange
sehen und behandelt, ar^ten wie drwußen 
in der Frvf^)eit. ohne von Wachen mit aus
gepflanztem Geitenaewehr umgeben zu sein, 
und baben zivile Lehrer und Vorarbeiter. 
Ihre UmgeHttug. das hsî ^ die Werksbitten, 
sind den außevhailb >des Ge^änignisses übli
chen Arbeit«î -»myn anlaoal'ichen und die Ge-
wng^nien bekomin^n denselben Arbeitslo'hn 
wie in der T^rvrheit. ' ' 

Das Himmelrettb 
auf St den 

Im Ljudljanaer Tagblatt „Jutro" (Nr. 
4 7  v o m  2 y .  d . )  w i r d  d i e J n s e l L u n d Y  
im Bristol-Kanole als ei-n selbständiges Kö 
nigrecht dargestellt. Da administratives Lnn 
dy einen Teil von Devonf^ îr (England) bil 
det. so ist hiermit die vAkerrechtliche Stcl 
lung von Lundy. als einer grostbratannischen 
Jn^el klar. Im genannten AUikel wir> auch 
"uf die seldstant îge Republik Tavalors hin 
gewiesen; damit aber un'ere Oeî entlichtei: 
ein Bild bekommt, wie solche .'«'l̂ l̂t^n'̂ ig''" 
Staaten aus gewöhnlich dem Vermehr s^r-
nen Inseln entstelM. die in Wirklichkeit 
einer selbständigen internationalen Stellu'i-.' 
vollkommen entbehren, gebe ich hier den 
Aufsatz „Das .Königreich Tavalora bei Sar
dinien" (Pat. Mit. I^XXlV, IV28. 29!) des 
deuti'chen Gevijuvisten M. Langhans-Ratze 
bürg aus Gotha wieder. 

Vor der kardini'chen NO-Mste, am Ein 
gang des Golfes von Terranr^va '̂ '.'gt die 
kleine ?ns2l Tavolara (K.2 gki'n). Sie w:rd 
gebildet von ei '̂is zu db4 Meier 
ansteigenden A^klippe. Ihre einzigen ltän 
digen Bow '̂̂ 'ner sind die Bewohner des vk'n 
der italienischen Regierung errichteten Leucht 
turw"^ Hirten dort weid..'nden 
Ziegenherden; Kuweilcn landen auch Fis her 
dort, und während einiger Wockien im Jahre 
veriwcrten . îalkbrenner den als aus-^eichnet 
geltenden dolomitisckM Kalk der ."^niel. 

Von Zeit zu Zeit bringen min Zeitungen 
Zeiti'christen und Nach'chlagcb-ilcher kürzere 
oder längere Nachrichten, ^e unsere Inse 
als selibstäMges oder im Rahmen des itali
enischen Staates autoiwmes Königreich (is 
gar mit angMicher eigener Verfassung!) be 
zeichnen; dementsprechend haben auch weit 
verbreitete Atlanten die Insel mit gewisser 
sÄbstöndiger Farbe be. îchnet. Durchaus mt 
Unrecht! Als im Jahre 1833 König Kar 
Albert von Sardinien aus einer Rerse nach 
dem emsamen Tavalara verschlagen Mirde 
und dort nur einen .'Wirten namens Jose 
Bartl>lomi als einzigen Bew^ohner traf, sagte 
er zu ihm im Scherz: „?l1ber Ihr hier seid 
der Kön!g von Tavolara." Der wohl etivas 
einfältige Hirte nahm diese Worte zu Ernst 
und hielt sich für belehnt mit dem Königs 
titel und dem Besitz der bis dahin privat 
rechtlich herrenlose.: Insel. Obgleich Io«'« 
Bartolonri nienUdlS eine Bestätigung seiner 
.^oheitsrechte erhielt, gebäridete er sicb als 
„König Josef der Erste". Als er nach knap 
Pen fünfzig Jahren starb, übernahm sein 
Sehn Paul und nach diesem dessen Sohn 
Karl diie „Regierung", der 1937 starli. Steht 
somit sest, daß von einem autonomen Konig 
reich od^. wie andere wollen, Fre'staat nicht 
gesprochen werden kaM, so wird die^e Fest 
sbtltuna durch die Tatsache bestatî 't daß in 
der Mitte des 1v. Jahrhunderts die itali?ni 
sche Regien,ng be'm Bau des Leuchtturmes 
auf Tavolara Mar e^nen T '̂'l der Inse 
gegen. von einigen Tai'send Lire 
an Jvses Bartvlomi enteignete, also das 

Sine neue enaUsche porlet 
gtgrllnbet 

hat der Zeitungsulagnat L-^rd B e a v e r» 
b r 0 0 k, der ali» die Ziele seiner Gründung, 
der „Vereinigten Reichsvarie:", die Unter-
stützung der heim"ch?r: LanSwirticha't d.irch 
Bekämipfung des k^rechandclS ioliv'e die 
Förderun.1 iii /tauichcS zwischen 
den einzelnen Te'len V'Ä 'i.'tnchen Impe» 

ri'Ums bezeichnet ''at 

t.000.000 Reingtw NN bn 
GeUschwedebaftn auf die 

Kanzelhvde 
Der deutlichste Beiveis für die Rentabili« 

tät der Ceil'c^vebeliahnen in Oesterreich, de« 
ren es dort nio^vr als 10 gibt, ist der Bilanz 
MtSn^eis für das verflossene Jahr. 

Aus verläßlicher Quelle wur^ dem Tekr« 
tiariat der Bac^rn-Seilbahn-Genossenschaft 
mitgeteilt, daß die Kan '̂lbc^hn in Kärnten 
(Ossiacher See—Kan.zel) im Jahre 1929 ei« 
nen Reingewinn von nicht ganz 12l).<M 
Schilling bei einem investierten Kapit^al vov 
NXI.OVV Sch lliing (4M0.(10<) Dinars also 
Prozent aiu^:veift. 

Da dem Sekretariat auch seitens andere» 
österreichi'cher Seilibah-nen in aibsehbarer Zeii 
genaue Abschluß- und Fn'guenzberichte zu« 
kommen nnil'den, gclanM diese seinerzeit >? 
den Tagesdlättern zur Veröffentlichung. 

E^ genüg«! jed'ech der überaus günstige Iah 
resab^uß der uns am nächsten 
Seilschnzebebahn. welclie auch erst vor .V-ve? 
Iahren erbaut und sozusa>ien erst im vecslos' 
senen Jahre die Al«.gen der Fremden auf sich 
lenkte, um auch für M'ere zukünftige Ba-
chernbai)« cntsprechen>de, zwar nicht übeltr'« 
ben", so doch un'eren Verhältnissen Rech-
nung tragende -ch iissc zu ziehen. 

Wrnten ist ein 'Fremdenverk-kchrÄand In
folge ssiner überaus herrlichen Se^n mit 
bereits entwickelter Ho'telin'̂ 'str'i?. Dcch kann 
man Kärnten zu jenen Ländern reckinen. 
welche vorwiegend internationales PubMuw 
zu chren Gästen zählen, wie z. B. S U^burg^ 
Tirol, Seinmeriirg usw. De^ l̂b ist es noch 
nicht der gröf^te svebler, venn man füc lms?-
re künftigt Bacheulbahn entsprechende 
nlngen a'ls dem günstig?» Ab'chluß d'r Kau 
zel'bahn Meitet, denn wir nn''l':l'n vor
derhand nur m't Ltaa 
te rechnen, wenn auch mit Bestimintheit 
länder unsere Bachernbahn in AnipruL) neh
men werden. 

Durch den billigen Fahrpreis (ö Schilling 
für die Berg- und Talfahr: oder Dinar) 
konnte die auf ine Missen^re-
quenz rechnen. Auch unsere Bachernbahn 
will den Fahrpreis derart niedrig halten. u??i 
einen Masson^such zu erreichen^ '̂ 0 b:s 2.^. 
Drnar für die Berg- und Talsahr^). 
aiber außerdem den 'Iljitglledern noch Fahv' 
begünstigungen einräumen, was selbstver« 
ständlich noch einen größeren An'porn zum 
Besuck) unseres Bachern mittels Tchlvebebah?' 
zur Folge haben wird. 

Da uttier Anlagekaviial ca. .?() Prozenl 
geringer sein dünte als senc's der Kan l̂-



bahn, so können wir auch mit einer 3(1 Pro« 
.^nt niedrigere Besucherzahl einen gleichen 
Ncinffewlnn in Prvzenlen <rrc:'ben. 

Austerd^m sind de? Äachernbahn stnatl.i. 
cherseits Su>bventione:l in ?lu?iich: t^estellt, 
welche für die Kaliita^^vc'i^^.'Njur.g nicht in 
Frage wmnlen, »ve^lb »ich dsc zur Vertei
lung auf Zin'en cntfaUslidc ^s?cin;!iewinn in 
Pro^^enten noch hl>her ltelleu diirfte. 

Damit >ei allen BachernbÄhn-Pessimisteu 
un'erer Äadt ein deu'lich^r Beweis geliefert, 
dasi alle ihre Entg^M'.iitavN und Behauptun-
lM, d'e Ceilsch:vebeba.')nctt rentieren sich 
rucht, wioder durch diesen zahlenluä^il^eu 
weis hinfällic^ iverden. Zobal'd dis Bilanz-
au'5!veise der a-nderen-ost«^rre!<1i:sch^'n Zeil-
bcilin<'n, d'e noch da^u größtenteils uouk in
ternationalen^ Publikum benützt ivcrdÄU. iivr-
lie^n. werden die veröffentlichten Zahlen 
und Daten flenug spr«6>c:n, um !>ie Geg-ner 
und Neider vieler frssst2U7cinnü<'.lichc!n Aktiou, 
abc^escs^n, daß dic Bacherbahil ununistös^lich 
gebaut wird, ein fitr olZenm! v-im der Rich
tigkeit der Rechnung mld Beh<»uptunt^n zu 
überzencst-n. . . 

Darum, iver Anteile ^r Bächerndahn ge
zeichnet !^t. mi!»k^e Uese e '̂̂ estenS bezahlen, 
wer aber noch nicht Mitglied der Geilbahn-
si>envss''"''chast' ist,' mbge -irte an das 
Sekretariat, Iur îcova ul. 3. oder bei den 
Ieichenftessen Putn'if, ÄiMak, Weixl und Ojet 
Mor'b'.^r^ î dvor) felMN Beitritt anmelden. 

. .' . . ^r. 

75 Meter gestanden 

Ähren eigenen «Srabsteln 
gelunden 

Ein fonderbartr Fall wird aus SiZ-ndon 
Dmeldet. Mrs. Gdith Crawfh^»i Ralston hat 
ihren geschiedenen Mann. Mr. William 
Crawshay Ralston verklagt, weil er ihr 
Nock) zu Lebzeiten einen Grabstein errichtet 
hat. ^ stellte sich vor Gericht heraus, das; 
die Wgatten 37 I'a^hre lang verhe'ratet ic-
Wesen sind. Eines schönen Tages brach Mr. 
Ralston die The, worauf seine Frau auf 
Scheidung klaffte, die auch erfolgte. Seitdeni 
lebten die Ehegatten in verschi^d^euen Ttäd" 
ten. Bor kur^r ,^eit bes"chte Mrs. Ralston 
eine s^reundin auf dem Lan^. .Väll'g gin
gen beide ?^reund!nnen an einem klc^inen 
Mrchho? vorbei. Plötzlich benierkte Mrs. Ral 
fton, nicht weirig entsetzt, einen GrMtvin.-
der ihren eigenen Namen trug. Si<^ las fol
gende Inschrift: ,.In treuer Erinnerung an 
Jenny, meine geliebte Gatti-n. verschieden am 
2(1. Mai 1916. William CrawHat, Ralston " 
Mrs. RMtons Kosenaine war nämlich Jen
ny. Außerdem wußte sie, düß i')r Mann sich 
mcht mehr verheiratet hatte. Sie wandte sich 
an die Bchörde des kleinen Städtchens und 
erfuhr, daß — — sie selbst unter dem K^rab-
stein ruhe! Mr. Ralston, den die Frau zur 
Rsde stellte, erklärte folgendes: Er L^nnte 
den Verlust seiner treuen Ehefrau nicht ver^ 
schmer.^en. Er fand nur in dem- Gedanken 
Trost, daß sie für ihn gestorben sei. Er baute 
sich in seiner Wohnung eine Art Alt.ir auf 
zum Andenken an die verloren? Gattin. Um 
sich zu beruhigen, kam er auf den sonderba
ren Gedanken, einen Grabstein zur Erinne
rung an seine heißgeliebte Jenny, m't izir 
er N Jahre glücklich gel<.bt hat. zu err'chten. 
Das (bricht wird sich jetzt nrit 'der Frazqii be
fassen, ob das Grab leer ist «md wie es dem 
?1^anne gelungen ist, den Tod seiner noch 
lebk'nden geschiedenen Frau von d<^n kirchli
chen Vehövdeti registrieren Au lassen. 

'1 WtMUM 

sprany bei einem internationalen "Zkisvcingen.in Ponte de Leglw (italieniiickie Alpen) 
edr Schweizer Adolf B a d r u t t. Die gleiche saibelhafte Leistung, den Weltrekord 
bedeutet, hat Badrutt schon fri'l!l)^»r auf der Bevnina-Schan^ze in Pontresina erreicht siul 

Bil>de). 

feuFIZeFiSUK 

Das »oftbore Dk^d 
Von OssipD Y m o w. 

Aus ailen Hiinnnilsrichtitngen trafen in 
Äri'lsjel Lainmler und Antiquare zu^'ammen, 
tils sich ^'»as Gerücht verbreitete, daß Graf K. 
unter andereni vielleicht. au6i sein Gen:älde 
von Rilbcns verlausen wi'irde, das er bis 
liin sorgsöltig gehüti-'t hatte. Die herbeige
strömten .Händler waren schoa lauge hinter 
diesem Bilde her. Aber der Preis, den Graf 
K. verlangte, war zu hoch. Er drückte sich in 
einer bedeutenden sechsstelligen Zahl aus, so 
daß man gezwungen wsr, zu warten. . 

Ter Antiquar O'Eonnor, ein in Auierita 
ansässig. Irländer, bi.'U>ül)te sich am hartnäc
kigsten um dieses Bild. Er halte bereits zu 
dem Metropolitain Art ^^tufe! n in Nem-
tiork Beziehungen angeknüpft und war ent
schlossen, bei die'er Transaktion anständig 
verdienen. O'Co»nwr regte sich nickit loenig 
auf, da er befürchtete, daß die Händler aus 
B<r!ln. Paris und London ibm die Beute 

abjagen könnten. Ganz unerwartet erhielt er 
von dem Grasen K. eine Einladung, ihn .,iu 
der ihn interessierenden Angelegenheit" zu 
besuchen. 

„Die Umstände zwingen nnch, lieber 
Connor, meine,! Rubens zu verkaufen", 
sagte der Graf. „Ich brauche dringend Geld. 
Würden Sie mir silr das Bild ^0.V(D Dol
lar geben?" 

O'E'ounor fragte vorsich'tig: „Irren Sii: 
sich auch nicht in bezug auf den Wert dieses 
Gemäldes, Herr Graf?" 

„?!ein," antwortete jener. „Ich weiß, 
was ich tue. Außerdem muß.ich heute'noch 
verreisen. Wollen Äie das Geschäft Perfekt 
machen?" 

O'Connor zahlte sofort die geforderte 
Summe, und der Graf gab Aiiordnnngl'n, 
ilim das Bild zlizustellen. Beglückt ging der 
Händler nach Hau"'?. Unterwegs befielen ibn 
jedoch Zweisel und er suchte Professar B. 
cluf, einen Kenner und Experten auf dl.'m 
Gebiete der alten Malerei. Der Mann übv'r-
raschte ihn mit einer Mitteilung: 

„Der Rubens des Grafen Ä'.? Abci' ick) 
sagte ihm doch erst heute, daß dieses Bild, 
wie es sich einwandfi'ei herausgestellt hat, e> 
ne 5topie ist. Es ist nicht einmal!>(X^ Francs 
wert, gesaMeig'^ delni 40.009 Dollar.. 

Inzwischen hatte sich die Nackiricht, -ß 
das kostbare Bild von O'Eonnor erlvorben 
sei, wie ein Schnellfeuer verbreitet. Und "lls 
der neue Besitzer inS eintrat, in d.'ni 
er sich mit seinen Freunden und Konkurren
ten zu treffen pflegte, waren schon alle voll
zählig vermmmelt. ?l>''chd7m lie ibn mit sau
rer Miene zmn ^.auf beglückwünickit hatten, 
erkutldiciten sie sich nach denk gezahlten 
Preis. 

„öO.^XXI Dollar", war die Antwort. 
„Das ist billig!" sagte der Deutsche. „To"-

viel bätte ich auch gegebeu." 
„Atlch ich." bestätigte der Fran.visc. 
„Ich erst recht," bemerkte der Engländer. 
„Meine Freunde!" sanfte O'Eonnor. „Ich 

habe das Bild nicht, deshalb gekauft, um e? 
ill ui^ll Spejiezimmer zu hängen, sondi^rn 
unl es wieder zu verkaufen. Ich bin bereit 
es euch abzutreten." ' 

„Ich habe zuerst gesproche,:!" ereiferte sich 
der Rutsche. 

„Ick) kaufe," fielen der Franzose, der 
Engländer und zwei Holländer zugleich ein. 

,.Ick) schlage iolgcudes ^or," sagte O'Eon
nor. „Wir wolleil das Bild unter euch ver
losen. Ihr seid fiinf Interessenten, wir fer
tigen fünf Lose an, :md jeder zahlt 10.00() 
DMar." 
' Die mchereu waren l?inverstanden, und 
der Deutsche, der sich am meifien von allen 
aufgeregt hatte, wurde der glückliche Gewin
ner. 

'Ain anderen Morgen,'w aller Fri'che, 
pockite jeinai^d ungestüiu an die Tür oeS 
.yotelzi'.niners, das O'Eonnor bewohnte. 
Dieser hatt^' es erwartet und öffnete sofort. 
D''7 Dci'tschc stand wutschnaubend vor ihm 
und schrie aus Leihes'kräften: „Das ist B.'-
trug! Eine infame Gaunerei! Sie.wußten, 
daß das Bild nicht eckt ist! Professor B. hat 
es I<incn gesagt! Ich komme soeben von ihm 
Sa ein Schwindel! Die anderen sind alle 
fort, und ich sitze da, mit meinem gefälschten 
Bild auf dem .Hals! Em Skandali^^" 

„Was wollen Sie denn von mir?" fragte 
O'Eonnor. 

„Was ick) will? Mein Ge!d will ict) zurück 
haben! Nichts weiter!" 

O'Eonnor streckte die Hand zun? Nach:-
trschchen hin, auf den: ein Paket nnt zehn-
tciusend Dollar bereits vorliereitet lag. 

, ̂ . „Bitte. Hier ist ' Ihr Geld!" sagte er. 
„Und jetzt gehen Sie und lassen Sie mich 
schlafen..." 

Turnen 
Körperschulung 

für Frauen unv Kinder 
Bon 't^ro E e st n i k, Maribor. 

!>lörpcrlultnr, Wrpersecle, Gymnastik, 
)lihythmus. ('kZewis; e? sind Zchbagworte ge
worden, bei derm Klcing man inißtraui-sch 
ausblickt und abweisend nickt: icki weiß, ich 
weiß! Es wird ja jetzt soviel daritbcr gespro
chen und geschrieben, besonders in Deutsch
land, Oesterreich, England und vor allenl 
in Amerika. In den nördlichen Ländern wie 
Rußland, Schweden, Norwogell, Finn- und 
Lettland reden sie vielleicht nicht, soviel, ar
beiten aber umsoniehr auf diesem lSebiete. 
Nur wir hier in Jugoslawien werden noch 
wenig belästigt davon. Also habe ich den 
Mut, einiges ^darüber zu sagen. 

Es kommt uns nicht von außen, dieses Be 
dürfnis nach Schönheit,.nach stärksten Zug der 
Zeit: Fortschritt, Bewegung, Tempo, Nhyth-. 
^tnus. Auf allen lnöglichen und unmöglichen 
Wegen arbeitet es sicli mit zäher und aus
dauernder Energie durch, trotz Widerstän
den und Hemmul^gen. Wir »vollen unser Le
ben mit neuer Krait, Gesnndheit, Strah-
lungsfÄhigkeit und Richtungssicherheit erfül

len. Es ist eine Forderung der -^eit gegen 
die wir uns nicht verschließen können. 

Trotzdem das geiainte Teinpo ungeheuc'.' 
s'cschlennigt ist, bleibt uns, n'enn nur wol
len, mehr ^ei t  f i i r  unsere zvr 'önl ichen Be? 
dülsnisse, der Schulung und Ansbildili^g 
nnicres Kl^r lx^rs '  und Gei l te ' .  Unsere Vor
fahren, vielleicht einseitig gelnldet und aus
gebildet durcl) die inanuelle Geschicklichkeit, 
nlit der sie :n all'den uersäiiedeicen'Bernsen 
crseken nnlßten, N'>1>> isir uns heule Appara
te und '>>'aschincn tun, verlirachten ihre 
freie,'ieit l,auvtsächlicti in beschaulicher Rnlie. 
Alo '^^ealtie,l l"' Zeitabschnittes der G..-
'.ulisainkcit folg« , paralellaufend mit den: 
Ausstieg der Temn^k, di<' Zeit de5 Relord-
u^ejens. Eine höchst iinsyinpatlzisclie Zeit, in 
der körperliche s'upselleislulig nur voLlzracht 
wurden, uln siai hervorMtun, beinerkt ,^n 
worden. ?lun hat nl<in sich auch darin ausge
tobt und die Zeit der nerniinftigen, gesun
den und s>->^ unendlich befreienden körver-
li^chen Betätigung ist da. Schon an unseren 
Eltern tl^nneil wir die frische junge Elasti
zität liewundern imd wir, die wir nocb viel 
'rüher kegonneic haben, unseren Geisr und 
.'it.vrper zu schulen, tönnen üiberhauvt nicht 
mehr altern. Welch prachtvolle Pers^>ekti-
ven sich da eröffnen! Ich möchte es vermei--
deu, zu langweUen mit der Auszählung der 
Völker und Größen, die schon vor langer 
Zeit tvußten und aucl) danach lebten, daß -'in 
Heller, klarer Geist nur aus einem gesunden 
und krischen .<!>örper kouimen kann. Wir brau 
chen beides, unter anderem auch dazu, uul 
untevscheiden zu können, zwischen Echten n. 
Unechten, zwischen ^unst und Kitsch, zwischi'll 
Körperschulung und Körperverrenkung. Was 
wir hier heute noch nötig hab«i, sinh gut. 
ausgcbil^te Gyuniastiklehrer an den Schu
len, denen man nicht heniniend entgegen
tritt, wenn sie vom Zeitgeist mitgerissen, 

.neue, gesunde Art der Kiirvererziehung hin
führen wollen. Dies fiir die Binder utrd 
Hctlbwüchsigen. Fiir die Erwachsenen muß 
es .^^urfe geben, in kellen sie mitgezogen 
durch die Menge, die anfängliche Faulheit 
leicht überwinden. Die Freude atl der Ge
schicklichkeit, der Elastizität und der Befr^t-
heit der eigenen Glieder stellt sich bald ein, 
besonders wenn er der Kursleiter oder bei 
Frauen noch angenehmer die K-ursleiterin 
verstsht, all dies spielend beizubringen. 

So wenig gehört dazu und doch wird cS 
so erschwert, nvnn man derartiges ins Le
ben rnfen will. Was wir brauchen ist ein 
luftiger Saal mit gepflegten! Boden und 
eben die genügende Anzahl von Interessen« 
ten. 

(Wie nns lnlitgeteilt wird, würde sich die 
bekannte geprüfte Gymnastit'erin und Tän
zerin Frl. Erna K a v a ö gerne der Sache 
zur Verfügung stellen. Anmerk. d. Red.) 

Icart«» im k» l̂r»rt«al»ü?o.putallr" 
ia I>l»r»It»o?, e«>t» I5! 

Wie General Kutievow enttMrt wurde 

W 

 ̂ I.' '  ̂

Diese Szene hat der Richter, der das g'^lieiin ni-^volle Berschwindn t>cs^ Führers der Pa» 
riser russischen Enngranten untersucht, nach iien genaaien Ani^aben eiires Airgonzs'^gen 
,rerr.rstrn;^ren'" lassen. In der Mitte „General Kutiev-cw", der von ^wei M.'^tmern 

!n da!^ vrelAnannte j^ralic Auto ae-Hleppt wird. 



„Maritbore,. NumM? <?c»nii?aq. 5en ??. 

Um rscktrvltlg 
Uber lkre k'rijkjakrstolletten verkueen 2U IcSnnen. 
müssen 8le unbeclinxt scdon jet^t lkre ^ttntvl. 
I<0«tiime. 8e!äenkIeI6ef. Nerrenanzülee. VorkSnee 
ete. der k îrma I^. tilsvn! trs l7, 
?um Z'Srden vcler ckemisck I^eini?en iZderxeben. 

!. «MllZ Wil llWsllil!« WM Mil 
lZeeronilet lS5Z. ^VerkstStten: vsnisrsics ulics 

sir. 2l—23. 1Sl0 

§peî vi.eke>. 
Le5c«»7 

!m Zentrum 6er Staöt. mit xrolZem Xunöenkreis. ist 
sokort ttnä kjllis 7U verkaukeri. ^6re88e in der Ver-
^«iltuns. 2Z29 

u. kv' HuD»»I»wI«« «. «»G 
kecdekcken ade» l̂flnöuneen und ?i»tente im ln- u. >u«l,nl!e 
leekn'Icke 0ut«cdten über pstent-l̂ ieWIzkeit». u.Lli,mi»f»-K!»8en 
feztelluns?».>^ntrtlt?e Vol5ck1i>ee tül u. l'̂ dklki. îrkeli 

etc. desoieen <jie deelcleten 8>ekveistSnc!>xen: 
Llvil u. pstent ln^Snieul ». MXVDßll., 0deid»ur»t «. ?. 

^>5cklnen-lns;6nieur l)r leckn. It. VVIßDG» k^ejzierunizssilt i. ? 

Harldok. 5N5. Vettlni5lea ullcs 20 

Icjssl'' »^asibor 

1'«j«pkon 4SkI 

Die 5vIireibm»sel»»iKe kür alle 

nur oin»? 750 . ̂ 
elnicdl Kolter! Vvlliz tcc>nkulre>>i>o,' Lickt-
5ctiri!t' diokmsiviliel — In venixeki Voc^en 

^^?>u»encle umjzesetet. OroL-'tineiimer. VerzOn<I-
^ k«u»er. Vieclelverlrsut k, Veft»etek tür «Ixene >/ecti-

nunjx. t^ückzter Verdienst' (ZlSnttnäe Liizlenl! 
ze»jkr«d, lUe» 50. 

2V-Kronsndoni 
k»ußt Im v«<I»rs« »»u 

SS g putk» 

vG? Vchrmln I»t Kur», H>?G? 

Ew»«n<I«t, Nklrel vorlTSuksn. ^ 0 

Okvm. KI»i6«fi'ain!s'̂ ngs u. 
Osmpfv îwo^SfAi 

^„nkoptnqM ul. s 
VGttinOli» ulles 7 

I «aoio Xklcumulstor-Lstterien 
k'rima Meener^eußlunx^ 

..VQ7ka »» »«setdQr 

Inx.^. öck^. Vomicelj 

MllliNl- lU »iWMMllllM 
ia lazellHssvuaz» »ll» Xrien m'̂  »lnxediutea Lle l̂tkomotmea un<I 
kür «iemen' XntrI - d Wlnzfinf IlIlllIII>lllIIltt!Iltt>Ittllll»IlllIllIIl!llN 
«WVMMIIIIMMWMÜllUU IljtlUllttLl io «.«tki.Xu-ttUuuass Itei«, 

1« V»vl>»tv!a, Vien X./ä, l«ealmrxerstrl»Sv 12 
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dilltxst «I verlaufen. Vir6 »uck ruee»tellt — AU>«W»?A 
ĵ kdaut !925, Zteuerkfei, Kvcke. 3 limmef rinenv^ckov^ ui'c-,. leiepkon L0 4 :!63S 
8gmt allen ^ebenrSumen, ßroöer Osrten, 
elektri8cke und ^Vssserleitunxsinstsllstion. 
süclseitifî  xele^en, mit l. deelekdsr, 
ist sokort 2U verksuken. — ^nzutrsizen bei 

2i93 IM W« IM. W» «HL 

Is. 
icSedI«rga»»s 42 :: ?Slop»»on 2ZSS 

în ĵßse Pr!v2tkellgn8wlt kar g1!e operstiven. 
internen unä k^rauen-Krsnkkeiten, OedurtskSNe. 
lodern einßsericktet. k-Iödensonne. l̂ Üntx^en. 
Viatkermie. k^reie ^er?tev^2kl. /V^gvige preise. 

Prospekte suk Verlsnxen. 

WWG«»»»G«GGG»W»GGW>GG«»G««DOG»»WW»G»OV^ 

ldre äurck frost, ^Vuaäeo» NükaerkUKen 

I8SI 

jxequRlten bkinxt eln varme?; 8t. poekui k^uLsslr-
Kill in Olljl'lnil!, !n vv!cdem 5ie voiker einixe veki 
5t. Kvckus-fuü-8»lT »ul̂ el0»t k«den. Zte empfinden 
Zvglelct, ein« liileickteslui? I^UÜe veläen vie nen> 
xxsdoren 5t. kockus fuL-Zklr i»t w XMkeken unä 
l)!ozellen er îtltliek. Lin xioLez t<oztet 1k Dlnsr 
V7enn irxenävo nicdt sm ^»xer. ven6en 8le zick »n 
6-1» Depot vraxerlj» V. Q»driä. 8udoliQi. 

^,?ellFni5 

l.sst-Automobils 
1'/--^2V- 'sonnen 

l^srsonsn -/Automobils 
l-isforwacisn 

bOO kza 

O m n i b u s s s  
14—25 ?srs0nsn 

Wil' bssbrsn uns li'smit. llinsn fk'sunclüekst bsksnrit^uxsbsn. 6288 w'»' ssit 15 k^sksusi' sms S'sssns k îlisls in ^Äribol' 

unLSk-sr woit bskanmon uncj gssekät^^sn Ol-^^Vf?Ol_L'7-^(^sOlVl()3ll.^ srüsfnst baltsn 

unsvk'ön Kunclsn unct zalill̂ siebsn ösZit^sk'n von Lksvk'olst-^utomoki'sn sinsn siQsisk'sn l'k'ÄNsport unc! pk'OkTipisn 

^fsslitsllciisnst As>/vä!ii'!slstsn, wsi'cjsn wii' sueb kisk' sin komplsttss l.aZsk' von on înalsn Lbsvrolst-Lss^snc^^susn 

untsflialton 

L«tfi«bssiekvrkeit, Wirtseksktliekkeit unci Liekerlielt km ^Ailifsn 

sin<j Lî on«oliafton wslolis cilvssn prsiswurclißlstsn sllsk' Wsßsn sins so grosss ösiisvllis l̂ sswol-dsn babsn 

k ^ I ' S l ' S l ^ o V t Ü S V S  U i l 0 »  

<e /Î . s>q/?F5/e ck co 

I V I / V I ? I S 0 k i  
1'k?Q 8V0ö00^ s 

Isloson 1^0 LS-So 

' s ' s i s g i - s m m s :  

^ U N S ^ L K S  o S S t S  



O» 

lline lZe» tituNsxzten ?<xle,ul»cken nick <j»m 40. l.eden,j>kie i»t 
llie ^cleinvefiolkunx. Vle m«n die,er xelHkiIlcken Krinkkeit 
vorDeuxen unä veitere» fmtxk'elden t5c!,I>j?,nl>Il) vertiindein 
k^nn, 5>is!l eine soeden erschienene kiosclillke von Oekslm. 
liat Vr. meä N. 5ckro«6«r, veic^e leäe aut Ve»>»nxen lio»t«n-
^tis unlj ptutoile» dmck I^odert Xükn, Kerlin-X»uli«!or? 273 
Inxie5»n6t vi»ä. 

! '!!>!!!!!!>!!>!!>!!  

I,«z rZlssrNUSrNÄI«?», 

v ^uxoglaHvivv ^vvR^TRVl^ 

Möi!Sl!l!!iiiMIl.-li..Wi!i!klK.llIIiii 

leOustsule «Her 
Impo»«euk«! 
veile^tlxen 8ie in Ikkem 
eiĵ eneu lnt«re«»e cZ», xe-
v«IUxe ^nxedot >ul <!«r 

l . « I p r > s « r  

? ? V K ^ » K r S M S X 5  

v o m  2 .  V I »  S .  » H S r »  1 V Z V  
lQwSe ?ecknt5ctie >1e»8e u»6 Ksumessv 
vom 2. t>i» 12. ?extilme5ze. 8s>oit-
»rtikelme>»e vom ? dl» 6 Inäuziri« 
und <^»oSK»n6eI ei«glten 8ie Uier! L». 

/^uItellekNrmen nuz Zl l.In6«tn! 
k^oiäera 8Ie kitte umxekenä »I!e nSiie-
len Linrelkeiten vom 

oäer von <jez»en !ilnen»mtl. Veitreler 
0r. l.«o S«N«Ic»>«nd»u»r. Km. 
>^Zkidor, 1°?? svonvlje I'ei. ZiivZ 

»»lürUcl»«, ortIt<»pLck!»eI»-i»eei»»w>»eke 

k»ljk!!-l!tll.lll«k 

Oline OpElition! Otine öcdme«Teo! 
Okne i^ekut»sl0tun^! 

l)eut5cNe.'t keiclisp-^tent I>Ir. 48Z()9t 
. . ^!.'0tt4t 

c)e5lerr«ickl»ciie5 ?»tent . I lö 037 

klocietnste Mener plissS presserei! 

MilMlili»iliI.iiiZiIlMA 
erspsrt ?eit unci Ztvkk. — Lrsteg unä »rüLteZ 

8pe»al- 8e!io!ttmu8ter -/Atelier 

ßilsrikor, /^elr»»»6rova oest» ^9. l. 8toe!c. 

<Zrsi 
k!»itt»ok 8tr»»»vr. kzxx«nberx«rzxü?<el U, 

ß NlNHfocd,lt«uI2.IlA?iI9Al)^vo» A^4Utir. 

^«eimsi op.lielter i-iolientirucU 
Im Klt«r von 70 voIl»tAn«Il, 

tk»u>l» uv<t l>»nt lN»ct>« Itto»n d»-
^»nnt, «!»«» mit!k lon«r!i»I>> «in?« tiilt'«»» von moinem de-
«It'ulonäl'n I<!l» Idni» 
r einnn 'lock vnttt» irk imm?r no, d 
od vicilt »»^»1 «»» »d«r n»«'» !j.I»'ur«n niclil. 
övf t'»l> i' l .  ^»» I>»ntib»»>r''id Mvol-' i'li Äi'il.vi leil'isu »l«t, 
««rii» «mpsikl-v- Ikr i't «in" »Irfmiiune. 
«ts-i« m»» sii« nirkt eftn»? »msit«n!nn k»nn. »it dOrtliclism 

K . . . . 

Ver!«nk«n Lie autkl̂ ic''cik mit Ne-
stÄtißUnx V0l̂  üliel 75VO LrueUeî ealivr 
eeeen äoppelte« ltückpoito' Icti veî else »u'̂ cimcklicti 
iiui meine neuen pslente! mincleixvertlse >i!,c!ll,s îmun-

s^en vvollen zulllclî evie»en >^ercje^. 
Lr«t« »i»ck «Ut«t»« SpvriMlulltvruokmsi»! 

Larl!.uäv»x Börner, IVlüuckev 2,8!iV 4 
Se^v«atl»»l«r,t?ak« Z6. — tür Veitvrrvlek: 

S^l-IvllkC. 5o.et.«.vkurik«r «»! 2 ». .W 

/>/? 70 l//70 ^6//!' 
erzs,»sen Sie 2u jeäer ^»tiiesttit durek Linstellun^ eine, 

K?onorln»p«i?ols?»ma»cl»in« > 
veil llle»e cll« «zrokte ^aklreit kociit. wAt. dsickr unkenn 
d»r in eine tteî .mszckine verv-,näelt. lkre 
nunx keirt. I^Iefeiuns» flsc-kt- unr! p»cllunx,lies von SVS 

vlnse î n !<nt«ilo?e un<I s?eterenz:en cimck äie 

>315 Usiiiiikii! «Iliii jimimiiii. liiniunttiiki Iiei «i» 
Lis^ese r^iecietli,xen: Or»». I.» Iß»»» A, VI., 

ut ZI 

4 

QroÜe tsckeckosIovsklZclie ?extiUgbnk, clie in ^ux^o-
8la>vien sekr xgnßdsre öaum^vollartikel es^eu^t, »U<lKk 

v e k i a e i c «  
6le sovvlil bei 6en Orossisten, als auck dei der Detsilliundsclî kt be8teli?> 
einxz^efükrt 8mc!. Detaillierte Olkerte mit von l̂ ekeren^en u. 
sprllcken, sowie äer stÄndijz bereisten Oediete, sind unter dbikire: 

„V«ssk?»usn»Wlle«»g unel ?. H211" wr ii 

Zugosl. kultolf klosse. Isvred. Zciseit trg 5. 

M ^ G G  K s k t o t k e k e n  t ü r  v u c t i k s l t u n x i  
unä Lvläenr l»2a 

nenette 8cdreidms»ckinen 

und vllrozltikel 

— s »vodoÄ« 

5c«ccx unci 

K0?17k01.1.k0^z.e?j 

fiir sSmtlicke kvglLtrLvrkssLDN 
2UM LK (il?()8'?l?k2ldL eitiZitlicli bei 

I.U0V. 

5i«l»«rn /l« Ik?« Kxi»t«nrk 

ffrisier- u. 5ckünkeltsvklese5cku!e Ks <11 

1^96 
Ii» L?»» dietet Itinen l.tele?enNeit. cieil 
I»»n ?e»>««ndoruk «lOr lutlunN IN e leinen 

/^nlr-e-n: «eoi., «»ai, Zporg»»« 17. 

5»I«nd»i?gov» u l« ?^o. V. i 

?e»s»ol»ierter Leamter 
intelligent, wird von einem hie 
silien Unternehme» per sofort 
für statistische Arbeiten fi'lr 
eittilie Monate - aufgenommen. 
Epütere standiflo Anstellung 
inöqlich. ?lusflihrli6)es Aniiebot 
nnter „Ctatlstik'̂  an die Äcrw. 

274« 
chchchchchchchchvGOchchchchchchchch 
«»«»GDDGVGGGGOOGWVO 

<Ii°sel?k'nsiei!s->i '̂?en! — înk îns von 

k^ti'.'ii!^-Mgr< er. iliis-. u. tiiciitiör elienst^-ilcn 

pviZligvrvvrei 
»charldo?, I.oil«s IS 274 

Lckmek/eliüllt geben äle l̂ nteizelckneten »I en Veivsnciten, fienn-
äen un6 lZekinnten die trsurixe t^scliilckt» clsÜ tiue innl̂ slzeliet^te^ un-
veixeSliclie locliter 

kisscisiene l.sve.sue 
8i>mst«8> kien 82. t'eKluAr I93O um '/, 9 Ukr Vormittsx n«e!, sctiverem 
I.el<jen. verzetien mit <jen Iittztun^en de» tii. I^elixion im 21. l̂ edens-
j»ti»e t^ot'eî eken vet'-ctiieclen i5t. 

I^eiclientieczknxxni» «lei unves^elllicken vik'ns^e^ckiecienen lindet 
^ont^x;. lien 24 k^eniunr tL3l) um 14 l̂ tir von der (^qnksrjev» ulic» 1 
»uk den 5tzcjli5ctien t '̂tiecidok in polileije gtiitt. 

Die dl Leeienmesze «lkd »m vienUsx. den 26. d. um 10 Utir in 
der 5'l»nii5t<»nelki!clte xelesea verden. 27b8 

»m 2Z. k'etiiuLr IsZV. 

Prot, ^esn, Vater vadi-lel». A-^utter 

UMW MWMWÄ 
MM 

liSMU I.!IlllI«ilt 
voll Aov. gorice, verheiratet, 
mit Arbeitskräften, sucht Stelle 
als Airt^chafter in der Umge
bung von Maribor. Terselbe ist 
auch in der Weillqartenarl̂ eit 
seljv gut bewandert. Offerte un 
ter ,.Memissenh<ift" an die Ver» 
waltunq. '̂̂ 40 

« 
varleiten tür ein ^slir xe-
een I5''/a î e Ver îtisunx 
unci Lickerktellunx 2uk c!em 
^^veiten 82t?. /^ntrüxe unter 
„Lî urno" >n clie Vervsl-
tun? 6er î br. erdeten 

^Lr7.tUei!e 

bei (General l^olcoscbi-
ne^xi'8 ^acblol^erin. 

I^esi k^reim in t^vZaki 97 
ttber 6je Ltraüe erötinet 

Xatur^ein I. Oin 12'— 

^»»eksnigsr» 

»<v»t 

zirkü 25 Halben, preiswert ab-
zu^ben. Anzufrag. bei Aruiisch 
in Ljutomrr. 2W1 

^t>ii<zrrl>^>e. VVeiÜilul'. l̂ÄiiNL!>8Lllv/!iLtle. l̂ äueriî e 
dieilune seikzt in 5iiIIen. vv gnrlero ĵ îttel ver!;aLten. durct, 

unzckSdliclie. 20 .lalire be^välirte. l̂ iflil̂ cie 

limmI KrSutsrkursn 
Oiine î crufsstünnili. suLd in veralterten I^.lllcn 

()utscllten vorliegend. Viele l̂ .'»sil>';cl's'cU' >> -.v'-
VV e ?; t r l t 7 ftSl?). den 25 I '̂nvemlier 

8v. Icli Ii.it^e nlicti vl>n einem Zpe îalar/.t untcrsi»clien !.»>' 
sen. der teilte mir z:u meiner '̂riilZten l'reude mit. daL icli vol» 
8t3ndlk Le^und l̂ in und lieiiierlel Kraiililieltslieime melir vcir-
lianden sind. Icli spreclie llinen inoitieti inliitisten D^nlc AU8. 
lc!, werde nlclit versüumen. llire 7'imm'5 KrZuterkliren vvelter 
2U empfel,l«.'n. Nc,cligclitunx5vol! 5el,. 

L r ii n n tL5I?.). deil 17. 8et,temker 1929. 
l.ue5. ^8 freut inicli. Iluien mitteilen xu können, dsl! 

Lr»^el̂ n!5 meiner t^nterziuellune negativ au8t:ekslei' ist uiid 
Ll)reclle llinen nieinen tlesLeklililten s)znk ku«. ^ucli tr^zul e:? 
micli, llmeii ui< l̂̂ liZ!eitii? einen k^el<3nnten Zill reî omlNZudieren 
TU lrünnen. ^oclimsls lie5ten Danic V. 

S r u c k (OeZterr.). den 23. I^ovemkei' 19?9 
(Zonorrköe. Wieder i» öe!i!t? meiner Qesundlieit eelan,^ 

l̂ nd durcli lkre jiezclilit^ten 1'lmm's Kr^uterlcnren von mei
nem I^elden kefreit. ?!vrcclie icli llmen meln<.'ii is'n'" '̂:<e'' ' 
UN?;. Scdon nacli k^exinn der 2. Xur ver5c:li>vgnd der ^u5tluk 

liir dsnlck3rer 

X g m n  l t  /  d e n  ? .  . l u l l  1 9 2 9 .  
VVell̂ IInv. I^sut ür/tl l̂ ntef5ncliun? vl,r icl, mit vier llirer 

l'iinm's !(rüvtl:rl<nsen ?e5und. lcli d:»nlie llmen siir ilire ?1ilie> 
welciie Wunder wirkte. llire dänkt,are L. 7'. 

W a r n ?! d 0 r t den 2. ()ktl)t,er 1929. 
Lkr. 1'riooer. Xsnn Itmen nur f"mte8 liericliten linke micli 

voin /^rzct untcr5uc!ien l-i'̂ -en. welc!ii.'r micli kür «ezund er-
lililrti.' woriilier icli nii«.!! sclir Lekreut !ial?e XVerde niclit 
verfelilen. Ilire vor^üî lieliv Kur weiter 7U einvtel̂ Ien. lln 
dankkarer 
/ l̂ii-siilirliclie liro îcliüre di!;!<ret t^e^en l̂ in 7 in s^riekmarlicu 

V. liwm, Li»em. ?l»srm. l.sl>or. 

m nover. 



.MariHor« 

>!le. Äle Nir »n n«î k»O» Ktwileti««?»«. 
1 l̂»r»n» 5el>»vvi«i>. Qrivl»« usv. leidet unä Lucd 
6»rum ergckvptt un6 ttr js6e Arbeit untskie 
Wdlt. be5oriet «leiek 

54 

VN 

X05/U. 

Der Lrioil! vir<j Sie verbllifienl »dI05 l̂-« desei» 
tlit 6en Sckmer?. seksitt Ilk»fen kvp». «rlrisclit 
50. <Z»V >Vc,iiIdeNnlIen unck l̂ elienskreuäe rssekest 
vleäer etotreten. 

EIHI 5eli»ä« 
^ Hve<Ier 6vm 

»oa Nock liem N«r«en. 6«a dNoreo ä, e» 
nlelit Re«o»«ea. «nnckem Uvsekaavst virli. 
Verlsneen 8ie in äen ^potlielleli 
immer 6iv (^rieinsl<i05e »Plo-
»»i-k^tiovse« ru Din 10 — mit 
6er Xukedrift: 

«^novre l NIM 

Echkfuwit» 
titerbenvolle. alt. Eisen. 5v.'ktalle 
EchneiderabfSve. Altpapser. Kno 
c h e n .  G l a s b r u c h .  H a d e r n  k a u f t  
und zahlt bestens. P u 
Hader« gewaschen lind 
desinfiziert liefert sede Menge 
billigst A. Arbeiter. Maribor. 
Lravsfa ul. lk^ Telephon 24^^^. 

Z984 

Die beste und ditliqfte Gummi« 
lchnh.>Ievarat»n»erfftätte Go-
vrdie, k^ranfon-nova uliea 10. 

244? 

»ealFF«/«» 

FamjUenl»auÄ?ni'. :^reis 
wert M Verla ' Ädr. V.'r.v. 

2?»W 

Kleiner /^nieiqer 

Zjähriger Bub und jährige« 
Mäderl werden in nur gute 
Pflege gegeben. In Betracht 
kommt Umgebung MariborS od. 
Drautal. Zuschr. mit PrsiSan« 
gabt! an die Berw. unttt ..Kost» 
platz 2". 
!4 Momlte alte«, gesunde», her. 
zigeS Möberl wird gutherzigem 
kinderlosen Ehepaar als eigen 
gegeben, unter.So'gkn« 
lind" an die Serw. 2S3b 
Fast neue uni» auch gut erhalte« 
ne Grmnmophonplatte«, fieN-'b-
te deutsche u. slowenische Ttttcke. 
werden gegen ebensolche umgs-
tailscht. Wilson'̂ V'i "i'' links 

2S1Z 
Mehrere Herren werden luf gu-
te Ha«swan«Sloft aufgenom« 
wen. Gri'jska i'l. ?. üd'imwald 

2«p 

ArmMsche» U«t«riî  be. 
währte leichtfaßliche Methode 
erteist M. Ttaniv? in'i.l 4 

7.1 
Euche eine intelligente Vertri«» 
i«tperfo« mit IS MO Din. Kau« 
timi. Gehalt lyvy Din. und 
oan^ Berpflegu«. Herrn oder 
Dame. Unter „LebmSeri 
an die Berw. 

ebenSeristen^" 
2SS8 

Sehr Ich»« 

IMIMmIM 
künstlerische Aufnahmen) 

empfiehlt 
Iiov»k 

S«fP>B> »Ke« 9 23S 
Für Dielderverkäufer entipre-

chende Preise. 
ElchM«!^» s^i>en wir uncntgelt 
Kch die neue Art !>sr ^Verjün
gung ur.^ !)r, 
«niSmuS", Aiückaabe d. Kraft. 
<!^m,dhett mrd ArbeilSfähigfcit 
sowis ' '.'»iven 
Lebens. Wenden Sie sich ai, 
Veogmd. Ki^alsa Milana d8. 
MtkoS Markoviä. U« 

Stostmalerei, ?>a« Modernste, 
jeder ersernt leicht. Gmtisanlei 
tung bei Maus ^ Aarben und 
Gtrnilmettel. Borla««. Buch-
hairdlung Echeidbach, Aosvoika 
ZS^ ??2« 
Boe»»Oliche auf 
Wurrsch auch Diät und ve^^tari« 
sche Mche l anstatt ausgelöster 
„Brezalkl>h»lna reftavratija"), 
jetzt ItoroSka cesta l7 fEingang 
auch vojaSviSki try K). Abm,« 
mnten willkommen! 2721 
BorhänDe, Filet, GtvreS. Bett-
)e^n. Dlvanpolster, Lampen« 
schirme. Handstickereien billigst. 
Berborye schlmrkeS D!a»k '̂nko« 
flsmf. §^r, v'iri's Metodova 12. 

27« 
Kür M>»sDe»« und AostAm-
Mlder legen Gi« nicht gerne 
diel Gelt) «niS. Postkrten nur 
Din. so in feinster AuHflihrung. 
Photo-Kiefer, Gre«fo>ri!iî  M. 

27« 
VUllge Poftlarte». nur Din. Sit 
in fsinst^ ? Photo-
Aiekr, GregoreiLeva Ä. Tv..::-

aeöfwet. 2704 

VorzSßlichste Mischer,e«g»isse 
fauch billigste): Teebutter. 7rat?' 
Pisten-. Imperialkäse, Mslkcrei 
SrediSöe. Vertretung „Marstan-
KoroSi'a !s). Nebemimmt aucb 
Best? î'nss '̂n siir MitNvych î?' 
ferung. 2707 

>»eArtck«e Meitzer »n allen mr» 
ernen ?^rben in orftftter AuS« 
oihl kavken am billigste 
n  d e r  5 t r < c k e ? e i  M  ? e » i z l  
'Vnribor I^etrinsSka 17 124^ 

Neu et»qetrosfe«: Photoapvavate 
in allen Optiken und Preis

lagen Borsadlinsen Tel« and 
Weitwinkes, sämtliche Mo o-
artikel billigst, ^^otompt^cr^ 
GripnSka ulim I2!i9.^ 

Schrift»». »«I» Pmmermalerei 
iowie Transparent « Reklame 
^orqt tadekloS. schnell und bis« 
'i., >rani» l̂mfirofiö 
Grafsfa ul 2 ?«« 

MoMntchsetb» u. 
Dervielfamoungs-

arbeiten 
übernimmt zur raschen und 
billigen AuSsühning H. komiL, 
Maribor. Z^ekyva ul. ». 

Erste art. Anstal, für «uSfüh. 
rung von Schriftenmalere!?n a. 
GlaS. Holz. Bleck» und Mauer-
fchrtften. Spezialist für GlaS« 
lichtreklamen. Gegründet im 
Jahre 19g2. Ausgezeichnet im 
Jahre 1922 mit der goldsnen 
Medaille. Gustav Philipp, Ma, 
ribor, Vettikjska ul. ll. Aelte« 
ste Spezialfirma. Tkî zen und 
Kvstenvoran^chlijqe anf Verlan
gen bereitwilligst. .l.W 

Volen Sie flch ßberze«ge«. das» 
5ie M5bel. Matratzen. OttoM'i« 
nen. '?>abte!nsät^e. Messinflstan-
tstn. Nohhaar. Grad' Möbeî 'n' 
ke am billia^^en kauken im MS» 
^elb-in? ?. ?selenka. Ulica Iii. 
oktobra k». ltv4 

Sefiel« werben mit pritna Nohr 
eingeflochten. Siebe und Ki>rbe 
repariert. Aorbgeschäft !^ol. Ant 
loga, Tm svobode 1. neten der 
?tädt. Brückenwaage. AU 

Matratze«, Ottomane vnd alle 
Taveziererwaren in solidefter 
Außkvbrung und billiget bekom
men Sie nur bei Z^erw O«h«r. 
Tapezierer. Gospoika 4. 15V44 

KroanÄonß tvevden 
beim Wareneinikauf zum äuszerst 
günstigen Kinfe in,^ylung «-
nvmmen. lkksportna hî a ..Lu-
na'', Maritor, Al̂ sandrova lv. 

»«ovei. 
eigener Erzeugung in jeder Ttil 
<M v»n de? ^nkachßen bi< zur 
keinsten Ausführung auS Weich« 
holz, Hartholz wie auch eroti-
lchen HSlzern z» tief herabgesetz
ten Pre^fî  tr? r solide «id em« 
te Arbeit, sowie a»ch ! î rhr 
Gar»>»tie N«r l> Vee Pe^ut. 
twDe«ye«lchast der TtWermei 
s^. Ve^älSka «l 18. 

Gro^n Verdienst ka.m jeder im 
eigenen Heim mittets schneller 
T^ckmaskbinen erzielen. Haupt 
Vertreter Punttjar k. d., Zagreb. 
Jlttl. «« 

Geschäftshäuser, Ätllen. GutÄe-
itzunqe'i. ,PnöhSuicr .>erk>iuft 
'?'c:''̂ ltt'i'!'nbüro Msrril,»?. T.it« 
tenbachova 19 bei Petek. <-<^4? 
Villa. 2 Zimmer. Küche, hieran« 
da. Garten, unweit ZtadtLarl 
ve^auft um l2l).lM ^n. Nea-
Ü'-It NbÜ-.l d. 
Bete?. 2tiä4 
g îllenvila in Borort Mari
bors. mit sehr großem Garten, 
Rebengebäuden. rrelSwett /»u 
verlaufen. Adr. Verw. 26d7 

Gchitnes AaWilien»«,« mit 6 
Zimmern und Nevenräumen. I 
(^^eschliftslokal. Stall, sehr tirof^. 
Galten und etwas ?iield. in Vor 
ort Maribore, glinstig ver-
kaufen. Adr. Berw. Zt^ 

In Maribor preiswert zu ver« 
kaufen: FamilicnhauS. Familien 
Villa. GeschäftähanS. ZinShauS. 
gutges^-n^" '̂̂ ^k '̂siche. Gasthaus 
mit Garten u. a. ^n Marrior > 
Umgebung: Befih mit Miichwirt s 
schalst. Tchsoßgut. Sägewerk. 2 s 
Fabriksobjekte, Badeanstalt mit > 
Büfett u. a. — Realitätenbüro I 
..Sensal", Maribor. G-^sposka! 
N/l. 367» > 
Neues Hau» mit 3 Zimmern. 2, 
sküchcn zu verkaufen. Nötiges 
Kapital ?"'« Atud '̂nci. 
Ct^tarjeva b. 2678 

EinstvckiaeS HauS mit vollständ. j 
js'afseehauSeinvichtung iowie schü 
nem Garten sBauparz?lle). zen
tral gelegen, zu verkî ttf.'n oder 
zu verpachten Berw. ^ 

27.?4 - ^ 

e» leaa/«!» 

Ich komme demnächst nach Slo 
wenien und besuche alle Orte, 
erbitte bis c>i1)!n livisiüches 

c«K 5u«k« 
»u ksuksn 
Alte Hotik. Ärsn>-, Glas. «. 
Kerzenluster» 
Alte Sefl̂ l. ZauievilS, Tische, 
wenn auch nicht Im tadellosen 
Zustand. 
Alte Truhen, geschnitzte bemal» 
te und eingelegte, ebenso 
Tabernalc kast?» vn) Tchreib» 
tische, Kredenz, 
Gchubladckasen» Glaskasten» N. 
Gekretärkasten, 
Alte Gläser, «ltes Porzellau, 

alte vitdee. 
Teppich«, Meßgewänder» fowle 
allerlei alte Brokate «. Samte, 
alerlei Antiquitäten. 2!^4 

Iriäor 8teiiier 

2^5r«b» Irmjev»e 14 

Anslagenständer zum Auflegen 
von (^saiZpl̂ tten gesucht. Antr. 
an die Berw. >^7 
Ltderhandkosfer zu kaufen ge
sucht. Atnc. Berw. LÄ>4 
Alte, starke Ketten, auch î erstük« 
kelt. zu kaufen gesucht. „Bal
kan". Aleklandrova Sü. S.'̂ 4 

Redme 
20/«Kronen bone 
beim Waren«;nkauf zu höchsten 
Preisen. Ernst Gert. GlaS« und 
Porzellanniederlage. Gosposka 
ulica. Franz Gert. Lebzelter. 
Gosposka 13. 2<^üi 

HolzbearbeitungSautomat gün. 
stig, auch geiien Beteiligung od. 
auf Raten nb'!in.'s'<'n. Zuschrist. 
unter ..Massenartikel" an die 
Verw. SkiS? 
Sltgefpäno'en .^u verkaufen. — 
Tattenbarbova 4. 27!?0 
l Ziml»alom, 'It'arke 
l Tischherd, fast neu. 

^clniud.i. 
und ein 

größerer Gasofen zu verkaufen. 
Änzusr. Ne'repova 8/2. 2709 
Wegen Ucbcrsi dluag zu nerkau 
sen: Salongarnitur mit qro>;em 
Smyriiateppich und fast neuer 
Ctu^f'ügel. Näheres in der Ver 
waltung. 1842 

Werthclm-Kassa, wie neu. Preis 
Diu., zu verkaufen. Zu be

sichtigen Kori'̂ -' 11 24. Garage. 
S7lN 

Eägelp '̂ne sukirenweise zu ver-
kaufen Gospejna ul. 3. 27ltt 
lstetreidesäemaschine, .'Llavton-
Shuttlewortk)" l̂ re.kuI. kelir 
Vreiswert zu vc'r'aus^n Auzu. 
fragen in der <inn l̂el '̂ cher-
baiim. ^.''̂ 14 
l̂ kn.'abZe H lz. und Äolil-nlmnd 
lnng, auf alten» >'>! ', >'n Pv 
sten. auch mit nnd 
ventar. kehr billig «n» qünstig 
abzulösen, 

" '̂ ?Y2 

Holz» und Uoh.'.ng.schäst Go
spejna ul. .? lFroneng-'ss"' rnn » 
fleh't Trifailerkc'kile, Bundhnl̂ . 
sämtliches trockenes Brennmate
rial. 2i11k 

Reizendes Maskenkostüm für 
schlanke Dame zu verkaufen od. 
attszul!'il)>'n. Maistrova 19. Par
terre links. ^713 

20 îge Kronen-Boni «erden 
iulantest zum ljöchsten Tages-
preis angekauft bei Piometna 
bauî n" >- ?iba. Miriwr» Van-
larjeva 14^ M2 
Kaufe altes Owld. ?ild?rkrv'»,'n 
a salsch» Zähne zu Hb.Wprei
sen A Etumpt Goldirb,t?r 

Suche gut erhaltene I oder 2 
Schreibmaschinen auf R^ten zu 
kaufen. Adr. Berw. 2Sl1 

Haus- und Vilenverkäufe! 
Viva mit .«z Wohnungen solider 
guter Din. lftg.l)k)t). — 
Villa, mc^deru. etwas Nepiratu-
ren. nlii beziehbarer Wohnung, 
herrl. gr Garten. Din. 2M.VYl). 
— .?^rrschaftSvilla mit Park. 
Neb'naedäude. KSO.lX>t) Dinar. 
— G'. nf'.i'S. elegantes Zins« und 
l̂ s'scs'.'st^banS. beste Lage, klein. 
Zins' nnd Geschäftshaus. 2727 
NealitAtenbliro „Nap'd-. M'. 

tts»ei 28. 

Gelege nheitskänfe. 
Säge mit Milhle. Wohnhaus, S 
?loch Grunid, Din. 20l).<iaV. ^ 
Haus mit Fleischhauerei, mit 
gr. Selchan^. Eiskeller, samt 
Maschinen 2!^.y0tt Dinar. — 
Land^schS^tShauS. stockhoch, mit 
3 Ne^ngebSuden. k Joch eben. 
Grund. Din. ZM.ylX). — Gast
wirtschaft mit grofiem Besitz. 
Meierhos. Stallungen. 2Ly.tIM 
Din. Bahnnäbe. — Gasthaus-
ablöse, alter Posten. — Grof^-
grundbesitz gegen IlXl Joch. 2 
Häuser. Din. SKH.lllV. — Befitz 
32 Joch. 2 Häuser, geeignet fitr 
Milchwirtschaft. 3?0.k1sV Dinar. 

Ziegelei, im Betrüb. Herr-
schaftSgut mit Sckrofs. 2728 
A l̂it^ntüro ..Nav^d". Mari, 

w, «-fMstn »l. 28. 

s GartenhäuSilltn» gut erhalten, 
zu kaufen gesucht. Anträge un
ter „Gartenhäuschen'' on die 
^ '̂'rwostung. 2Ätt7 
2tz?8ige KroneN'Vons kauft zu 
besten Preisen. Adr. Berw. 2482 

verZcav/e» 

Maiorrad Marke ..A. I. S.^, 
5/)a ccm., obengesteuert. in ta
dellosem Zustand, ist w^en An« 
kauf eines AutoS sehr gitnstig zu 
verkaufen. Cverlin. Gosposka ul. 
32. 2S4S 

Wein- mch Vbftgarten» auch a. 
Fabriksobjekt günstig, zu v»r-
klau^. Adr. Berw. 21SS 
Alqemeinen Vertehes. Anzeiger 
Wien, 1. Weitzdueastaffe «. — 
We!'erreichende Berbindun^n 
im In- und Auslände. Jede An 
frage wird sofort beantwortet. 
Kostenlose Information durch ei 
gene Fach^amten. Keine Pro-
Vision. Zu haken bei Hinko ^x. 
Papierhandlung in Maribor. 

344 
Kteiner Besitz in der ?tähe von 
Maribor zu pachten gesucht. — 
Adr. Berw. VIR 

?chönes einstöckiges 

» » U 5  
In »Ssrldor 

im Magdalenenviertel, nnl-d 
Zamiiienverhältnisse halber bil 
lig '̂kauft. Adr. B^. 274 

Hähmefchine für Herrenschnei« 
der günstig zu verkaufen. Adr. 
B^. 3K48 
Schreibmaschine n. Opaloqravh 
sehr billig zu verkaufen. Adresse 
verw. 
«lettrifche Ha«», «d TiMahr. 
«afthinen, eine kleine und eine 

ö^ere, zu verkaufen. Lokat», 
aribor. Marijina ul. 2ü. 2.'̂  

20»oro?e!Ntise 

'llllllKllllMl 

iidernimmt bei Wareueiukaus 
oder auch qeoen Barzahlung zu 
bestem TaaeSkurS, solange Be« 

darf vorhanden» 

kraaiKormanv 
Vßsel̂ »? a»»pv»k» Vi>. H 

Nach de« l7. März d. ^ »er. 
lieren die Bons jeden Wert, 
weshalb rechtzeitig Abaabe 

dringend empfohlen wirb. 

Zwecks Uebersiedlung werden 
verkauft: 2 harte Betten, 1 har 
ter Kleiderkasten, zusammen um 
780 Din. Außerdem noch Ti'ch. 
Spiegel und Bilder. Adr. Ver
waltung. SM 

4 Röhren Radioapparat wird 
komplett billig verkauft. Kopi« 
tarieva 14. Part, rechts. 2^^27 

Möbliertc'S. sonniges Zimmer 
mit schöner Aussicht. 2 Bctien. 
ist ab I. März an rnliige Partes 
zu vermieten '̂ ^n'r. ''kmn'npc,. 
nova 27 im G schn.t '>7:jZ 

Fräu'ein od/r H?rr wird ans 
Vos'nnn? , Or"/"NN,1 
ul. 7. 
Ml'l'tiei it'.» .linuner an 2 Per--
son?"' '̂s vermißt!',!. ?lov-.'n'a 
ul. 24. 
Ein kleinZs Zimmer zu vermie--
tl?n. Vrazcnia 2/2 rechts. 272.'̂  
Leeres^ groiics und lichtes Zim 
mer samt?^orr,nnn. valsl'nd fiir 
Zahntechniker oder Schneiderin, 
auf verkelirsreich^r Strafte nalie 
der Stadt ist sofort zu vermie-
k"«. Nntcr ..Müfiiaer ^.ins" a. d. 
Vet-w. 27,g 
schönes Lokal sür Spe^erei auf 
ver'e!'r^r'''<s,?r îrafte zu ver, 
mieten. ?sdr. Berw. 2714 
k^r'̂ u'eln N! in aan^» Pension 
aufgenommen. Schönes. reineS 
vlm'n.'r. a„,.. sscist. Maistp'va 
l!^. Part, links. 2712 
.^weizimmer . Wohnung 
Mär^ zu vermieten. Unter „Re-
Paratnr" an die Verw. 2703 
M?bl. Zimmer ,u vermieten. 
Slomkkov trg 12/1. 270! 

Siebenzimmerige Wohnung mit 
-tras^enbalkon. sonsi''e!tsg, zen» 
trale Lage. Parknähe, ist zu ver 
mieten. Anzufragen in d. 'ßchnl 
kanz^ei Marikwr. Vrazova ul. 4 
Telephon 2Ü—lX). 2708 
Grofie» Keller mit elektr. Licht 
und Wasserleitung mit l.>v!ärz 
zu vermieten, ^^ '̂na ul. k. 

24S4 
Ganz neue Efchenholzmvbel we 
gen Platzmangels sehr billig zu 
verkaufen. Auch das HauS und 
andere ^chen verkäuflich. Bo. 
faiiniSka ulica 2l. 2«29 

Gut erhaUene Mastenkostlivk, 
80—100 Dinar, zu verkaufen. 
?.or 'elbft wird ein L^hrmäd« 
chen aufgenommen Modni Sa
lon. Sodna ulica 14./^ 2t>k'.8 

: '1 

vkrGNkO. 

vrammoplione 
Ooläiul̂ eUame 
preisen nur del 

äM-INllll 
vkrmaedar 

0()5?05I()^ 15 

Matoerad, Marke „DKW". gut 
erhalten, ist preiswert zu ver
kaufen. Anzufragen: Drlavna 
oesta S4. im ^schäste^ 21^8 

Schöner Stutzflitgel zu verkau
fen. Adr. Berw. 2612 

Kiefern.Vrennholz, ca. 3k Klaf 
ter, uxd Baicholt» ca. 40 m', 
hat abzugeben Podlipnik, Tezno 
Nr. Al̂ . »k!>4 Ha»s Betnavska cesta 4 zu ver« 

kaufen samt arohem Garten. — 
Anfr. dorts^. 2Sl7 

Kiefern.Vrennholz, ca. 3k Klaf 
ter, uxd Baicholt» ca. 40 m', 
hat abzugeben Podlipnik, Tezno 
Nr. Al̂ . »k!>4 Ha»s Betnavska cesta 4 zu ver« 

kaufen samt arohem Garten. — 
Anfr. dorts^. 2Sl7 D«»e»aeider, Mäntel, Bett« 

Verkaufe «lt« Heere»« und 
Wäsche. Schreibmaschine. Polster 
Ros^armatratzen. Persertepvi-
che. Smokings, JakettS, Fracks. 
Batzgeige. Grammophm,e und 
Zithern, Harmonikas, Möbel, 
antike Gläser sowie Geschirr. 
Miniatmen. GiSschuhe. Bücher 
unt> Sägespänofen. Miria 
Schell, KorcSka 24. d807 

Z^u verkaufen weiches, komplett. 
«chlaftiWNer, gestrichen, um 
Din. 2VV0. Strotz majerfeva 10, 
Tifchlewi. 2640 

D«»e»aeider, Mäntel, Bett« 
Verkaufe «lt« Heere»« und 
Wäsche. Schreibmaschine. Polster 
Ros^armatratzen. Persertepvi-
che. Smokings, JakettS, Fracks. 
Batzgeige. Grammophm,e und 
Zithern, Harmonikas, Möbel, 
antike Gläser sowie Geschirr. 
Miniatmen. GiSschuhe. Bücher 
unt> Sägespänofen. Miria 
Schell, KorcSka 24. d807 

Ein kompl. weiches. Schlafzim
mer mit Psyche, solide Arbeit. 
MiM zu verkaufen. Tischlerei 
Camarjeva ul. At. Marî . 

2642 

D«»e»aeider, Mäntel, Bett« 
Verkaufe «lt« Heere»« und 
Wäsche. Schreibmaschine. Polster 
Ros^armatratzen. Persertepvi-
che. Smokings, JakettS, Fracks. 
Batzgeige. Grammophm,e und 
Zithern, Harmonikas, Möbel, 
antike Gläser sowie Geschirr. 
Miniatmen. GiSschuhe. Bücher 
unt> Sägespänofen. Miria 
Schell, KorcSka 24. d807 

Gaßhaus mit Garten in Mari
bor preiswer t zu verkaufen. An
fragen Gasthaus Bauman. Stu-
denri Na obre>.iu 71. 2660 

XafelSpfel 

Tafeläpfel und WirtschaftSäpfel 
täglich den ganzen Tag. 2 Din., 
2^. 2, 4^. 6 und 7 Din.. 
sotÄe Obstmost 2'/H Din.. jede 
Menge, auch waggonweise, in 
den Monaten Feber, März und 
April abzugeben. Anzufr. k»ezw. 
ai?z"s»isen in der Obstgroszk^nd« 
luna ^an GAtllich, KoroSka ce
sta 126-128». 2l97 

Versenkbare Endelmafchine un^ 
Handmaschine zu verkaufen. — 
«ejna vl. ». «Bb 

XafelSpfel 

Tafeläpfel und WirtschaftSäpfel 
täglich den ganzen Tag. 2 Din., 
2^. 2, 4^. 6 und 7 Din.. 
sotÄe Obstmost 2'/H Din.. jede 
Menge, auch waggonweise, in 
den Monaten Feber, März und 
April abzugeben. Anzufr. k»ezw. 
ai?z"s»isen in der Obstgroszk^nd« 
luna ^an GAtllich, KoroSka ce
sta 126-128». 2l97 

l kleiner Oft«, 1 st«cherad  ̂gut 
erhalten, zn verkaufen. Mlinika 
ul. !». 2667 

XafelSpfel 

Tafeläpfel und WirtschaftSäpfel 
täglich den ganzen Tag. 2 Din., 
2^. 2, 4^. 6 und 7 Din.. 
sotÄe Obstmost 2'/H Din.. jede 
Menge, auch waggonweise, in 
den Monaten Feber, März und 
April abzugeben. Anzufr. k»ezw. 
ai?z"s»isen in der Obstgroszk^nd« 
luna ^an GAtllich, KoroSka ce
sta 126-128». 2l97 Kinde»waWn 120 Din., 2 Pe« 

trnteumk«^. 6 Dvmenhosen 
billig zu verkaufen. Täglich von 
11—Ii; Uhr Tî enjakrwa ulira 
18/2 links. 2686 

XafelSpfel 

Tafeläpfel und WirtschaftSäpfel 
täglich den ganzen Tag. 2 Din., 
2^. 2, 4^. 6 und 7 Din.. 
sotÄe Obstmost 2'/H Din.. jede 
Menge, auch waggonweise, in 
den Monaten Feber, März und 
April abzugeben. Anzufr. k»ezw. 
ai?z"s»isen in der Obstgroszk^nd« 
luna ^an GAtllich, KoroSka ce
sta 126-128». 2l97 Kinde»waWn 120 Din., 2 Pe« 

trnteumk«^. 6 Dvmenhosen 
billig zu verkaufen. Täglich von 
11—Ii; Uhr Tî enjakrwa ulira 
18/2 links. 2686 

Baugrund üker 6000 m>. elektr. 
Licht' und Wasserleitung 
angegrenzt, sehr nal̂  des Ioiil-
Villenviertels, zu verkank '̂n. An 
zusragen W^r, Mantor. Ao« 
sarjeva 7^ ? !18 

Kinderwagen für Zwillinge^ 

Baugrund üker 6000 m>. elektr. 
Licht' und Wasserleitung 
angegrenzt, sehr nal̂  des Ioiil-
Villenviertels, zu verkank '̂n. An 
zusragen W^r, Mantor. Ao« 
sarjeva 7^ ? !18 

Möbl. Zimmer zu vermieten. 
Marijina 10/2, Tür 6. 2VKt 
Mittleres Zimmer» möbNett, 
elektr. Licht. Eingang vom Vor
zimmer, wird an soliden ?>srrn 
oder Fräihlein. auch an ^ ndcn-
ten »der <?t'''̂ <'ntin vergeben. — 
Stritarjeva 5/1. ZSvs 
Zimmer und Küche aö 1. März 
zu vermieten^ Adr. Berw. 
Schönes, möbl. tcpar. Zimmee 
ab 1. März zu vermie^e»^. ?^?ai-
strova 18/1 rechix ?ül)y 
MSbl. Zimmer an l oder 2 
Herrey zu vermieten. Meljskq 
cesta 31/1. Tî  7. S041 
Möbl. Zimmer mit Bedienung 
um 2Ü0 Din. in Villa, sonnig, 
streng separ.. elektr. Licht, sofort 
oder ab 1. März zu vermieten. 
öopova Zy. 2''i4Z 
Ztvei schöne, große Zimmer, 
sonnseitig. in neuer Villa unter 
der Pyrimide. mit '̂ '̂adi'̂ im'Ni'r 
benützung. mit 1 März l"»'? an 
lol̂  Partei abzugeben. Ansr. 
verw. ZK4» 
Ein Sparherdzimmer zu ver
mieten. Ansr. Trafik Mag'̂ asen« 
lsa ul. .12. 2^52 
Meines möbl. Zimmer zu ver
mieten. 3 Part, r-chtS 
Prsil 2?i0 Din. 26.V 
Schön möbliertes. s?nnigeS. sep. 
Zimmer und ein Kabinett an 
Ässere Partei sofort zu vermie-
ten. Gtrma ul. 1k. 2St^Z 
Nett möbliettss Zimmer, '?par. 
Eingang, im Zentrum d. Stadt, 
billig zu vernlieten. Frühstück u. 
Wäsche ev. in« .?>ause. Adr. Vw. 

2663 
Schön möbliertes gassenseitiges 
Zimmer mit iepar. Eingang zu 
vermieten. Aleksandrova 3Y/2, 
links. .Ha^r. 2KS0 
Möbl. Zimmer» elektrisch. Licht, 
sep. Eingang, zu verminen. 
Tattenbachova lp/1 rechtS. 2689 
Rein und schön möbl. Zimmer 
an 2 sehr anständ. Personen zu 
vermieten. Tattenbachova Ä), 
Part, links. 2«7v 
Kleines Geschäftslokal auf Ber« 
kehrSposten zu vermieten. Antr. 
mit Branchenangabe an die Ver 
walt. unter „<?^^ '̂enska ulica". 

2672 



Zu verkaufen. 

Schönes, ruhiges, sspcrr. Zimmer 
sogleich zu vermieten. Svdna 
itl. 1-i. Tür «. 2680 
Für 5v äulein schönes, reines 
Zimmer bei alli'illsll'^ider?srau 
^ekova 5/l -reMS. ?t?83 
Sck'AneZ reines^ separ. Zimmer 
Ki.ekova 5/l rechts. 2684 

Drei- ?v. Zn,?i^lmmer-Wohnunq 
sehr svnniq und r?'n. an nchiqe. 
ständ'f'i? P'^rtei sofort zu vers!»?' 
ben. Adr. Venv. 2M8 

Vroß!'^ leeres Zimmer, elektr. 
^ofort zu nerinse« 

ten. Anfr. Veriv^^ ^2K71 
^id^Bursche Vir<d auf Bett, 
cv. in Ver^^le-iung genommen. 
Sn'et''n!i''n 7. 

^cki^n an pin 
FrSnsew al, 1 ^nrz zu lermie 
ten. ?ür 1 

ift ab 1. März an eine solid? 
Perst»« Anfr. Vr'^zo. 
»a ul. « '^art. linkS. 

..<^leines. aebei^tes Zimmer, elek. 
Licht. ?^rilhstiicf un, M 'I^^nar 
an sofide PerlS??lick»keit zu vor 
geüen. Adr. 

Gchvue Woknuna f.? Zimmer. 
Küche Vorzimmer, Badezim
mer. Kabinett), im Stadtz^n» 
trum^ ist sofl"-» günstig zu ver, 
geben. Adr. Verw. 

TchiZn möbl. Zimmer, elektr. 
Licht, streng sevar. von dt!r 
Z^tiege. zu vermieten, 
„Paula". Sernöeva ul. 122. 
nächst Caft^ „Promenade". 2.")?? 

Anstiindiaer Boktherr nut gan» 
zer Verpflegung wird au'genom 
men. Marisini .nics. 's>. Part, 

'rechts. 

suf verkskrsreicker Ltr?.öe, 
samt /^^gnufgkiur- u 
fekticzngvgl-enlzxer eünsti? 
?u vermieten. ^6re:;5e in 
(jer Venv»'tufî  . .' 
VVWVVVVVVVVVVVVffVs 

?HÄlc, troä»:n^'. i n Parterre ge
legene M.gt^Z'N'^r"umi:, skr 
düstrie oder Vertretungen ge» 
eignet, sofort zu vergctien. L>oli 
und Koblenhandluch, ^^os. öio-
vediL. Maribcr. Pre^ernova 19. 

244.-; 
Wohnung, bestellend auS 3 Zim 
vern und Kliche, ab 1. März 
zu vl?rgeben. Veograsska ?S, Ma 
ribor. 2^152 

Eonnige Wohnung, Küche und 
Zimmer, samt grossem l̂ asien 
und Stallungen zu vermieten. 
An-^ufragen Pobreije. Nasipn:z 
»lica 5. '?13l 

2^u MFe^eZ» MesucA» 

Wer verhilft mir zu einer zwei 
zimmeriffen Wohnung samt üb. 
rigen Räumen? Bitte recht bald 
Anträge unter ..('!>ttte Beloh« 
nung" an die Verw. 2724 

Vemiisegarten zu pachten ge« 
sucht. Auschristen unter „Äemü-
seyarten" an die Bervx 27^6 

Wohnung, l—2 '^imuicr und 
Zugehör, sonnig, sucht per März 
oder April bessere, rubi^c Par« 
tei von 2 ''lierionen. kinderlos. 
Antrüge unter' ..vinkes Drau-
ufer'' an die Verw. « M>6 

Beamtensqattin sucht möbliert. 
Zimmer sinrt Verps'legnng bei 
alleinstel>en'der Frau oder Fa« 
milie. Anträge unter „700" an 
die Bertv^ WIK 

Zimmer mrt separ. Eingang, 
nett möbliert, wird von 2 Be» 
amttt: gesucht. Anträge vnter 
„Reinlichkeit" — '^ie Berw. 

2ttS4 

2 Büroräumc zniischen Hotel 
..Mer'-'n" und ..Union" gesucht. 
Adr. Verw. 2677 

Zimmer und ltüche im Zentrum 
für 4 Personen gesucht. Partei 
würd? für den Häu5?>srnl kosten 
loS Reparaturen machen. Antr. 
unt"? an die 
Verw^ 2887 

Bessere Frau sucht leeres Zim« 
mer, am liebsten !der>dzimmer. 
Anträge unter ..Ganze« Tag 
abwes'nd" an die Äer^v 254y 

kinderloses Ehepaar, solid, sucht 
Zimmer nu^ Mche oder 
meisterstelle. Adr. verw. l'kVS 
Ruhiges, möbl. Zimmer uüt 2 
Betten sucht älter^'i. linoerlos-S 
Ehepaar im Magda^navisrtel. 
Anträge erbetei: '-»«ucr „Koch-
gelegenheit" an ?^ie Bern). 

2173 

Wohnung mit 2—.^ Zimmern, 
im Zeiltrum der Stadt, wird 
von einer ruhigen Partcii ge« 
sucht, l^efl. Anträge mit Preis« 
arrgabe unter au die 
Verw. 

SiteZlSFiASSlFeA« 

Fräulein, Anfängerin, uiit ab-
solv. ^ Bünserschulen und Han-
delskurs, sucht Posten als ?san;-
leikraft. Gefl. Anträge unter 
..Vollwaise ,in die Benv. 

MY2 
Kinderfräulein mit Praxis sucht 
Ctell? sü- N"". und Nachming' 
ge. ^dr Verw. 

'^ehr gute nach?"t''°b!ir gl''unde 
Amme sucht Posten. — Maria 
Stadler. Stros^maserfeva ul 
kl?? ^",^1 2^^1 
Haus'̂ ame, intell, kaufm. gebil
det. arbeits'reudig tüchtig in 
feiner Küch'. lebr ?'nds''l!es'end, 
und bewandert in Kran'en^r^^« 
ge. mit Kenntnissen im Niilien. 
k^sMft. Hciuöbalt und ?and-
Wirtschaft el̂ rlich uN'd ycrläs-,-
lich^ wünscht nur in besserem 
Hause, ev. fr<lnenlc's''m .'?^au?-
balt unter^n?om''7en^ Antr. un
ter ..O. H." an die Verw. 

Kellnerin im g?ie!ün^ Alter, niit 
5!attlinn und ..Osebna piavica". 
sucht Posten oder 5^astbau>? ans 
Nechnlmn. An^rölil' an d-e 
malt, unter .K..9.". . 2722 

Acltere Z^Lchin für allc'?. svar» 
sam n:?d eh'lim. sucht ?!t..'sse 
bei kleinerer î aurilie. MliuSta 
ulica ii7.^ bei .f'.- 2^?20 
^?ättsein, der slowenischen, ser« 
bzl'.'yni^ u^ d?ut'chen Tprack)? 
in Von und Scl,'.!'t much'^i,^ 
wünscht in einem grok'en 
^chäst oder ?faüri? unter',ukom-
men nlv Einträge, un-
»s"- ! s'c' Verw. 7N7 

Sehr guter Verdienst unrd ru. 
tinierten. intell. Vertr.t.rn !>?-
boten.'NN i'>e ^ 
unter „Epoche". 27k>2 

JnteUg?iru? ^ '̂'hrmädchcn <rird 

Gvegoröik^evn 20. 2?c>ki 
Suhmeier, verlMrat^t. mit niiu' 
destens 2 Arb^tskräften ?vird s. 
einen Stall von -W ^iühen aur^-
genommen l^ei !^slrbni?tvc! gr^-:-
iiklna Turni?. P. Ptuj. 25.W 

HerrschaftSdicner nrit ^«.abreS-
zeuffnisien unid prima N^seren-
M wird aufgenommen. '>^''nche 
an' die Si^'^o^vernwl"'."' 
niA, Post Ptuj. 

Titchtiqer Tischler 
und Bautifchlerei mit 
Wfei: wird als Wer's-U'r'!.-
sucht. Derse-lbs muk-.tüäi^!^-, im, 
Kalkulieren. Zeichnen' ''"^'''Ein
arbeiten sein, mit den 
energisch sein und sick^?''7 'l''^ 
treten haben, womöglich ' '^r« 
beiratet und der deuts^ii ?pra 
che mäöitig sein. Zusch'^i't.'n v.'!t 
Angabe d. brsherigen Tätigteit, 
des Alters sowie Lohnan'prüch. 
nntei' „Tücht îgev " îsch^er" tni d 
Verw. 2.^^4 

Aellneri» mit Kaution )oird auf 
Rechnung ausgenommen. Franz 
Kuralt. Stlrd^kci. Alesiand'ova 
Nr. 17. 2«74 

Anständiges, arbeitsames Mäd-' 
chen für alles, gesetzten Alters, 
mit lSnfferen Zeugnissen, wird-
per 15. März s^'ncht. Lahn 3W 
'Dinar.' Krskova l^is. Tür 7. > 

2kök 
Ein ordentlichei- Winzer mit L 
bis 4 Arbeitskräften und ein 
Bänmeput>er werden gesucht. 
Anfr. Lrmbu5 ZZ. 2<M 

ss»u«s 
für leicht verkäuflichen ersolgrei 
chen Massenartikel. Für Celje, 
Ptuj und größere Provin-^orte 
kann Genera-lvertrvtulig verge
ben weiven. unter: 
..^)'^Lulieit" an 0?.' '.'^erw 2Wt! 
Verschiedenes. 

Nü6iteruer. vcrläsj!ick>i?r Schwei« 
zer, levig, guter Melker und 
Viehpfleger, wird von grWrer 
Milchwirtsl^ft per sofort ge
sucht. Einträge unter ..Melker" 
an die '-l^erw. 

Netter Lehrjunge, aus gutenl 
Hause, der deutschen Sprache 
mäck)tig, wird für ein K-afsee-
baus anfgenouimeli. Offerte mit 
Lichtbild und letzten Schul^eug 
nis zu senden au Criknenica. 
Postfach 28. . 2437 

-

Stüjje der Hausfrau, die gltt 
kochen kann. ,licht über ."!) Iab-
re alt ist. filr elne Restaurlition 
gesucht. Adr. Berw, 2li24 

Köchin fiir alleH von allein-
stehender T-ime .lesucht. ?.ur 
solche mit Iahr^I-'^eu.n'is-'u wy 
gen anfragen v0!i llbr 
^wsvoska ulira ;tist,'»vlial-
nica. 2')l2 

Perfekte Mafchinstrickerin wird 
aufgenommen, l^.chriftl. ^inirli-
ae unter „Strickerin" an die 
Berw. ' S7)l2 

Deutschem Kindefräulein wird 
zu dreisubrigem Kn'''s^en geiuckn. 
Selbe muk die deut'ch? Svrache 
vosskommen lielierrscheu urd ne 
ben dem ^inde auch 'iess.re 
.^'ausirbeiten verrichten. Äitte 
Zeugnisse und Pho»o<iraphie on 
di'' i.nter ..Deut^ch'^ ein. 
zusenden. 2.^Z2 

Besseres Mädchen unt Nähkennt 
Nissen wird 2 Kindern ge
sucht. Offerte mit t^'haltscm-
svrüchen und ZeiigniS-it^opie l?n 
^ück)ler. Zagreb^ ' .'hanlikovi! tt. 

2748 ' 
Tie Iilgossawische Nioderl^ijsun<? 
einer be^'annten chem. Fabrik 
luckt i,um sofortigen Antritt für 
den 5!lnnen- lmd später Aufien-
dieuft einen jnngen Herrn, der 
flies^end sprbolroatiick? u. deutsch 
korrespondieren' -kan?k.'>E'^ km«-
meu nur in^^'lligentc. ileifzi^is 
uud enerc^ilche !l^ewerber in 
Fra<sV die' inög'lichst aus der 
cbem.^vborn?a'i. Branche stam
men. 7ie Stelle ist ausbaufähig. 
?^l.'w!'vh!in!?elk lUlt ttebaltsan-
spri'i'l.^i: unter „>>aiuuioii!a" an 
die ^ '̂e^w. 2157 
l̂ iseich'nidler, beider ^^andeS' 
sprachen inächtrg^ wir^ 
nolnmen. Unter ^ 
au die I' 

F- Ä- ?" Iii' 'S — '< 

ArulbuNd i.n: 
ul>d '. îa'.nairten beieh'̂ . ^ .'urde 
im ^Z'i'.nsr' von '̂ clika ::i 
bj-Z - Ui/l nki loron. 
?er el̂ r'ich? ?:nh'.'r es' 
dorts l̂lv'c geti<!>i ven^ 

Ä n .  a t ' « ^ " ' . ' v  

Bin s'gatü l̂i d.flnit^v ang-.'st'll̂  
ter Lehr!'?-, Jahre al̂ , 
besiks. ^ficherem Einkom
men 'in '̂̂ erichtete Wo!?-
mlna '»i)'' ^ '̂'"nögen. '?!ein 
Wunsch i«:> l̂.t.si''iraleî , jedoch 
nicht l̂ ut. sondern er-
?^.'bn.' l̂ in' lwuÄiöie. ver« 
st '̂̂ nd,-'s^u-^tlin. Zuschriften 
lült unter ,.Son-

'̂u ''>i<' ??erwalt. er 
hetei?. ' ' 26Z8 

in.it eigner 
Vohnun^i wünscht mit Herrn 
Bekanntschast zwecks geweinsanl. 
Haushalte?!. Antrage lsnter „Al
leinstehend" an^ die Beriv.^ 2555 

Intell.' .^rr sucht nneigennützi-
ge Freundin iw. Verbringung 
der freien Mchlnittagi; beziehw. 
Abende, l̂ ssl.. Zuschriften unter 
„Äriadne" an,.'die Benv.v 272? 
Diskretion Ehrensache. Kommen 
Sie Sonntag 7-^8 llhr abends 
Kavarn<, „Zlstykia" mtter .ing-.'-
gebenem i^'^rkennungv^eichen. 

^ 2504 
AuSländerinnsu, ! reiche, wünsch, 
glückliche. .'̂ imt. Cinheiratun-

Herr?«-auch ohne Perm 
gen, sofort- Auskunst. Äabreti. 
B e r l i n .  S t o l ' . ^ ' s < . -

Umsonst i 
seile ich jeder Dame ein sehr 

' gutes Äjtittel gegen 

WtißfluH 
mit. Jede Dame wird^ über d. 
schnellen Erfolg erstaunt und 
mir dankbar sein. Frau A. Ge» 
baucr, Stettin 13 V. Fnedrich« 
^bert-KtMe 105. Deutschland 
sPorto beifügen.) lüSöy 

ßl. Warb — iSr»z 
?«'KAii»uzs»z«« 

!l0ll«niitv^ L^kultiitu, - Lnriprsi<> 
1^0 !?. , Vprisnxeu Kjv iirozpvlct«. 

I^eiime 

delm >V2l'eneinksut lu 
liöclî ^ten preisen 

In I^ecdnun? 

I^5. dßsî Snr 
(i0SflL,«1<a ul. 18 

tvlsve sslori 

PAHIVIV »ovl̂ e» 

Oo»p05liZ Ulis 2 
.'t.4 

Q-nersIvertreturix <jer 
süluencle >Veltm!irke 

^.ZUdLkFl:^ 

l̂'eZnzteliencle, liZii5lil̂ ^e 

30 bis 40 ^adse. vvelclie 
seidstänäix: ciem I-igusiiglte 
eines zNejnstekencZen lis>'5n 
vo7?usteken tni?î t^c.se ist, 
wö?e mit ^n^ade von I^e-
lerenüen unter „Ve îZKIicli" 
an äie Ver^vsItunA ö. lZI. 
scii reiben. ?5i'4 

^ulige und brave 

wird in einem'Svirituojen-Au'Z 
schank sofort aufgenommen. — 
Adalbert tyusel, Maribor, Al,'!-
sml^rova ttsta !!?. 275 t 

t^ros^er 

Ktker 
zu vermieten, »oresta refta 17. 

' 2789 

^ <D t O t R lN j 

/^IlLen'.ejne.mec!i2m!^!ie 8ve?jul>verk?tätto udc-rnimmt 
!jl>cflei k^^parsturen pünktlicli uuci ?u mül̂ ixien ?se!5 îi. '/ln-
tnrrüÄer von ZM) bl>! uiicl !?edr!Z»ctite I'stlii'rliäer von 
4M k?ji; 700 Oinsr. 

^sridvk. ut. S. 

f îir 6ie viLlen lZev '̂eî e inuixiZter l'eilnakme u. eiirenc!^ 
ljetlliliLuii!.,' Uli (Zer feier vn:>Lrer eolclenen klc^clî si'' 8. 
un6 >10. l9.?0 8a«2n >vir allen unseren tiLf^txefüiilten 
Oanli. snLbeZvnäer'.' öanken vvir clen Versnztaitern der Le-
rî nucle am tz. cj. -Vl.. un6 s-vvsr Herrn f'isciier. äer lobl. feuer-
'̂  ('''r uiics 6em verelirliclien (^e^anxverejn i.?Zrs3< in k^v» 
li ^V'ir c>.'̂ nl<eli lür äie elirenäen W<?rtL 6e8 Herrn Otier-
letirer KI>?nivnejc. lndbesrincler^ ä^nken îr iür clio l̂ ock^eitd-
rcäe clom dkerrn ^clint f-'rAnjn «imvio Äueli äem Herrn Xaplsn 
<2cl8Lts. — 6ciilit:klicli äanken v î'r nocfimal̂  allen vereiirtsn 
I'eiln '̂limern cin un5Lrer f'amilienieier, Zucli silen jenen, 
ckie -jicii unser sciiriitlicli erinnerten. 

.PNIZI?ff?.lf^. d^.ui ?I. ffel,er lyM. 

evsn unel Antvnw k«Idsn»«>HUk» 
274? kesit^er iil Pc>f>rö5se. 

Ska7I5 
eine vser7elini<«rstsxe orix. »mekttr«N'seiie 

Kc»>.vkui.!^pkoeii 
Verlsugea 5!e nocli deute l<05tenl<i»» ?ro» 
benummer von 6er X«Imiat5trst!<>n 6e 

älcivelt" V l̂en - l . ?e5t?»l<,?7>'x^55e 

îi5tuln>ictis?e l?g6ioprczxramme. lntere '̂ 
5>vte l.elittjre reiedksltizer teeknI»Äier 
'feil. Lsusnleitoneien. kurze ^Vellen, viele 
i(upfer6ruckiNu»tr»ticmen. ZptteWKmIe' 

5pinnen6e komsne. 

O/e e/ss 

Xll//rL.«7o NIMM/ /s«^e Suci>^n«Äu«s «nt^sse« 

Verlag 8<^erl, ̂ u5l«»6'̂ teÄUQg 

0»nIt,ssung 
.»ur 6ie uns anlsLIiet, 6e5 ^bI«d«N5 «oieles liet>H0. 

Auten Qstten, Vstek« uvcl ()akel5. tles llenn 

Erstzes? 

^uxeliommenen keilejcjztcunäket)unxei>, äle vielen 
lZlNmenspenclen unä 6ie ^stilreicke keteilixun^ sm 
l.eictientze8livAnl5se xpreclien vir uri»elen vslMZten 
I^gnk SU5. l>>5tzezonllere xilt 6er l)??nk 6er elirvül6i-
^en (Zeii>tllcdl<elt 5o«ie 6«r tieäattion 6er .1 
I>c)ser /eitunx" lür 6vn etiren6en I^scliruk. 

.̂ i e Z ?, im 5ebku.lr 1930. '.'b75 

vle tiettrAuenläe l̂ amile (^rAt^er, 

' 1 '̂ür chd uniü erxvie^ene üedevolle .XlUeÜnl̂ IlNle !in unserem 
I^eiäe. iüi' äie. vieicll ^ckönen' ölulnen- uncl î'iinZiLlZenäen, 
5;o>vje für äie üker^n^ ^ctiilreiLke, e!:rLn6e öcteilixunx^ iim leis
ten (Zanxe un^^eres geliebten Qcttten, Vaters tinä (Zros^vater^?. 

" AvoU-
îr Äuf'äiesem v.^esc allen clen inmj?8len 12N(Z '1! ./lic!7-

steil Dank >Vir bitten.unserem lieben l'oten ein elirencj'.s (le. 
clenlcen /u bexvaliren Z(>yy 

In.liekster Irmier: 



s» 

vin. 22V'' 

Xsaslilseko tZuwmIzckuke 
I.eiekt ?um reinizen. 
sinä äsuerkskter als 
I - e ä e r s c k u k  

U 

Eumml5«kuk« 

«tl« d«»t«n s«»«n 
V»»»«r un<t leott 

vin. 2eS'> 

(Zuwmlstlelvt 
für jedermann «1er in t^Ssse und 
Kot ?u arbeiten kat. I'ür l^anä-
leuts sinä ckiese Stieiel auf 

I keuckten I'elllern unä im 8tsN 
unumxSnLiick notvenäix. — 
Lden8c) veräen ckieze von 
Lliauffeuren bei ^utomobilrei-
nikrunxen besonders xedrauclit. 

W 

ein ^uto .PeuLeot* 6 Litier er»t ISlXX) km k«t»iiren 
in »ekr ^tem ?ust>ncie. einen ?ol6 ttsIdlsstvHxen Zuek 
sekk szut eikilien vin xeeijznet tiir einen !<»ufm»nn 
HM l^Ntje. einIxe xuteitiiitene öken l^sxei. l^»xerm«t«il. 
?Hknr»<jer. Ireidxuiten. vericliieöene vim«nsionen 
veller» einen eisernen Vsxen l'rtszfilkijxkeit SV00 kx 

>»«»« »m I^,»r 

»u«o» 
leickte <)6«r »ckver« oder mit pkeicien veräen n«cd 
>Vun«ek Nied unä »ebr dilllx xem,ckt 

«ielvtksovlNO, »utovinami In pfevo, «ovor» 

umi ZUM. Mlllll!. Irszllii z 
7«l«lon 7272 2S7V leleion 872? 

IWlie VMiilmil 
äer slo^eniseden unä cleutZcken Lpraeke In V/ort 
unä Lekrlit mäcktl? mit et^vas I(enntnl88en 6er 
öuckkaltunt? unä des ^asekinLckreibenZ >v!rä 
sUr ein ^rölZeres Qesekäkt sofort aufgenommen. — 
^usküdrlleke Oikerte mit ^nxsbe 6er I^ekerenzien 
an die Ver>v. 6e8 ölattes unter 1930«. 2737 

<Za»tkau» Z. l.eZnIIc. ̂ ova va» 
8onntax. 6en 23. k'eber 1930 

WlSlMIlil«« Iii M W 
Versckieäene öeluztixunxen. I'ür xute Zpeisen unä 
betränke Ist bestens eesorxt. ^Ilen lieben Oästen 

empkieklt sieb ersebenst 
2723 6er versnstsltenäe ^usseliuS. 

krüt 
^8eII»stSl»6!xvm ltaa5m»ol») 

2ur Oreanisjerunx einer internationalen Aktion sut Äem dv» 

biete 6sr I.an6virt8ebalt bietet Sick koke Veräienstmüsillck« 

Iceit. — Ltvss Kapitai un^ Lmvkansisrsum für Vertreter Sk? 

fvröerlick. Leverber vollen sieli ^onts«. 6en 24. I'sdsr w 

^aribor. ttotel »Orel« in äer ?e1t von Iv bis ll vlir betm 
vireictor K. melövn. 27Sl 

VI« grok« ôcl« titr «t« ln In r«lcli»r darvlt» 
^ svr ^Sntel, t^ostüme un6 l̂ Iei6er — (^repel!» in 6en mc'äerasten I^^arben 

H ^Vvll̂ eorgette, dreppmonZol, LeiäenZeorßlette, öemberxseiäe, l̂ repp-cZe-dkine usv^. 

( ? r < > L v  ^ u s v a k l  i n  t ^ e r r e n ü b e r ^ i e b e r  u n ä  ^ n ^ u x s s t o l t e  a  z g ? »  

VV^<KK I - Visrvnksu» - V^srldor - Lospvsks 2? 

HiliiililliZl»! 
Icktungk 

iiN« 

ßve Automodtl«, D<otor?S«t«r, 

unel HitlZmoHclilnsii 

Die >Verk5tätte ist einxeriebtet für vreken. 
ilobeln. I^räsen u. s. >v. — Lämtlielie /Arbeiten 
'̂ eräen vom ^eedaniker ) l̂exan6er 
prompt un6 erstkIasZix ausxekübrt. 3711 

o. SS 

kissicen 

alle l̂ srden von 
l'sristaii m 
5en6elstokt 
8i!!c 
Lüderstott 
l-»m^8ei6e 

Dil» 3'-
. I0-. 
. 20'. 
. 20-. 
. 45'-
. 4S'-

Spitzen, öSnäer, onxineUen 
s'sgckinxsscdmuek bnnxt 

c. 

vvvvvvvvvvvvvvvvvvv 
werden zu höchsten Preisen ge
kauft oder beim Warenelnkauf 
in Rechnung genommea. S468 

kli« IM IM 
Glaoni trg 1k. 

pkim« 

- ssuk -

otken, per Kilo 20 vinir, Au 
biden d«t 

vert» IVsctlLTtelier 
^»ribor, (lospozk» ul. 13. c6()() 

Ztektuns 

0»m«n u. l 
Soeben psriser unä Mener ^oäelle in 

sllen starben u. (ZusIitSten ein^elanxt 

^oäemisieren 7U äen nie6ri8sten preisen 

Ls empkeklen sieb 2,18 

Ivan und! ^«lon« 
îinslcs ul. 21 VßDrlWv? l̂elcssnärova c. 32 

kriseller 27«» 

Z^zorjer - Kalle 
lu baden bei 

L. pielcel, INsribor 
Itoroiövvk ulio» 39 

»pk«! 

Utl«« 
««lkv 

suche zum kaufen in großen und 
kleinen Mengen. Anträge an 

«»» 
Export, Gnbotlta, zu senden. 

2013 

Leset und oerbretlel die 

Ittittttt Ztitills' 

Vam«n-5tlvf«l 
Vkkklsr» 

sovie aucb versckieäene ^rten von Lport- un6 
Ltr»ps2sckuden erzeugt ?u billigsten preisen 

Villro KIatailc»iAsriI»or, lileljglln 2 
«Sp»?»wr«iH !»»«> vINlAAt. 7« 

vsusrunci 
»«»ueM 

in äer I'Iäkv äes Kärntnerbslinilofes oäer in ^elje. lOW dt» 
ZlXK) Ousärstmetsr eroiZ. (ZekÄlllLe ^^ntrsxs unter »I? dir. 27^7« 

an die Verv. <j. Matte?. 2747 

kiene un«t vsumene mit leinen 17 ^untellunvtksllen 

GllRlSG 

(skrsnv? 

^771 NSU65 ^,'c?Arsrnm m/t ^ PiVkIss, 
I'SQ^erio VGr» pvtrvvlt, 

ÖevAssci llnci ^SNOK, 

2693 (sks „Lvroos 
Ldetre6»Ic<eur uad kür äl« I?s6slctlol» veravtvortllcl?: I/äo K^LPlLI?. — Druck äer »^sriborska tislcsrn»« in l^sribor. — für den Hvrsusllsber und ckvn vruelc vvraut» 

vu,̂ llek: virelctor Ltsnkv — öeicke votinksft io ^sribor. 


